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Liebe 
Fußballfamilie!

Günter Distelrath
Präsident des NIEDERSÄCHSISCHEN FUSSBALLVERBANDES

192 Spieler, 96 Duos, 48 Bildschirme und 24 Konso-
len: Das waren, in Zahlen, die Eckdaten des Finalturniers
der 2. Niedersächsischen eFootball-Meisterschaft, die am
19. Januar in der Hannoveraner Swiss Life Hall über die
Bühne ging. Für unseren Verband war die Ausrichtung
durchaus ein Experiment. Wie immer, wenn man Neuland
betritt, war unklar, wie die Veranstaltung angenommen
wird. Große Halle, großer Rahmen aber auch großes
Interesse? Diese Fragen konnten wir am Ende des Tages
mit einem klaren „Ja“ beantworten. Herausragend fand
ich dabei die rund 30-köpfige Fangruppe des SV Han-
dorf-Langenberg, die mit Fahnen, Schals und Gesängen
ihr Team während des gesamten Tages lautstark unter-
stützte. 

Insgesamt herrschte eine prächtige Stimmung vor, die
uns darin bestätigt, den richtigen Weg eingeschlagen zu
haben. Dies gilt auch für die gesamte Meisterschaft.
Denn dem großen Finale waren in allen niedersächsischen
Fußballkreisen Qualifikationsturniere vorgeschaltet, wo die
Teilnehmer mit viel Enthusiasmus und Eifer um die be-
gehrten Hannover-Tickets kämpften. Eindrucksvoll zeigte
sich, dass eFootball bei den jüngeren Generationen ein
großes Thema ist. Ein Thema, dem wir uns als Verband
gerne angenommen haben, weil wir der Überzeugung
sind, dass der virtuelle Kick an der Konsole für unsere
Vereine eine Chance bietet, neue Mitglieder anzuspre-

chen, sie zu binden und für den Fußball im Verein auf
dem grünen Rasen zu begeistern. Denn: So sehr wir
eFootball als Teil einer modernen Jugend- und Alltags-
kultur betrachten, so wenig sehen wir eFootball als eigen-
ständige sportliche Aktivität. eFootball ist und bleibt für
uns eine Ergänzung zum „echten“ Fußball im Verein.
Überlegungen, selbst gegründete eFootball-Vereine an
unserer Meisterschaft teilnehmen zu lassen, gibt es
insofern keine. Die Vereins-Mitgliedschaft im NFV wird
immer das entscheidende Kriterium zur Teilnahme an
einer unserer Veranstaltungen bleiben.

32 Qualifikationsturniere und das große Finale in
Hannover – die ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben in den vergangenen Monaten
fürwahr eine Mammutaufgabe gestemmt. Hierfür möchte
ich allen ein großes Dankeschön aussprechen. Namentlich
erwähnt sei an dieser Stelle der NFV-Direktor Jan Baßler,
unter dessen Verantwortung die eFootball-Meisterschaft
stand, sowie Ronja Oltrogge, Dominic Rahe und Tobias
Siewerin, die das Projekt hauptamtlich mit viel Herzblut
und Hingabe begleitet haben. Ein herzliches Dankeschön
gilt aber auch der MADSACK Mediengruppe mit ihrem
Sport-Vertical Sportbuzzer und der LBS Nord, die mit ihrer
Unterstützung dazu beigetragen haben, dass unser Final-
turnier in einem so großartigen Rahmen veranstaltet wer-
den konnte.

Lesen Sie das Fußball-Journal Niedersachsen auch 
digital und mobil. Weblink: 
www.nfv.de/verband/nfv-medien/nfv-journal/

Sagen Sie uns Ihre Meinung! 
E-Mail: 
leserbrief@nfv.de
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Martina Voss-Tecklenburg (Foto) ist eine von vier herausragenden
Vertreterinnen des deutschen Frauenfußballs, die dem Nieder-
sächsischen Fußballverband (NFV) am 4. Februar beim 9. Krombacher
Jahresempfang im Besucherbergwerk Barsinghausen die Ehre
geben. Neben der Bundestrainerin werden auch Nationaltorhüterin
und Olympiasiegerin Almuth Schult, Niedersachsens erste Natio-
nalspielerin Christel Klinzmann und DFB-Vizepräsidentin Hannelore
Ratzeburg erwartet. Foto: Getty Images
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Von PETER BORCHERS

Die SG Wehrstedt/
Salzdetfurth stellt
die eFootball-Köni-

ge Niedersachsens. Beim
2. NFV-eFootball-Cup in
der hannoverschen Swiss
Life Hall boten Niko Jurk-
schat und Luca
Schulze im Finale im
Trikot von Real Ma-
drid gegen den mit
Arsen Orzjan und

Sören Gerdes als AS Mo-
naco antretenden SV
Bruchhau-
sen-Vilsen
ein perfektes
Spiel, siegten
deutlich mit
4:0 (2:0) und
ließen sich an-

schließend
im Kon-
fettiregen feiern.
Dritter wurde der

VfL Rötgesbüttel, der

sich mit Niklas Kollay und Max Neu-
mann im „kleinen Finale“ gegen

Christian Zerfowski und Fe-
lix Wolf vom TSV Wechold-

Magelsen mit
3:1 behauptete.

Titelverteidiger TuS Fortu-
na Oberg mit Roma Rotmann/

Anton Birjukov musste im Ach-
telfinale die Segel streichen.

„Es ist unglaublich, für
welch tolle Stimmung die Fans hier
gesorgt haben. Was wir schon bei den
Meisterschaften in den Kreisen erlebt
haben, hat in der Swiss Life Hall heute
seine Fortsetzung gefunden. Dass
knapp 1.000 Zuschauer in der Halle
waren, spricht für ein breit gelagertes
Interesse am eFootball, gerade bei
den jungen Leuten. Diese Chance dür-
fen wir nicht ungenutzt lassen. Der di-
gitale Fußball bietet uns die Möglich-
keit, junge Menschen an unsere Verei-
ne zu binden“, zog Günter Distelrath
am Abend des Turniers hochzufrieden
Bilanz. Der NFV-Präsident verspricht:
„Diese Veranstaltung wird ihre Fort-
setzung finden!“

Verantwortlich dafür, dass der
NFV-eFootball-Cup ein voller Erfolg
wurde, machte Distelrath eine perfek-
te Organisation. Unter Leitung von
NFV-Direktor Jan Baßler hatten die
NFV-Mitarbeiter Ronja Oltrogge und
Tobias Siewerin mit einem Team
junger Leute ganze Arbeit geleistet
und optimale Rahmenbedingungen
geschaffen. Und auch die beiden ➤

2. NFV-eFootball-Cup

Es ist geschafft: Luca Schulze (v.r.) und Niko Jurkschat feiern den Titelgewinn, wäh-
rend ihre Endspielgegner Sören Gerdes und Arsen Orzjan resigniert an ihrem Bild-
schirm sitzen.

So sehen Sieger aus. Niko Jurkschat und Luca Schulze präsentieren stolz den Siegerpokal, der ihnen von NFV-Präsident Günter
Distelrath (v.r.) überreicht wurde. Fotos (5): Zwing

„Diese Veranstaltung wird 
ihre Fortsetzung finden!“

Die SG Wehrstedt/Salzdetfurth stellt die eFootball-Könige Niedersachsens –
Fast 1.000 Zuschauer verfolgen Gamer-Spektakel in der Swiss Life Hall

Präsentiert von



bestens vorbereiteten Hallensprecher
Tobias Abel und Stefan Wenck hatten
ihren Anteil am Gelingen.

Beeindruckt vom Geschehen zeig-
ten sich auch NFV-Schatzmeister
Hans-Heinrich Hahne, etliche Verteter
der NFV-Kreise und Raik Packeiser. Der
Präsident des Niedersächsischen Ten-
nisverbandes kann sich vorstellen,
dass sein Verband künftig ebenfalls
auf die digitale Karte setzen wird.

Gespielt wurde das Turnier in
Hannover mit Rundumbande und auf
Kunstrasen. 24 eFootball-Stationen
mit Tischen, Stühlen, Monitoren und
Konsolen waren beim 2. NFV-eFoot-
ball-Cup auf der Spielfläche der Swiss
Life Hall aufgebaut worden. Eine zu-
sätzliche Station gab es auf der gro-
ßen Live-Bühne. Deren Spiele wurden
für die Zuschauer auf einer Video-
wand übertragen und bei Facebook
und Twitch live gestreamt. Der Clou
für die Spieler: Der NFV hatte ein Foto-
grafenteam von „the Image Report“
aus Berlin engagiert, das für alle Spie-
ler eine Players Card mit Namen und
Foto erstellen wird.

96 Zweier-Teams hatten sich für
den eFootball-Cup qualifiziert. Zwei
sagten kurzfristig ihre Teilnahme ab,
so dass schließlich 188 Konsolenkicker
vor der prächtigen Kulisse an den
PlayStations im Spiel „FIFA 20“ in 22
Gruppen à vier Teams und zwei Grup-
pen à drei Teams ins Turnier gingen.
Die ersten beiden Teams aus jeder
Gruppe zogen schließlich in die K.o.-
Runde ein. Alle drittplatzierten Teams
sowie die besten acht Viertplatzierten
spielten zusätzlich 16 weitere Teilneh-
mer für die K.o.-Runde aus, die mit
dem 32er-Finale begann.

Niko Jurkschat und Luca Schulze
haben ihrer Mannschaft mit dem
Titelgewinn ein tolles Geschenk ge-
macht. Denn immerhin kann die SG
Wehrstedt/Salzdetfurth nun mit 20
Personen ein Wochenendtrainings-

lager im Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen absolvieren. Das un-
terlegene Team aus Bruchhausen-Vil-
sen wird es verschmerzen, konnte es
sich die Niederlage doch mit einem
adidas-Gutschein für Teamkleidung
im Wert von 2.000 Euro versüßen.
Einen adidas-Gutschein für Team-
kleidung im Wert von 1.500 Euro ge-
wann der VfL Rötgesbüttek und einen
adidas-Gutschein für Teamkleidung
im Wert von 1.000 Euro gab es für die
Kicker vom TSV Wechold-Magelsen.
Und auch die Teams auf den Plätzen 5
bis 10 gingen nicht leer aus. So gab es
eine PlayStation 4, zwei Minitore von
Sport Schäper, Derbystar-Fußbälle,
adidas-Rucksäcke, -Duschtücher und 
-Gymsacks.

Luca Schulze war nach dem Tur-
niersieg hellauf begeistert. „Dieses
Turnier war tipptopp, es hat mega
Spaß gemacht. Niemand hat auf uns
gewettet und dann sind wir als under-
dog und ohne große Vorbereitung
Turniersieger geworden. Eigentlich
wollten wir nur die Gruppenphase
überstehen, der Rest war uns egal.
Aber dann haben wir gemerkt, dass
da wohl was geht. Niko und ich haben

uns sehr gut ergänzt, gegenseitig mo-
tiviert und ich hätte wirklich keinen
besseren Partner haben können“, so
der Spieler der zweiten Mannschaft
der SG Wehrstedt/Salzdetfurth. Nach
der Heimkehr hat der Sozialassistent
in einem Kindergarten noch mit sei-
nem Konsolenpartner und Vereinsmit-
gliedern im Klubhaus der SG angesto-
ßen. Denn die hatten den Siegeszug
vom neuen Niedersachsenmeister be-
reits live bei Facebook mitverfolgen
können.

Als fairer Verlierer erwies sich Ar-
sen Orzjan im Gespräch mit dem Fuß-
ball-Journal: „Ein großes Kompliment
an unsere Finalgegner. Sie haben das
Finale absolut verdient gewonnen.
Mein sehr starker Partner Sören und
ich konnten nicht mehr dagegenhal-
ten“, so der 24-jährige Polizist. Zwei-
mal haben Orzjan und Gerdes vor der
Niedersachsenmeisterschaft miteinan-
der trainiert, ansonsten nur noch ein-
mal bei der Diepholzer Kreismeister-
schaft in Heiliegenfelde zusammenge-
spielt und dort Rang 3 belegt. „Dass
wir hier so weit kommen würden,
damit hätten wir nie gerechnet“, so
Orzjan.
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2. NFV-eFootball-Cup

Auch SAT.1 berichtet über den NFV-eSoccer-Cup und interviewt hier NFV-Direktor 
Jan Baßler, der für die perfekte Organisation des Turniers verantwortlich war.

Foto: Borchers

Polonaise non stop von Fans des SV Handorf-Langenberg auf der Tribüne der Swiss Life Hall.

➤



Gut 20 Fans vom SV Handorf-
Langenberg bekundeten lauthals sin-
gend ihre Leidenschaft für ihren Ver-
ein. Mit Polonaise non stop auf der
Tribüne der Swiss Life Hall sorgten
sie für die beste Stimmung und
sicherten sich den Zuschauerpreis,
der neben Bällen auch Leibchen 
und Markierungshütchen enthielt.
Sie stimmten aber auch lauthals 
mit ein, als Jan-Luca Rolfs (FSV 
Langwedel-Völkersen) am Tag sei-
nes 21. Geburtstages mit einem 
vielstimmigen „Happy birthday“
gefeiert wurde.

Die Zuschauer mussten sich
während des Turniers aber nicht al-
lein auf eine aktive Stimmungsma-
cher- und passive Beobachterrolle
beschränken, sondern konnten sich
selbst an eigens für sie eingerichte-
ten Stationen im eFootball auspro-
bieren. Zudem konnten sie an einer
Tombola teilnehmen, bei der es

attraktive Preise wie u.a. VIP-Karten
für Spiele des VfL Wolfsburg oder
von Hannover 96 sowie adidas-Gut-
scheine zu gewinnen gab.

Die Spielzeit der insgesamt 233
Turnierspiele betrug 2 x 6 Minuten.
Ab der K.o.-Phase gab es bei unent-
schiedenem Spielausgang zusätzlich
eine 2 x 2-minütige Verlängerung und
dann gegebenenfalls ein Elfmeter-
schießen.

Qualifiziert für das Endturnier in
der Landeshauptstadt hatten sich die
ersten drei Teams von eFootball-Meis-
terschaften, die seit Ende Oktober in
32 der 33 Kreise des NFV ausgetragen
wurden. Die Kreise Osnabrück-Stadt
und Land richteten eine gemeinsame
Meisterschaft aus. Hinzu kamen mit
dem TSV Fortuna Oberg, TuS Eschede
und TSV Altenwalde die drei Erstplat-
zierten des 1. NFV-eFootball-Cups, der
im Vorjahr in Barsinghausen ausgetra-
gen wurde.
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Präsidententreffen: Günter Distelrath und sein Kollege vom Tennisverband Nieder-
sachsen, Raik Packeiser (r.). Foto: Borchers

Fans des TSV Sudheim feiern einen Treffer ihres Teams.

Blick in die Swiss Life Hall, in der – inklusive Bühne – an 25 Stationen gezockt wurde.





Von PETER BORCHERS

Halbzeit im VGH Fairness-Cup der
Saison 2019/20: Über 7.000
Spiele von exakt 954 niedersäch-

sischen Mannschaften aus 64 Staffeln
von den niedersächsischen Kreisligen
bis zur 1. Bundesliga sind hinsichtlich
der Verteilung von gelben, gelb-roten
und roten Karten von den Staffellei-
tern ausgewertet worden. Und mit der
zweiten Mannschaft des BSC Acosta
Braunschweig hat sich ein klarer Favo-
rit herauskristallisiert, wer in diesem
Jahr die Nachfolge von Vorjahrssieger
SV Bad Bentheim II antreten könnte. 

Im bereits zum 28. Mal ausgetra-
genen VGH Fairness-Cup werden gel-
be Karten mit je einem, gelb-rote Kar-
ten mit je drei und rote Karten mit je
fünf Strafpunkten geahndet, zusätz-
lich schlagen Sportgerichtsurteile oder
auch das Nichtantreten von Mann-
schaften mit zehn Zählern zu Buche.
Die Summe der Strafpunkte geteilt
durch die Anzahl der Saisonspiele er-
gibt den Fairness-Quotienten.

In ihren 15 Saisonspielen haben
die Kicker vom Franzsches Feld bisher
lediglich vier gelbe Karten erhalten.
Gelb-Rot oder Rot? Fehlanzeige! Dar-
aus ergibt sich ein Fairness-Quotient
von 0,27. Und damit ist das Team von
Trainer Uwe Stucki drauf und dran,
den mit eben diesem Wert in der Sai-
son 1993/94 vom emsländischen Ver-
ein SV Wippingen aufgestellten Wett-
bewerbsrekord zumindest einzustel-
len. Der Verein BSC Acosta, mit 26 am

Spielbetrieb beteiligten Mannschaften
und rund 900 Mitgliedern eine der
größten Fußballabteilungen im NFV-
Kreis Braunschweig, könnte also er-
neut für dicke Fair Play-Schlagzeilen
sorgen, nachdem erst im November
2019 der C-Junioren-Coach des Ver-
eins, Frank Mengersen, mit der Fair
Play-Medaille des Deutschen Fußball-
Bundes ausgezeichnet worden war.

Insgesamt können 15 der 954 im
diesjährigen VGH Fairness-Cup be-
werteten Mannschaften zur Wettbe-
werbs-Halbzeit einen Wert mit einer
0 vor dem Komma aufweisen. Doch
der Vorsprung der Schwarz-Weiß-
Grünen aus Braunschweig ist bereits
beträchtlich. Der TV Stuhr aus der
hannoverschen Bezirksliga 1 Hanno-
ver kommt als zweitplatziertes Team
mit elf gelben Karten in 18 Spielen
auf einen Wert von 0,61 und auf
Rang 3 liegt derzeit der TSV Theding-
hausen aus der Kreisliga Verden mit
zehn gelben Karten in 15 Spielen
(0,67).

Uwe Stucki, der auch Trainer am
NFV-Stützpunkt Grasleben ist, gibt un-
umwunden zu, dass das Erreichen der
sportlichen Meisterschaft in der Kreis-
liga Braunschweig in der Rückrunde
eindeutig Priorität vor dem Gewinn
der Fairness-Meisterschaft besitzen
wird. Noch immer sitzt der Stachel tief,
dass die zweite Acosta-Mannschaft in
der Spielzeit 2017/18 als Tabellendrit-
ter der Braunschweiger Bezirksliga 2
den Zwangsabstieg in die Kreisliga an-
treten musste, weil die eigene erste

Mannschaft aus der Landesliga abge-
stiegen war. Der Ersten gelang zwar
im Folgejahr der sofortige Wiederauf-
stieg, doch Acosta II musste nach
spannendem Kopf-an-Kopf-Rennen
dem MTV Hondelage den Vortritt in
die Bezirksliga überlassen. 

Nun aber soll endgültig Schluss
sein mit Kreisligafußball. Und die Vor-
aussetzungen dafür sind günstig. Mit
zwei Punkten Vorsprung vor dem VfB
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Halbzeit im VGH Fairness-Cup 2019/2020

22 Mal führen
Kreisligisten

In 22 von insgesamt 33 NFV-Krei-
sen sind es Kreisligisten, die in

der Fairnesswertung führen.
Immerhin in elf Kreisen nehmen
höher spielende Mannschaften
die Spitzenposition ein:

Regionalligist VfL Wolfsburg
II (Kreis Wolfsburg), Oberligist VfL
Oldenburg (Kreis Jade-Weser-
Hunte), die Bezirksligisten Hansa
Freisoythe (Kreis Cloppenburg),
TV Stuhr (Kreis Diepholz), SV Vor-
wärts Nordhorn (Kreis Grafschaft
Bentheim), SV Eintracht Afferde
(Kreis Hameln-Pyrmont), FSV
Schöningen (Kreis Helmstedt), 
SV BE Steimbke (Kreis Nienburg),
TSG Bad Harzburg (Kreis Nord-
harz), SSV Nörten-Hardenberg
(Kreis Northeim-Einbeck), SV
Ippensen (Kreis Rotenburg).

„Alles tolle Charaktere“: Die zweite Mannschaft des BSC Acosta. Foto: BSC Acosta

BSC Acosta II auf Rekordkurs
Auf den Spuren des SV Wippingen: Das Stucki-Team präsentiert sich sowohl sportlich als

auch in puncto Fairness top – 954 niedersächsische Teams in der Wertung – 
Emsland belegt Platz 1 im Kreisvergleich – Celle trägt weiterhin die rote Laterne
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Rot-Weiß Braunschweig ist Acosta II in
die Winterpause gegangen. Sechs
Punkte beträgt der Vorsprung auf den
FC Rautheim, der allerdings ein Spiel
weniger ausgetragen hat. Konkur-
renzlos gut ist mit 87:12 aber das Tor-
verhältnis des Tabellenführers. Und da-
für ist mit sage und schreibe 39 „Bu-
den“ zu allererst Torjäger Ole-Mathis
Schene verantwortlich. Mit seiner
Super-Quote belegt der 21-Jährige im
bundesweiten Wettbewerb „Torjäger-
Kanone“ von FUSSBALL.DE unter allen
Kreisliga-Torjägern derzeit Rang 2. Auf
Platz 1 liegt mit 44 Treffern in 16 Spie-
len Steven Schönfeld von Komet Blan-
kenese. „Natürlich hoffen wir, dass
Ole-Mathis den noch einholen kann“,
so Uwe Stucki.

Und ungelegen käme Stucki, der
großen Wert auf Fair Play legt, natür-
lich auch ein Sieg im VGH Fairness-
Cup nicht. Bereits in der vergange-
nen Saison belegte die Zweite des
BSC Acosta niedersachsenweit unter
957 Teams Rang 7 und im Bereich
der Öffentlichen Versicherung Braun-
schweig sogar Rang 1. Und Stucki
selbst ist 2009, damals als Coach des
MTV Schandelah-Gardessen, schon
einmal zum fairsten A-Junioren-Trai-
ner im Bezirk Braunschweig ernannt
worden. Er lebt den Fairness-Gedan-
ken. Und seine Spieler teilen seine
Philosophie. „Das sind alles tolle
Charaktere. Wir haben keine Hitz-
köpfe in der Mannschaft. Die Jungs
sind spielerisch so stark, dass sie es

gar nicht nötig haben, unfair zu spie-
len. Sie finden immer eine fußballeri-
sche Lösung.“

Dem Siegerteam von Deutsch-
lands größtem Fairnesswettbewerb
winkt ein Trainingslager im Sporthotel
Fuchsbachtal in Barsinghausen. Das
zweitplatzierte Team des Fairness-
Wettbewerbs darf sich auf eine Eh-
rung im Rahmen eines Heimspiels von
Hannover 96 freuen und die drittplat-
zierte Mannschaft erhält einen Sport-
artikelgutschein im Wert von 1.500
Euro. Auch zahlreiche weitere Mann-
schaften gehen nicht leer aus. Denn
die VGH-Versicherungen und die Öf-
fentlichen Versicherungen aus Braun-
schweig und Oldenburg zeichnen
zusätzlich zu den drei fairsten nieder-
sächsischen Mannschaften auch in
ihren Regionaldirektionen die jeweils
drei fairsten Teams aus. Die insgesamt
39 Mannschaften erhalten Pokale und
obendrein profitieren ihre Nachwuchs-
teams. Denn für die Plätze 1 bis 3 gibt
es Sportausrüstungen im Wert von
1.200, 800 bzw. 500 Euro für den
Nachwuchs. 

Tief gesunken und weit von so
einer Prämie entfernt ist der TuS

VGH Fairness-Cup

Die Ex-Champions

Jahr Verein Spielklasse Platz Quotient
1993 TuS Celle FC Kreisliga Celle 954 6,14
1994 + 95 SV Wippingen 2. Kreiskl. Nord Emsland nicht gewertet
1996 MTV Bokel Bezirksliga 4 Lüneburg 778 3,07
1997 FC Eisdorf 1. Kreiskl. Nord GÖ-Osterode nicht gewertet
1998 SpVgg Brandl.-H. Kreisliga Bentheim 300 2,06
1999 ESV Lüneburg 2. Kreiskl. Heide-Wendland Nord nicht gewertet
2000 SV Halchter 2. Kreiskl. Nordharz Staffel 3 nicht gewertet
2001 + 02 TSV Lochtum Kreisliga Nordharz Staffel 1 207 1,87
2003 SF Lechtingen Bezirksliga 5 Weser-Ems 558 2,53
2004 TSV Klein Berkel 1. Kreiskl. Hameln-Pyrmont nicht gewertet
2005 SV Hönisch Kreisliga Verden 450 2,31
2006 SV Bad Rothenf. Bezirksliga 5 Weser-Ems 477 2,37
2007 + 08 Spvgg Oetzen/S. 1. Kreiskl. Heide-Wendland Süd nicht gewertet
2009 FC Ostereist./R. 1. Kreiskl. Rotenburg Nord nicht gewertet
2010 SV Scharnebeck Kreisliga Heide-Wendland 12 0,94
2011 SV Heiligenfelde Bezirksliga 1 Hannover 127 1,65
2012 Viktoria Gesmold Bezirksliga 5 Weser-Ems 325 2,1
2013 SSV Vorsfelde II Kreisliga Wolfsburg 545 2,5
2014 + 15 MTV Barum Bezirksliga 1 Lüneburg 191 1,82
2016 TSG S.-Fahrenh. Kreisliga Diepholz 264 2,0
2017 TSG Seckenh. Kreisliga Diepholz 264 2,0

SV Emmendorf Landesliga Lüneburg 248 1,94
2018 SC Uchte II 1. Kreiskl. Nienburg nicht gewertet
2019 SV Bad Bentheim II Kreisliga Bentheim 31 1,17

Top in den einzelnen Spielklassen

Die jeweils bestplatzierten Mannschaften belegen in ihren Ligen
in der Gesamtwertung aller 954 Mannschaften mit den aufge-
führten Quotienten nachfolgend genannte Plätze. Zum Vergleich
ist die Abschlusswertung des Vorjahres angegeben:
Liga Verein 2019/20 2018/19
1. Bundesliga VfL Wolfsburg 2,0 /264 1,82 /226
2. Bundesliga VfL Osnabrück 2,55 /573 2,03 /333
3. Liga SV Meppen 2,9 /721 2,84 /752
Regionalliga VfL Wolfsburg II 1,41 / 52 2,18 /414
Oberliga VfV B. 06 Hildesh. 1,52 / 77 1,93 /286
Landesligen TuS Sulingen 1,52 / 77 0,93 / 9
Bezirksligen TV Stuhr 0,61 / 2 0,73 / 3
Kreisligen BSC Acosta II 0,27 / 1 0,92 / 7

Die Teams der Ligen im Schnitt
Liga Anzahl Schnitt
1. Bundesliga 1 2,0
2. Bundesliga 2 2,94
3. Liga 2 2,98
Regionalliga Nord 9 2,35
Oberliga Niedersachsen 18 2,48
Landesligen 65 2,54
Bezirksligen 273 2,48
Kreisligen 584 2,41

Die Bezirke im Vergleich
Bezirk Teams Spiele Gelb Gelb- Rot Unsportlich- Schnitt

Rot keit/n.a.
Braunschweig 223 3.409 6.672 258 173 9 2,46
Hannover 245 4.095 8.173 356 221 4 2,54
Lüneburg 220 3.469 6.689 234 156 14 2,4
Weser-Ems 266 4.360 8.390 275 215 4 2,37

In der Top-50(51)-Tabelle sind: 19 Teams aus dem NFV-Bezirk
Weser-Ems, 15 Mannschaften aus dem Bezirk Lüneburg, zehn
Mannschaften aus dem Bezirk Braunschweig sowie sieben Teams
aus dem Bezirk Hannover. Mit fünf Teams stellt der Kreis Osnab-
rück-Land die meisten Mannschaften in dieser Tabelle. Es folgen
mit je vier Mannschaften die Kreise Verden, Rotenburg und Ems-
land.

Fairste Liga: Kreisliga Verden (13 Mannschaften)
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt

174 251 9 6 0 1,77
Härteste Liga: Kreisliga Celle (15 Mannschaften)
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt

204 483 22 16 4 3,28
Gesamtdurchschnitt: 954 Teams
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt
15.333 29.924 1.123 765 31 2,44
Vergleich Endstand 2018/2019 (957 Teams)
Spiele Gelb Gelb-Rot Rot Unsportlichkeit Schnitt
28.282 52.656 1.843 1.284 150 2,34

Statistiken zum VGH Fairness-Cup 2019/2020 – Halbzeit

Zwei Mal top

Insgesamt 64 Staffeln werden im VGH Fairness-Cup 2019/2020 ausgewer-
tet. Sowohl sportlich als auch in puncto Fairness top – immerhin 13 Teams

glänzten bisher in ihrer jeweiligen Spielklasse gleich zwei Mal:
VfL Wolfsburg II (Regionalliga Nord), VfV Borussia 06 Hildesheim (Ober-

liga Niedersachsen), MTV Treubund Lüneburg (Landesliga Lüneburg), FSV
Schöningen (Bezirksliga Braunschweig 2), TSG Bad Harzburg (Bezirksliga
Braunschweig 3), SSV Nörten-Hardenberg (Bezirksliga Braunschweig 4), SV
Vorwärts Nordhorn (Bezirksliga Weser-Ems 3), SV Hansa Friesoythe (Bezirks-
liga Weser-Ems 4), BSC Acosta II (Kreisliga Braunschweig), TSV Stotel (Kreis-
liga Cuxhaven), SV Scharnebeck (Kreisliga Heide-Wendland), TSV Lenne
(Kreisliga Holzminden), Mellendorfer TV (Kreisliga Region Hannover 2).

➤
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Celle FC. Stellte der Kreisligist
1992/93 noch als damaliger Regio-
nalligist Niedersachsens fairste Mann-
schaft, so muss er heute als unrühm-
liches Schlusslicht im Fairness-Ran-
king überwintern. Die „Ausbeute“
aus 14 Spielen: 52 gelbe, je drei
gelb-rote und rote Karten und ein
Sportgerichtsurteil ergeben einen
Quotienten von 6,14. Äußerst unent-
spannt gehen aber auch SC Türk-
gücü Osnabrück (Bezirksliga Weser-

Ems 5, 5,62) und TuS Hasbergen
(Kreisliga Oldenburg-Land/Delmen-
horst, 5,56) zur Sache. Mit einer 5
vor dem Komma haben noch vier
weitere Teams – DJK Sparta Langen-
hagen, SV Schladen, MTV Immensen
und RW Huerriyet Delmenhorst –
gleichsam die Versetzung verpasst.

Im Vergleich der 33 NFV-Kreise hat
Diepholz (Durchschnittsquotient der
30 bewerteten Teams ist 2,15), Sieger
von 2016, 2018 und 2019, seine Füh-

rung an das Emsland (31 Teams, 2,01)
abtreten müssen. Schlusslicht ist ein-
mal mehr Celle (19 Teams, 3,04). Trau-
rig: Die Celler trugen bereits 2012,
2013, 2014, 2016, 2017 und 2019 in
der Endabrechnung die rote Laterne.
Als fairste Liga glänzt zur Halbzeit im
Vergleich der insgesamt 64 ausgewer-
teten Staffeln die Kreisliga Verden
(Quotient 1,77). Die Teams der Kreisli-
ga Celle hingegen belegen den letzten
Platz (Quotient 3,28).

➤

VGH Fairness-Cup

Top-50-Tabelle der Saison 2019/2020 (Hinrunde)

Tabellen- Gelbe Gelb-rote Rote n. a./
Platz/Verein Spielklasse Kreis Bezirk stand Spiele Karten Karten Karten Sportger. Punkte Wert

1. BSC Acosta II Kreisliga Braunschweig BS 1 15 4 0 0 0 4 0,2666
2. TV Stuhr Bezirksliga Diepholz H 4 18 11 0 0 0 11 0,611
3. TSV Thedinghausen Kreisliga Verden LB 2 15 10 0 0 0 10 0,6666
4. RW Sutthausen Kreisliga Osnabrück-Stadt WE 3 18 11 1 0 0 14 0,7777
5. FC Rautheim Kreisliga Braunschweig BS 3 14 11 0 0 0 11 0,7857
6. SV Ippensen Bezirksliga Rotenburg LB 6 18 15 0 0 0 15 0,8333
7. SF Anderten Kreisliga Region Hannover H 5 16 14 0 0 0 14 0,875
8. TSV Uesen Kreisliga Verden LB 4 12 8 1 0 0 11 0,9166
9. VfL Leiferde Kreisliga Braunschweig BS 6 14 13 0 0 0 13 0,9285

10. SV Hansa Friesoythe Bezirksliga Cloppenburg WE 1 15 14 0 0 0 14 0,9333
SV Aschwarden Kreisliga Osterholz LB 8 15 14 0 0 0 14 0,9333

12. SV Scharnebeck Kreisliga Heide-Wendland LB 1 16 15 0 0 0 15 0,9375
13. FSV Schöningen Bezirksliga Helmstedt BS 1 17 16 0 0 0 16 0,9411

VfL Emslage I Kreisliga Emsland WE 3 17 16 0 0 0 16 0,9411
15. SV Vorwärts Nordhorn Bezirksliga Grafschaft Bentheim WE 1 18 14 1 0 0 17 0,9444
16. FSV Langwedel-Völkersen II Kreisliga Verden LB 11 13 13 0 0 0 13 1

SV Langen Bezirksliga Emsland WE 8 15 15 0 0 0 15 1
18. SV BE Steimbke Bezirksliga Nienburg H 8 18 19 0 0 0 19 1,0555
19. FC Sulingen Bezirksliga Diepholz H 2 17 18 0 0 0 18 1,0588

MTV Römstedt Bezirksliga Heide-Wendland LB 5 17 18 0 0 0 18 1,0588
21. Bremervörder SC Kreisliga Rotenburg LB 5 15 16 0 0 0 16 1,0666
22. SV Rasensport Kreisliga Osnabrück-Stadt WE 5 14 15 0 0 0 15 1,0714

TSV Groß Meckelsen Kreisliga Rotenburg LB 9 14 15 0 0 0 15 1,0714
SV Groß Oesingen Kreisliga Gifhorn BS 9 14 15 0 0 0 15 1,0714

25. TSG Bad Harzburg Bezirksliga Nordharz BS 1 18 20 0 0 0 20 1,1111
26. Mellendorfer TV Kreisliga Region Hannover H 1 17 19 0 0 0 19 1,1176

SV Bawinkel Kreisliga Emsland WE 12 17 19 0 0 0 19 1,1176
28. SV Ahlerstedt/Ottendorf II Kreisliga Stade LB 5 17 16 1 0 0 19 1,1176
29. TSV Dungelbeck Kreisliga Peine BS 9 16 18 0 0 0 18 1,125
30. TSV Venne Kreisliga Osnabrück-Land WE 4 15 12 0 1 0 17 1,1333
31. SV Bad Bentheim II Kreisliga Grafschaft Bentheim WE 9 18 16 0 1 0 21 1,1666
32. SV Olympia Uelsen Kreisliga Grafschaft Bentheim WE 4 17 20 0 0 0 20 1,1764
33. Harpstedter TB Kreisliga Oldenburg-Land WE 3 16 14 0 1 0 19 1,1875
34. SC Spelle-Venhaus U 23 Bezirksliga Emsland WE 5 18 22 0 0 0 22 1,2222
35. TSV Destedt Kreisliga Nordharz BS 15 13 16 0 0 0 16 1,2307
36. VSV Hedendorf/Neukl. II Kreisliga Stade LB 2 17 21 0 0 0 21 1,2352
37. SV Holtland Kreisliga Ostfriesland WE 1 16 20 0 0 0 20 1,25
38. TuS Weene Kreisliga Ostfriesland WE 2 15 19 0 0 0 19 1,2666

SV Lilienthal-Falkenberg Kreisliga Osterholz LB 4 15 19 0 0 0 19 1,2666
40. TVJ Schneverdingen II Kreisliga Heidekreis LB 4 14 18 0 0 0 18 1,2857
41. SV Victoria Sachsenhagen Kreisliga Schaumburg H 10 17 22 0 0 0 22 1,2941
42. Osnabrücker SC Kreisliga Osnabrück-Stadt WE 1 19 25 0 0 0 25 1,3157
43. SV B-W Merzen Kreisliga Osnabrück-Land WE 2 15 20 0 0 0 20 1,3333

SG Voltlage Kreisliga Osnabrück-Land WE 8 15 20 0 0 0 20 1,3333
TuS Bothel Kreisliga Rotenburg LB 11 15 20 0 0 0 20 1,3333
MTV Schandelah-Gard. Bezirksliga Nordharz BS 12 15 20 0 0 0 20 1,3333

47. TV Oyten Bezirksliga Verden LB 13 17 23 0 0 0 23 1,3529
48. TSV Hagenburg Kreisliga Schaumburg H 2 16 22 0 0 0 22 1,375

SC Achmer Kreisliga Osnabrück-Land WE 14 16 22 0 0 0 22 1,375
50. SV GW Calberlah Bezirksliga Gifhorn BS 3 15 21 0 0 0 21 1,4

SuS Vehrte Kreisliga Osnabrück-Land WE 6 15 21 0 0 0 21 1,4

➤
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VGH Fairness-Cup

BLICK in die Top-Ligen

TSV Havelse Hannover 96 II (U 23)
22 20
66 49
0 4
0 1
0 0
3 3,3

737 839

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

3 3,3

Regionalliga Nord

SV Meppen Eintr. Braunschweig
20 20
42 48
2 1
2 2
0 0
2,9 3,05

721 759

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

2,9 3,05

3. Liga

Oberliga Niedersachsen
MTV Wolfenbüttel BSV Kickers Emden U.L.M. Wolfsburg MTV Gifhorn Arminia Hannover FT Braunschweig BW Tündern I
18 16 19 19 19 19 20
32 26 30 39 33 30 29
1 1 2 0 1 4 2
0 1 1 1 2 1 3
0 0 0 0 0 0 0
1,9444 2,125 2,1578 2,3157 2,4210 2,4736 2,5
255 346 370 458 508 536 555

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

1,9444 2,125 2,1578 2,3157 2,4210

Heeslinger SC SV A. Delmenhorst TuS Bersenbrück 1. FC G. Egest.-Langr. FC Eintr. Northeim FC Hagen/Uthlede TB Uphusen
19 19 18 18 19 20 19
45 46 39 45 55 58 52
1 1 3 2 1 5 4
0 0 1 1 1 0 2
0 0 0 0 0 0 0
2,5263 2,5789 2,9444 3,1111 3,3157 3,65 3,8947

556 582 736 784 843 894 913

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

2,5263 2,5789
2,9444 3,1111 3,3157

Oberliga Niedersachsen

VfL Wolfsburg II BSV Rehden SpVgg Drochtersen/Assel VfB Oldenburg SSV Jeddeloh Lüneb. SK Hansa HSC Hannover
22 21 22 22 21 22 20
28 43 46 44 38 45 47
1 0 0 1 1 1 2
0 0 0 0 1 1 0
0 0 0 0 0 0 0
1,4090 2,0476 2,0909 2,1363 2,1904 2,4090 2,65

52 294 323 356 392 495 618

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

1,4090 2.0476 2,0909 2,1363 2,1904 2,4090 2,65

Regionalliga Nord

2,52,4736

Oberliga Niedersachsen
VfV B. 06 Hildesheim VfL Oldenburg SC Spelle Venhaus MTV Eintracht Celle

19 20 20 19
29 28 27 30
0 1 1 2
0 0 1 0
0 0 0 0
1,5263 1,55 1,75 1,8947

77 91 166 227

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

1,5263 1,55 1,75 1,8947

TuS Hasbergen SC Türkgücü TuS Celle FC

16 16 14
48 49 52
7 7 3
4 4 3
0 0 1
5,5625 5,625 6,1428

952 953 954

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

5,625
6,1428

Schlusslichter

5,5625

3,65 3,8947

➤

VfL Wolfsburg VfL Osnabrück Hannover 96
17 18 18
31 35 40
1 2 5
0 1 1
0 0 0
2 2,5555 3,3333

270 573 844

Spiele
Gelb
Gelb-Rot
Rot
n. ang./Sportg.
Wert
Rang

2,5555
3,3333

1. Bundesliga 2. Bundesliga

2
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Die Kreise im Vergleich

■

VGH Fairness-Cup 2019/2020 (Hinrunde)
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Von PETER BORCHERS

Bundestrainerin Martina Voss-
Tecklenburg, Nationaltorhüterin
Almuth Schult, die Vizepräsiden-

tin für Frauen- und Mädchenfußball
im Deutschen Fußball-Bund, Hanne-
lore Ratzeburg, und Niedersachsens
erste Nationalspielerin Christel Klinz-
mann sind die prominenten Ehrengäs-
te, die der Niedersächsische Fußball-
verband bei seinem 9. Krombacher
Jahresempfang in Barsinghausen
empfangen wird. Am Dienstag, 4. Fe-
bruar, bitten die Moderatoren Chris-
toph Dannowski, Redakteur der in
Hannover erscheinenden Neue Presse,
und NFV-Pressesprecher Manfred Fin-
ger vier herausragende Vertreterinnen
des deutschen Frauenfußballs im Ze-
chensaal des Besucherbergwerks Bar-
singhausen zu zwei Talkrunden. Die
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr.

Martina Voss-Tecklenburg hat
in ihrer Karriere schon fast alles er-
reicht, wovon eine Fußballerin träu-
men kann. Die 52-Jährige aus Straelen
bei Duisburg wurde in ihrer 20 Jahre
währenden Laufbahn als aktive Fuß-
ballerin mit KBC Duisburg, TSV Siegen
und FCR 2001 Duisburg sechs Mal
deutsche Meisterin und vier Mal deut-
sche Pokalsiegerin. Mit der DFB-Aus-
wahl gewann sie vier Europameister-
schaften und die Vize-Weltmeister-
schaft 1995. Sie trug 125 Mal das Tri-
kot mit dem Bundesadler und liegt in
der Liste der deutschen Rekord-Natio-
nalspielerinnen auf Rang 14. 1996
und 2000 wurde Voss-Tecklenburg
zur Fußballerin des Jahres gewählt. Sie
ist Trägerin des Silbernen Lorbeerblat-
tes, der höchsten verliehenen sport-
lichen Auszeichnung der Bundesrepu-
blik Deutschland. Sie sitzt im Auf-
sichtsrat von Fortuna Düsseldorf und
wurde 2019 als Gründungsmitglied 
in die Hall of Fame der Fußball-Frauen
des Deutschen Fußball-Bundes aufge-
nommen. Mehr geht kaum.

In ihrer Karriere als Trainerin kann
Martina Voss-Tecklenburg zwei deut-
sche Pokalsiege mit dem FCR 2001
Duisburg vorweisen, mit dem sie 2009
auch den UEFA-Women’s-Cup ge-
wann. Außerdem führte sie die

Frauen-Nationalmannschaft der
Schweiz 2015 zur Weltmeisterschaft
und 2017 zur Europameisterschaft. 

Ende 2018 trat sie als Nachfolge-
rin von Interimscoach Horst Hrubesch
das Amt der Bundestrainerin beim
DFB an und ist damit nach Gero Bi-
sanz, Tina Theune, Silvia Neid, Steffi
Jones und Horst Hrubesch erst die
sechste Person, die für die National-
mannschaft verantwortlich ist. Unter
ihrer Regie gab es in bisher 13 Spielen
mit 49:6 Toren elf Siege bei je einem
Unentschieden und einer Niederlage.
Bitter die einzige Niederlage (1:2), die
im Juni des vergangenen Jahres im
Viertelfinale gegen Schweden bei der
WM in Frankreich zum vorzeitigen
Aus für Deutschland führte. Umso
überzeugender hingegen das bisheri-
ge Auftreten in der Qualifikation zur
Frauen-Europameisterschaft 2021 in
England. Nach vier Spielen führt
Deutschland mit zwölf Punkten und
31:0 Toren souverän die Tabelle der
Gruppe I an.

Almuth Schult hat am 29. Juni
2019 bei der WM in Frankreich gegen

Schweden ihr letztes Spiel bestritten
und inzwischen eine Babypause ein-
gelegt, doch dies soll nicht das Ende
ihrer großartigen Karriere bedeuten.
Die Torhüterin, die in wenigen Tagen
ihren 29. Geburtstag feiert, will nach
der im Frühjahr erwarteten Geburt ih-
res ersten Kindes noch einmal angrei-
fen und sowohl in der Nationalmann-
schaft als auch beim VfL Wolfsburg
ihren Stammplatz zurückerobern.

1991 geboren in Dannenberg und
aufgewachsen auf dem elterlichen
Bauernhof in Lomitz, begann „Alma“
bereits im Alter von fünf Jahren beim
FC Samtgemeinde Gartow mit dem
Fußballspielen. Auf ihr außerordent-
liches Talent wurde auch der Nieder-
sächsische Fußballverband schnell
aufmerksam und bat die Torhüterin im
Alter von 13 Jahren zum ersten Trai-
ning in die NFV-Sportschule nach Bar-
singhausen. 

„Almuth konnte schon in jungen
Jahren ein Spiel lesen und von hinten
heraus dirigieren. Für eine 14-Jährige
war das schon außergewöhnlich“, 
hat sich der ehemalige NFV-Trainer ➤

Geballte Frauenpower im
Jubiläumsjahr des Frauenfußballs
Martina Voss-Tecklenburg,Almuth Schult, Hannelore Ratzeburg und Christel Klinzmann

sind die Stargäste im Zechensaal des Besucherbergwerks Barsinghausen

Krombacher Jahresempfang

Seit Ende 2018 als Bundestrainerin im Amt: Martina Voss-Tecklenburg.
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Thorsten Westenberger einmal im Ge-
spräch mit dem ehemaligen Leiter der
NFV-Pressestelle Reiner Kramer er-
innert. So sicherte sich Almuth schnell
unter Westenberger und auch bei
dessem Trainerkollegen Thomas Nö-
renberg ihren Platz im Tor der NFV-
Auswahlteams. „Beide sind mensch-
lich und offen mit uns umgegangen
und haben uns viel beigebracht. Ich
bin den Beiden sehr dankbar“, lobte
Almuth ihre Förderer beim NFV 2016
im Gespräch mit dem „Fußball-Jour-
nal“. Beim NFV absolvierte Schult
auch mit Erfolg die Schiedsrichteraus-
bildung und die Jungtrainerausbil-
dung für Schüler, ehe sie 2007 zum
Hamburger SV wechselte.

Es sollte sechs Jahre dauern, ehe
Schult nach weiteren Stationen beim
Magdeburger FFC und dem SC 07
Bad Neuenahr die Rückkehr in die
niedersächsische Heimat antrat. 2013
heuerte sie beim VfL Wolfsburg an
und hat seitdem maßgeblichen Anteil
am anhaltenden Höhenflug der der-
zeitigen Nummer 1 im deutschen
Frauenfußball. Mit Almuth in inzwi-
schen 178 Pflichtspielen im VfL-Tor
sicherten sich die „Wölfinnen“ vier
deutsche Meisterschaften sowie seit
2015 fünfmal in Folge auch den DFB-
Pokal. Hinzu kommt der Gewinn der
Champions League im Jahr 2014.
Außerdem stellte Schult einen Rekord
für die Frauen-Bundesliga auf, der nur
schwer zu knacken sein dürfte. Sie
blieb in 1.051 Minuten am Stück ohne
Gegentreffer.

Und auch in den Trikots des DFB
war die passionierte Motorradfahrerin

international erfolgreich. 64 Spiele hat
sie bisher in der Frauen-National-
mannschaft bestritten und zu allererst
sei der Gewinn von Olympia-Gold im
Jahr 2016 genannt. Dafür wurde sie
wie vor ihr schon Martina Voss-Teck-
lenburg mit dem Silbernen Lorbeer-
blatt ausgezeichnet. Zudem wurde die
Torfrau 2013 Frauen-Europameisterin
und mit der U 20 des DFB 2010 Welt-
meisterin. Dass ihre Klasse auch inter-
national Anerkennung findet, wurde
2014 deutlich, als sie gemeinsam mit
der US-Amerikanerin Hope Solo zur
Welttorhüterin des Jahres ernannt
wurde.

Christel Klinzmann ist National-
spielerin der ersten Stunde. Die heute
65-jährige Helmstedterin war am
10. November 1982 im Koblenzer
Stadion Oberwerth dabei, als die
deutsche Frauen-Nationalmannschaft
vor 5.000 Zuschauern ihr Länderspiel-
debüt mit einem 5:1-Erfolg über die
Schweiz gab. Die Spielerin des VfR
Eintracht Wolfsburg wurde von Bun-
destrainer Gero Bisanz in der 52. Mi-
nute eingewechselt, kam also noch 
18 Minuten zum Einsatz, weil Frauen-
spiele damals nur 70 Minuten dauer-
ten. Insgesamt bestritt die Defensiv-
spielerin bis 1988 21 Länderspiele im
Trikot mit dem Bundesadler, davon
sieben gemeinsam mit Martina Voss-
Tecklenburg. Beim 5:0-Sieg gegen
Island erzielte sie am 30. Juli 1986 
ihr einziges Länderspieltor.

Klinzmann begann mit dem Fuß-
ballspielen beim TSV Barmke, spielte
später für den TSV Ochsendorf und
bestritt 1975 ihr erstes Spiel für den

VfR Eintracht Wolfsburg. Ihr Verein
war 1990 Gründungsmitglied der
zweigleisigen Frauen-Bundesliga und
in dieser Spielklasse beendete die
Helmstedterin im Alter von 38 Jahren
ihre beeindruckende Karriere. Zu den
Höhepunkten ihrer Laufbahn zählt
1984 die Teilnahme mit dem VfR Ein-
tracht am Endspiel um den DFB-Pokal.
Vor 15.000 Zuschauern gab es im
Frankfurter Waldstadion eine 0:2-
Niederlage gegen die SSG Bergisch
Gladbach.

Christel Klinzmann, die auch in
den Frauen-Auswahlteams des NFV
wiederholt zum Einsatz kam, war
nach ihrer aktiven Karriere als Traine-
rin im Mädchen- und Frauenbereich
des TSV Barmke und später im Ju-
gendbereich des TSV Helmstedt aktiv.
In Helmstedt betrieb sie bis 2011 ein
Sportgeschäft.

Dass Martina Voss-Tecklenburg,
Almuth Schult und Christel Klinzmann
zu Länderspielehren gekommen sind,
ist nicht zuletzt ein Verdienst von
Hannelore Ratzeburg. Als der DFB
1970 sein Verbot des Frauenfußballs
aufhob, war es die Hamburgerin, 
die maßgeblich die Weichen stellte,
dass Anfang der 1980er Jahre die
Frauen-Nationalmannschaft ins Leben
gerufen wurde. Inzwischen sind bis
heute 475 Länderspiele mit deutscher
Beteiligung ausgetragen worden 
und Deutschland hat sich mit zwei
Weltmeister- und acht Europameister-
titeln sowie einer olympischen Gold-
medaille zu einer der führenden 
Nationen im Welt-Frauenfußball
entwickelt.

Krombacher Jahresempfang

Präsentiert stolz ihr Olympia-Gold: Torhüterin Almuth Schult. Fotos (2): Getty Images

➤
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Die heute 68-jährige Ratzeburg
spielte als aktive Fußballerin für West-
Eimsbüttel und Grün-Weiß Eimsbüttel
und wurde 1974 beim Hamburger
Fußball-Verband (HFV) zur Vorsitzen-
den des Ausschusses für Frauen- und
Mädchenfußball und 1980 in das
HFV-Präsidium gewählt.

Und auch beim DFB machte die
Diplom-Sozialpädagogin schnell eh-
renamtliche Karriere. 1977 wurde sie
als Referentin für den Frauenfußball in
den Spielausschuss gewählt. Sie ebne-
te den Weg, dass 1980 der DFB-Pokal
der Frauen und 1981 der Länderpokal
der Frauen eingeführt wurden und sie
war mitverantwortlich, dass in den
Frauen-Bundesligen 1990 der Spielbe-
trieb aufgenommen wurde. Im Ok-
tober 2007 wurde sie als erste Frau in
das Präsidium des DFB gewählt und ist
seitdem bis heute Vizepräsidentin für
Frauen- und Mädchenfußball.

Aufgrund ihrer herausragenden
Verdienste um den Frauen- und Mäd-
chenfußball in Deutschland hat Han-
nelore Ratzeburg 2009 das Verdienst-
kreuz am Bande der Bundesrepublik
Deutschland erhalten und wurde
1996 vom DFB mit der Goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet.

Seit 2012 ist die Krombacher
Brauerei Namensgeber des Jahres-
empfangs, bei dem einem geladenen
Publikum seither Jahr für Jahr hoch-
karätige Gäste präsentiert wurden.
Wolfgang Niersbach und Martin Kind,
Helmut Sandrock und Robin Dutt,
Günter Netzer und Teresa Enke, Dieter
Hecking und Tayfun Korkut, Hansi
Flick und Martin Bader, Joachim Löw,
Bibiana Steinhaus und Lutz-Michael

Fröhlich sowie 2019 Johannes Egge-
stein und Hendrik Weydandt: Die Liste
der prominenten Gäste beim Jahres-
empfang liest sich wie das „Who’s
Who“ des deutschen Fußballs. Und
wird nun um vier weitere klangvolle
Namen erweitert.

Ursprünglich wurde der Jahres-
empfang des NFV bereits 1991 in Bar-
singhausen als Sportjournalistentref-
fen ins Leben gerufen. „Kaiser“ Franz
Beckenbauer, die DFB-Teamchefs Rudi
Völler oder Erich Ribbeck, jeweils ak-
tuelle oder spätere DFB-Präsidenten
wie Egidius Braun, Gerhard-Mayer
Vorfelder, Dr. Theo Zwanziger, Wolf-
gang Niersbach oder Reinhard Grindel

gaben den Gästen des NFV die Ehre.
Und nun, im 50. Jubiläumsjahr des
deutschen Frauenfußballs und im 30.
Jubiläumsjahr des einstigen Sportjour-
nalistentreffen, verlängern Voss-Teck-
lenburg, Schult, Ratzeburg und Klinz-
mann die noch recht spärliche Na-
mensliste der Frauen, die zum Talk
beim NFV angetreten sind. Neben 
den bereits erwähnten Steinhaus 
und Enke konnte 2011 die damalige
Bundestrainerin Silvia Neid begrüßt
werden und ein Jahr zuvor nahm
Karen Rotter als Vorsitzende des Ver-
bandsausschusses für Frauen- und
Mädchenfußball auf dem Podium
Platz. ■

Krombacher Jahresempfang

Weichenstellerin für den deutschen Frauenfußball: Hannelore Ratzeburg.

Christel Klinzmann mit Sohn Marc und Enkel Jon-Age sowie 1988 (r.) im Kopfballduell bei einem Länderspiel gegen die Schweiz.
Fotos (2): Hennies
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Das Instrument, da ist er sicher,
hat ihm das Leben gerettet.
Zum ersten Mal am 7. Mai

1943. In dieser Nacht passierte zu-
nächst das, wovor er immer Angst
gehabt hatte. Die Angst, dass er
irgendwann abgeholt wird und seine
Eltern, die Zwangsarbeit leisten
mussten, in diesem Moment nicht da
sind. Ganz allein war er an diesem
7. Mai, als die SS zu ihm nach Hause
kam, wo die Familie, deutsche Juden
aus Berlin, seit 1941 im Versteck leb-
te. Der damals Zwölfjährige weinte,
flehte und bat darum, seine Eltern
informieren zu dürfen – vergebens.
Als er beim Packen seiner Tasche
auch ein Musikinstrument beilegen
wollte, wurde er gefragt, was er
denn da ihn der Hand halte. „Eine

Mundharmonika“, antwortete er.
Daraufhin forderte ihn der SS-Mann
auf, Musik zu spielen. Und der kleine
Horst stimmte den ersten Vers eines
Liedes an, das bis heute an Soldaten-
gräbern ertönt: „Ich hatt‘ einen Ka-
meraden, einen besseren findst du
nicht.“

Diese Melodie rührte den SS-
Schergen zu Tränen und spätestens
als der Junge mit „Lili Marleen“
noch ein weiteres populäres Solda-
tenlied spielte, ließ er sich erwei-
chen. Horst durfte noch telefonieren
und so kam es, dass er zusammen
mit seinen Eltern ins NS-Konzentra-
tionslager nach Theresienstadt trans-
portiert wurde.

76 Jahre und sieben Monate
später sitzt der „Junge mit der

Mundharmonika“, unter diesem Ti-
tel hat er seine Biografie veröffent-
licht, in einem Hotel 15 Kilometer
nördlich der israelischen Hauptstadt
Tel Aviv. Im Zeitzeugengespräch er-
zählt er seine Geschichte, die un-
trennbar mit dem Musikinstrument
verbunden ist, das auch in There-
sienstadt sein ständiger Begleiter
war und letztlich erneut zum „Le-
bensretter“ wurde. Denn durch sei-
ne musikalischen Darbietungen ge-
lang es ihm, zusätzliche Nahrungs-
rationen bei anderen Häftlingen 
zu erspielen. Nahrung, die ihn im
Gegensatz zu vielen anderen über-
leben ließ. Zeitweise lebten 15.000
Kinder in dem auch als Ghetto be-
zeichneten Lager, an seinem Ende
nur noch 150. ➤

Mundharmonika-Spiel 
erweicht den SS-Mann 

Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Zvi Cohen

Israelreise

Mitglieder der DFB-Delegation in der „Halle der Namen“ in Yad Vashem. Von links: Alfred Vianden (langjähriger Präsident des Fuß-
ball-Verbandes Mittelrhein), DFB-Präsident Fritz Keller, Jürgen Pfau (Vizepräsident des Bayerischen Fußball-Verbandes), Hermann
Winkler (Präsident Sächsischer Fußball-Verband), Frank Schmidt (NFV-Ausschussvorsitzender Gesellschaftliche Verantwortung). Die
„Halle der Namen“ ist das Denkmal des jüdischen Volkes für jeden einzelnen Juden, der im Holocaust ums Leben kam. 

Fotos (3): Böcker/DFB
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„Wir starben durch Hunger und
Krankheiten. Der Hunger war das
Schlimmste“, sagt der inzwischen
88-Jährige. Er gehörte nicht nur zu
den überlebenden Kindern, sondern
auch zu den etwa 1.200 Juden, die
nach der Befreiung des Ghettos im
Februar 1945 aus Theresienstadt in
die Schweiz gebracht wurden. Der
„Zug in die Freiheit“ blieb der einzi-
ge Rettungszug aus dem Ghetto 
und brachte ihn und seine Eltern
nach St. Gallen. Am 1. September
1945 betrat er schließlich mit seinen
Eltern ein englisches Kriegsschiff, das
einen Tag später nördlich von Netan-
ja, dem damaligen Palästina und
heutigen Israel, anlegte. Aus dem
Berliner Jungen Horst Cohn wurde in
seiner neuen Heimat Zvi Cohen. Zvi,
weil sein zweiter Vorname Herschel
ist und Herschel ebenso wie Zvi in 
der hebräischen Sprache Hirsch
bedeutet.

„Es ist beeindruckend, wie
geistig vital und körperlich fit dieser
Mann in seinem Alter noch ist“, sagt
Frank Schmidt, der innerhalb des
NFV den Ausschuss für Gesellschaftli-
che Verantwortung leitet. Als Vertre-
ter des Norddeutschen Fußball-Ver-
bandes gehörte er zur Delegation
der deutschen U 18-Nationalmann-
schaft, die Anfang Dezember 2019
Zvi Cohen beim Zeitzeugengespräch
gegenüber saß. Weit über zwei
Stunden sprach der Holocaust-Über-
lebende zu den Spielern und Delega-
tionsmitgliedern. Um seine Erzählun-
gen musikalisch zu untermalen, griff
er in dieser Zeit zwei Mal zur Mund-
harmonika und löste damit bei sei-
nen Zuhörern Gänsehaut pur aus.
Denn er spielte zunächst „Ich hatt‘
einen Kameraden“ und dann „Lili
Marleen“. „Das waren unglaublich
emotionale Momente“, sagt

Schmidt, der die Begegnung mit 
Zvi Cohen und den Besuch in Yad
Vashem als die „nachhaltigsten Er-
lebnisse einer unvergesslichen Reise“
bezeichnet. 

Von außen betrachtet sieht Yad
Vashem mit seinem dreieckigen, 180
Meter langen Gebäude aus wie ein
modernes Museum. Rund herum
befinden sich Gärten und Mauer-
anlagen, die zunächst nicht darauf
schließen lassen, welche unfassbaren
Erinnerungen im Inneren dokumen-
tiert sind. Wer sich allerdings ins Ge-
bäude begibt und in die Geschichte
des Nationalsozialismus und des
Holocausts eintaucht, kommt als 
ein anderer Mensch heraus.

„Man wird mit der brutalen
und traurigen Geschichte konfron-
tiert, die unsere beiden Völker ver-
bindet. Und das ist gut, denn so
vergessen wir nicht, dass wir alle
Botschafter Deutschlands und mit
dafür verantwortlich sind, dass sol-
che Gräueltaten nie wieder passie-
ren“, sagte DFB-Präsident Fritz
Keller nach dem Besuch der bedeu-
tendsten Gedenkstätte, die an die
nationalsozialistische Judenvernich-
tung erinnert und sie wissenschaft-
lich dokumentiert. 

Für Keller war es, genau wie für
Frank Schmidt und die Spieler, der
erste Besuch der in Jerusalem gele-
genen Gedenkstätte. „Diese Gele-
genheit wollte ich nicht verpassen
und bin froh, dass ich die U 18 auf
der Israelreise begleiten durfte. Wir
werden auch weiterhin mit unseren
Freunden in Israel und dem Fußball-
verband eng zusammenarbeiten“,
erklärte der DFB-Präsident. Anlass
des fünftägigen Aufenthalts war das
U 18-Winterturnier, das der israeli-
sche Verband bereits zum elften Mal
gemeinsam mit dem Deutschen Fuß-
ball-Bund ausrichtete. Nachdem die
Mannschaft von Trainer Christian
Wörns das erste Spiel gegen Serbien
mit 1:2 verloren hatte, gab es im
zweiten einen 3:2-Erfolg über die
Gastgeber. In dieser Partie erzielte
der Hannoveraner Victor Gorny die
deutsche 1:0-Führung. In der Startelf
stand auch der zweite Niedersachse
im DFB-Aufgebot, Enrique Miguel
Pereira da Silva (VfL Wolfsburg).

Manfred Finger/DFB

Israelreise

Während des Zeitzeugengesprächs stimmte Zvi Cohen mit seiner Mundharmonika
jene zwei Lieder an, die ihn überleben ließen.

DFB-Präsident Fritz Keller sprach am Janusz Korczak-Denkmal vor der israelischen und
der deutschen Mannschaft. ■
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Von MARCO HAASE
(NFV-Schiedsrichterreferent)

Am Ende jubelten die Frauen des
NFV-Bezirks Braunschweig und
die Junioren des NFV-Kreises

Vechta: Beide Teams sind die Sieger
des 38. Fußball-Jungschiedsrichter-
Turniers im NFV-Kreis Nienburg/
Weser.

In einem bis zum Schlusspfiff ge-
nauso spannenden wie fairen Wettbe-
werb setzten sich die Schiedsrichterin-
nen aus dem Bezirk Braunschweig mit
einem Punkt Vorsprung vor den Kolle-
ginnen aus dem NFV-Bezirk Weser-
Ems durch. Und bei den Junioren kam
es zu einem genauso spannenden wie
dramatischen Endspiel, in welchem
das Sechsmeterschießen entschei-

den musste. Hier
waren die Unpar-
teiischen aus Vech-
ta am Ende die
glücklichen Sieger
– mit 2:1 gewan-
nen sie gegen das
Team vom Titelver-
teidiger NFV-Kreis
Region Hanno-
ver. Für Vechta war
es bereits der vier-
te Titelgewinn
nach 1998, 1999
und 2018. Bronze
ging an die
Schiedsrichter aus
dem NFV-Kreis
Stade nach ihrem
3:1-Erfolg gegen
die Referees aus
dem NFV-Kreis
Hildesheim.

Fairste Mann-
schaft des Frauen-
Turniers wurden
die Schiedsrichte-

rinnen des NFV-Bezirks Lüneburg, die
im gesamten Wettbewerb überhaupt
nur ein (leichtes) Foulspiel begingen.
Beste Torfrau wurde Svenja Schwörer
(NFV-Bezirk Hannover) und beste
Spielerin Malin Nar (NFV-Bezirk Han-
nover). Das Team aus dem NFV-Kreis
Hildesheim stellte die fairste Mann-
schaft des Junioren-Turniers. Bester
Torwart wurde hier Robin Heyden
(NFV-Kreis Vechta, unter anderem mit
zwei gehaltenen Schüssen vom Punkt
im Finale) und bester Spieler Jannik
Harms (NFV-Kreis Region Hannover I).

In Nienburg wurde einmal mehr
deutlich, dass diese Veranstaltung
mehr als lediglich ein Fußball-Turnier
ist. Aktive und ehemalige Nachwuchs-
Unparteiische aus ganz Niedersachsen
kamen an zwei Tagen an der Weser
zusammen, um zu zeigen, dass sie so-
wohl pfeifen als auch kicken können –
und, vor allem, um das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken. So kam es
nicht von ungefähr, dass Niedersach-
sens Minister für Inneres und Sport,
Boris Pistorius, die Schirmherrschaft
des Turniers übernahm, welches vor
fast vier Jahrzehnten in Lüneburg ge-
boren wurde.

Liane Lindenberg, Kreisschieds-
richter-Obfrau des NFV-Kreises Nien-
burg: „Dieses Turnier ist eine große
Wertschätzung für unsere Jung-
schiedsrichter, deren nicht immer ein-
fache Aufgabe den höchsten Respekt
verdient. Ich freue mich, dass wirklich
alle Kreise und Bezirke den Weg nach
Nienburg gefunden haben.“

Auch Bernd Domurat, Vorsitzen-
der des NFV-Verbandsschiedsrichter-
ausschusses, stellt im Gespräch mit
dem Fußball-Journal die Einzigartig-
keit dieser Veranstaltung heraus: 
„Es erfüllt mich mit Stolz, dass wir 
in Niedersachsen ein so traditions-
reiches Event haben und wir mittler-
weile auf das 38. Turnier blicken
können. Ich freue mich sehr, dass
hier in Nienburg alle Kreise aus dem
ganzen NFV vertreten sind. Mein
großer Dank gilt allen Organisatoren
für ihr großartiges Engagement so-
wie allen Unterstützern hier vor Ort
sowie auch beim NFV, die dieses
Jungschiedsrichter-
Turnier möglich gemacht haben.“

Den Auftakt bildete traditionell
die Abendveranstaltung, die im Jahr
2001 das erste Mal im damaligen
NFV-Kreis Uelzen stattfand. Hier
ließen es sich zahlreiche ehemalige
und aktive Oberliga-, Regionalliga-
sowie DFB- und FIFA-Schiedsrichter ➤

Stimmungsvolle Siegerinnen: Das Team aus dem NFV-Bezirk Braunschweig.

Nur ein einziges leichtes Foul im ganzen Turnier: Schiedsrichter-
Obfrau Liane Lindenberg überreicht Melissa Wendt vom Team
des NFV-Bezirks Lüneburg den Fairness-Preis. Fotos: Haase

Jungschiedsrichter-Turnier

Gold für Vechta und Braunschweig 
38.Turnierauflage fand zum zweiten Mal nach 2012 im NFV-Kreis Nienburg statt



und -assistenten nicht nehmen, die
jungen Unparteiischen zu begrüßen.
Und auch am Turniertag waren viele
von ihnen, die früher selbst ihre Kar-
riere als junge Unparteiische began-
nen und beim Turnier als Jung-
schiedsrichter für ihre Kreise auflie-
fen, mit dabei, darunter neben vielen
anderen Riem Hussein, Franz Bokop,
Lukas Benen, Felix Bahr, Felix Bickel,
Daniel Fleddermann, Jost Steenken,
Christian Meermann, Mario Birnstiel,
Marius Schlüwe, Thorsten Schriever
oder Christoph Bornhorst.

Mario Birnstiel, Regionalliga-Re-
feree aus dem Kreis Göttingen-Oste-
rode, brachte die allgemeine Stim-
mung auf den Punkt: „Die Abend-
veranstaltung sollte fester Bestandteil 
des Turniers bleiben – sie ist das
eigentliche Highlight der Veranstal-
tung.“ Und so freuen sich Nieder-
sachsens Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter bereits auf die 
39. Veranstaltung am 8. und 9. Ja-
nuar 2021, dann im NFV-Kreis Ro-
tenburg – nach dem Turnier ist vor
dem Turnier.
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Jungschiedsrichter-Turnier

■

Ekstase pur: Die Sieger der Junioren des NFV-Kreis Vechta.

„Es ehrt uns, dass Minister
Boris Pistorius die Schirmherr-
schaft übernommen hat.“

Liane Lindenberg, Kreis-
Schiedsrichter-Obfrau des NFV-
Kreises Nienburg/Weser – neben
Kim-Jana Trenkner (NFV-Kreis
Harburg) übrigens eine von 
zwei Obfrauen in ganz Nieder-
sachsen.

✶
„Es ist die besondere Mi-

schung, die das Turnier unserer
Jungschiedsrichter auszeichnet.
Zum einen können die jungen
Frauen und Männer unter Beweis
stellen, dass sie nicht 
nur das Regelwerk beherrschen,
sondern dass sie auch vom akti-
ven Fußballwerk etwas verste-
hen. Ebenso unverzichtbar ist für
die Teilnehmer aber auch das Gemein-
schaftsge-
fühl, welches das zweitägige Event
bietet.“

Günter Distelrath, Präsident des
Niedersächsischen Fußballverbandes,
in seiner Grußbotschaft.

✶
„Ich freue mich sehr, dass hier in

Nienburg alle Kreise aus dem ganzen
NFV vertreten sind.“

Bernd Domurat, Vorsitzender
des NFV-Verbandsschiedsrichteraus-
schusses.

✶
„Das ist hier in Nienburg eine Auf-

taktveranstaltung mit hohem Unter-
haltungswert.“

August-Wilhelm Winsmann,
NFV-Vize-Präsident und Vorsitzender
des NFV-Bezirks Hannover, während
der Abendveranstaltung, die im Jahr
2001 in Uelzen eingeführt wurde.

✶
„Ich wünsche allen jungen

Schiedsrichterinnen und Schiedsrich-
tern, Betreuern, Organisatoren und
Zuschauern faire und spannende

Wettkämpfe sowie einen ange-
nehmen und abwechslungsrei-
chen Aufenthalt in unserer schö-
nen Stadt.“

Henning Onkes, Bürger-
meister von Nienburg, in seiner
Grußbotschaft.

✶
„War es nicht erst gestern,

dass wir das Turnier ausgerichtet
haben? Aber man sieht doch,
wie schnell die Zeit vergeht.“

Michael Brede, Vorsitzender
des NFV-Kreises Nienburg/Weser,
erinnerte daran, dass sein Kreis
schon einmal das Turnier ausrich-
tete – im Jahr 2012.

✶
„Trotz der schwierigen Auf-

gabe, die junge Schiedsrichter
manchmal auf dem Platz haben,

ist es absolut bemerkenswert, dass
sich so viele junge Menschen für ihr
Hobby begeistern.“

Der ehemalige langjährige Zweit-
liga-Referee Thorsten Schriever
(NFV-Kreis Cuxhaven).

✶
„Ein schönes Treffen vieler

Schiedsrichter-Generationen aus ganz
Niedersachsen in sehr angenehmer
Atmosphäre.“

Christoph Bornhorst, ehemali-
ger FIFA-Assistent, Obmann des NFV-
Kreises Vechta, über das Turnier.

NFV-Vizepräsident August-Wilhelm „Auwi“ Winsmann
mit Verbandsschiedsrichter-Obmann Bernd Domurat
während der Auftaktveranstaltung.

Gesagt und geschrieben ...
... rund um das 38. Fußball-Jungschiedsrichter-Turnier in Nienburg/Weser

Alle Ergebnisse des 38. Fußball-Jungschiedsrichter-Turniers 2020 in Nien-
burg finden Sie hier:
http://www.fussball.de/Ligen/Niedersachsen/19-20/Turniere/A-Junioren/
Kreisturnier/Kreis Nienburg/30. Niedersächsisches Jung-Schiedsrichter-
Turnier 2020
Eine Bildergalerie mit Impressionen vom 38. Fußball-Jungschiedsrichter-
Turnier 2020 im NFV-Kreis Nienburg/Weser finden Sie hier:
https://www.nfv.de/spielbetrieb/schiedsrichter/bildergalerien
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Nach den beiden ersten Spielen
noch überraschender Tabellen-
führer hat die niedersächsische

Auswahl die siebte Auflage des DFB-
Futsal-Landesauswahlturniers in Duis-
burg-Wedau letztlich auf Rang 16 be-
endet. Zwei Siege und drei Niederla-
gen lautete die Bilanz des Teams von
NFV-Coach Stephan Kleine. Turnier-
sieger wurde Bayern vor Mittelrhein
und Hamburg.

„Die Mannschaft ist mit zwei
Siegen sehr stark in das Turnier ge-
startet. Im ersten Spiel gegen Sach-
sen-Anhalt haben wir nach Rück-
stand eine gute Moral bewiesen und
in der zweiten Begegnung gegen
Bremen konsequent die sich bieten-
den Chancen genutzt“, konnte Spie-
lertrainer Stephan Kleine am Abend
des ersten Spieltages noch froh-
locken. Sein Team war unerwartet
Tabellenführer.

Am zweiten Spieltag zeigten die
Niedersachsen dann ihr bestes Spiel
gegen den späteren Turniersieger
aus Bayern. „Da waren wir ebenbür-
tig und drauf und dran den Aus-
gleich zu erzielen“, musste Kleine
am Ende aber dennoch eine 0:2-
Niederlage gegen das überragende
Team des Turniers registrieren. „Und

nach dieser Niederlage haben uns
dann leider Kopf und Kraft verlas-
sen“, sah Kleine zwei weitere
Niederlagen seiner extrem jungen
Mannschaft gegen die Auswahl-
teams aus Südwest und dem Rhein-
land.

„Die Mannschaft hat sich unter
dem Strich gut präsentiert. Sie hat zu-
nächst auf sich aufmerksam machen
können, ist am Ende dann aber in ei-
nem Bereich gelandet, der zu erwar-
ten war“, zog Kleine ein keineswegs
unzufriedenes Fazit.

Das Futsal-Landesauswahlturnier
findet seit 2014 alljährlich in der
Sportschule Wedau statt und wird
nach dem Hammes-Modell ausgetra-
gen. Alle 21 Landesverbände des
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) neh-
men an diesem Wettbewerb teil, zu-
dem ist jedes Jahr auch eine Gast-
mannschaft vertreten. Dieses Mal
stellte eine DFB-U 19-Stützpunkt-
auswahl dieses Gastteam.

Teilnahmeberechtigt am Turnier
sind alle Spieler, die dem älteren A-Ju-
nioren-Jahrgang angehören, das
18. Lebensjahr vollendet haben oder
älter sind. Bei der Futsal-Länderpokal-
premiere im Jahr 2014 landete die
niedersächsische Vertretung auf

einem guten vierten Platz, 2015
rutschte sie auf Rang 13 ab, ehe im
Folgejahr die Vizemeisterschaft ge-
lang. 2017 schließlich hatte es ledig-
lich zu Platz 18 und 2018 sogar nur zu
Rang 19 gereicht, bevor im Vorjahr
Rang 12 folgte.
Die Spiele der NFV-Auswahl 
im Überblick
Niedersachsen – 
Sachsen-Anhalt (19.*) 2:1
NFV-Tore: Haidari, Noeske
Niedersachsen – Bremen (13.*) 7:0
NFV-Tore: Rabbi (3), Krolikowski,
Raaz, Haidari, Kleine
Niedersachsen – Bayern (1.*) 0:2
Niedersachsen – Südwest (4.*) 2:7
NFV-Tore: Arnold, Krolikowski
Niedersachsen – Rheinland (7.*) 0:3
* Angaben in Klammern gleich End-

platzierung des Gegners
Das NFV-Aufgebot: Lasse

Utrecht, Niklas Noeske, Ermin Balic,
Jawid Haidari, Matthias Raaz (alle Ein-
tracht Braunschweig), Marc Arnold
(Hannover 96), Dustin Jahn, Melvin
Krolikowski, Samir Rabbi, Stephan
Kleine, Johann Gerlach (alle Buchhol-
zer FC), Chian Acar (VfL Oldenburg
Futsal Falken). Trainer: Stephan Klei-
ne; Co-Trainer: Niklas Noeske;
Physiotherapeut: Julian Voges. bo

Futsal-Länderpokal

Jawid Haidari setzt sich gegen seinen Gegenspieler aus Bayern
durch.

Dribbling von Ermin Balic (2. von rechts) im Spiel gegen Sachsen-
Anhalt. Sein Mitspieler Jawid Haidari  (2. von links) verfolgt ge-
bannt die Szene. Fotos: Zinsel

Nach dem ersten Spieltag
hätte Schluss sein müssen

Zwei Siege, drei Niederlagen: NFV-Auswahl belegt Rang 16 in Duisburg
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Futsal-Nordturnier

Die U 14-Juniorinnen des NFV
sind bei der 6. Norddeutschen
Futsalmeisterschaft in Pinneberg

nicht über den letzten Platz hinausge-
kommen. Für NFV-Trainer Thomas
Pfannkuch war dieses Abschneiden
aber kein Beinbruch, hatte er dafür
doch eine plausible Erklärung. Denn
das NFV-Team setzte sich ausschließ-
lich aus Spielerinnen des Jahrgangs
2007 zusammen, während die Kon-
kurrenz überwiegend auf Spielerinnen
des Jahrgangs 2006 baute.

Pfannkuch nannte auch den
Grund der selbstverordneten „Verjün-
gungskur“: „Zum einen diente diese
Maßnahme der Sichtung, zum ande-
ren sollten die Mädels Erfahrungen

sammeln. Für die Spielerinnen war das
eine echte Prüfung. Sie sind sehr ner-
vös und mit drei Niederlagen gegen
die älteren Gegnerinnen in die Hin-

runde gestartet. In der Rückrunde
haben sie sich dann aber gefangen
und das Turnier mit einem Sieg, einem
Unentschieden und einer Niederlage
ordentlich beendet.“

Unter dem Strich standen für das
NFV-Team gegen Hamburg ein Sieg
(1:0) und eine Niederlage (1:4), gegen
Bremen ein Unentschieden (0:0) und
eine Niederlage (0:4) sowie gegen
Schleswig-Holstein zwei 0:3-Niederla-
gen. Beide Treffer für die Auswahl aus
Niedersachsen erzielte Maila Herzig.

Das NFV-Aufgebot mit Spiele-
rinnen des Jahrgangs 2007: Xenia
Block, Maria Penner (beide SV Hä-
melhausen), Caroline Cordes, Maila
Herzig (beide Lehndorfer TSV), Lilly
Nele Damm (VfL Wolfsburg), Merete
Drees (SV Adler Messingen), Lotta
Lorena Drews (Harpstedter TB),
Anahi Katjarina Hartert (Hannover
96), Annika Hoffmann (SG Roden-
berg), Marlene Loheide (Ostercappel-
ner FV).
Die Tabelle Tore/Punkte
1. Schleswig-Holstein 13:5 13
2. Hamburg 10:6 10
3. Bremen 7:7 7
4. Niedersachsen 2:14 4

bo

„Verjüngungskur“ für das 
NFV-Team eine echte Prüfung

U 14-Juniorinnen des NFV belegen in Pinneberg den vierten Platz

LOTTO-Trikotaktion für 
NFV-Vereine: Das sind die Gewinner

Schon im dritten Jahr in Folge hat-
te der Niedersächsische Fußballver-
band (NFV) mit seinem langjährigen
Partner LOTTO Niedersachsen im De-
zember des vergangenen Jahres 20
Teamkleidungs-Gutscheine von Puma im Wert von jeweils 1.300 Euro für
niedersächsische Vereine ausgelobt. Inzwischen sind die glücklichen Sieger
der Aktion, die über die NFV-Facebookseite ausgeschrieben war, ausgelost
worden. Gewonnen haben: 

Dransfelder SC, 1. Herren
FC Seesen, 1. Herren
Goslarer SC 08, 1. Damen
TSG Jerstedt, 2. Herren
SV Arminia Vechelde, Altherren
SV Mörsen-Scharrendorf, 2. Herren
SG VfV 06 Ochtersum Hildesheim,
Ü 50
SG Kirchwehren/Lathwehren, 
2. Herren
SV Mittelrode, Herren
DJK Blau-Weiß Hildesheim, 3. Herren

SG Scheuen/Vorwerk, Ü 32
MTV Soltau, 2. Damen
TuS Brietlingen, Ü 40
SV Arminia Freißenbüttel, 1. Herren
TSV Achim, 2. Herren
SV Evenkamp, Herren
SG Freren, 2. Herren
SV Heidekraut Andervenne, 
Ü 32 Damen
TuS Obenstrohe, 2. Herren
SV Fortuna Einen, 1. Damen

Steigerten sich im Verlauf des Turniers: Die U 14-Juniorinnen des NFV. Foto: privat

Ehrentafel
Norddeutsches

Futsalturnier
U 14-Juniorinnen

2015 Niedersachsen 
2016 Schleswig-Holstein 
2017 Schleswig-Holstein 
2018 Schleswig-Holstein 
2019 Hamburg
2020 Schleswig-Holstein
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Gute Nachwuchsarbeit fängt mit
guten Trainern an: Aus diesem
Grund hat der Niedersächsische

Fußballverband (NFV) vor ein paar
Jahren das Projekt „Junior-Coach“ 
ins Leben gerufen. Dabei werden
jugendliche Fußballer in einem In-
tensivkurs von lizenzierten Trainern
geschult, damit sie anschließend 
erste Trainertätigkeiten in Schule 
oder Verein übernehmen können.
Mehr als 4.000 Jungen und Mäd-
chen im Alter zwischen 14 und 18
Jahren sind mittlerweile zu Junior-
Coaches ausgebildet worden. Volks-
wagen ist seit Beginn als Koopera-
tionspartner des Projekts dabei. 
Regelmäßig lädt der Autobauer
besonders engagierte und motivierte
Teilnehmer des Programms nach
Wolfsburg ein, um einen Blick hinter
die Kulissen des VfL Wolfsburg zu
werfen.

So auch Mitte Dezember 2019:
Jarno Blicker (17 Jahre/Trainer U 12
MTV Riede), Jule Stolper (15/F-Jugend
FC Preußen Hameln), Torben Kreien-
berg (17/D-Jugend Post SV Olden-
burg) und Lara Rieks (17/D-Jugend
NFV-Fußballschule) verbrachten zwei
abwechslungsreiche Tage am Mittel-
landkanal, die ganz im Zeichen des
Fußballs standen. Höhepunkt war der
Besuch der Bundesliga-Partie zwi-
schen dem VfL Wolfsburg und Borus-
sia Mönchengladbach, das die „Wöl-
fe“ in letzter Sekunde mit 2:1 zu ihren
Gunsten entschieden. 

Am Tag zuvor hatten die vier Ju-
nior Coaches bereits aufmerksam das
Abschlusstraining der VfL-Profis ver-
folgt – und hatten danach kurz die
Gelegenheit, sich mit VfL-Trainer Oli-
ver Glasner und Stürmer Daniel Ginc-
zek auszutauschen. „Ich habe an die-
sem Wochenende viele Dinge gelernt,

die ich künftig als Trainer anwenden
möchte“, sagte Jule Stolper. Torben
Kreienberg resümierte: „Es sind viele
Eindrücke, die ich mit nach Hause
nehme und die mir in meinem Trai-
nerdasein auf jeden Fall helfen wer-
den.“

Auf der Tribüne des AOK-Sta-
dions verfolgten die Junior-Coaches
am selben Tag auch den 4:0-Erfolg
der VfL-Frauen gegen den MSV Duis-
burg. Mit Nationaltorhüterin Almuth
Schult und Top-Torjägerin Alexandra
Popp standen auch hier zwei promi-
nente Gesprächspartner nach der
Partie zur Verfügung. „Ich finde es
sehr wichtig, junge Trainertalente zu
fördern und ihnen früh das Vertrau-
en zu schenken“, sagte Popp. Ab-
gerundet wurde das Wolfsburg-Wo-
chenende der vier Junior-Coaches
durch einen Besuch in der Autostadt.

Tore Hachfeld

„Ich habe an diesem Wochenende
viele Dinge gelernt“

Nachwuchstrainer zu Gast beim VfL Wolfsburg – Kooperationspartner Volkswagen 

Die Junior-Coaches Jule Stolper, Torben Kreienberg, Jarno Blicker und Lara Rieks (von links) besuchten für zwei Tage den VfL Wolfs-
burg.

Junior-Coach
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Zu Gast in Barsinghausen

Kurz vor Spielbeginn, die Schieds-
richter waren immer noch nicht
da, zog es André Haber zum Tele-

fonieren in den Ausgangsbereich der
Barsinghäuser Karl-Laue-Halle. Am
Smartphone erfuhr der Trainer des SC
DHfK Leipzig, dass die für das Testspiel
angesetzten Unparteiischen kurzfristig
beim Deutschen Handballbund abge-
sagt hatten. Dass ein Spiel ohne
Schiedsrichter nicht funktioniert, ist ei-
ne Binsenweisheit, die erst recht für
den Handballsport gilt. Studien zeigen,
dass die beiden (gleichberechtigen)
Schiris bis zu zehnmal mehr Entschei-
dungen treffen müssen als etwa ein
Fußballschiedsrichter. 

Die ob der fehlenden Unparteii-
schen auftretende Frage „Was nun?“
versetzten aber weder Haber noch die
übrigen Beteiligten in Aufruhr. Gelas-
sen einigten sich Leipzig und der Geg-
ner TuS Nettelstedt-Lübbecke darauf,
dass das Schiedsrichter-Gespann vom
Nettelstedter Co-Trainer und dem ei-
gentlich als Zeitnehmer vorgesehenen
Dietmar Heine aus Barsinghausen ge-
bildet wird. Der 60-Jährige ist beim
örtlichen Handballklub Schiedsrichter-
lehrwart und pfeift in der Regel Ver-
bands- und Oberliga. Ein Bundesliga-
team hatte Heine zuvor noch nie ge-
pfiffen.

„Für Dietmar war das Spiel be-
stimmt eine schöne Sache“, sagt
André Haber zwei Tage später im
Gespräch mit dem Fußball-Journal
Niedersachsen. Wie bereits im Vorjahr
hat der Leipziger Trainer sein Team im
Januar 2020 zum Wintertrainingslager
nach Barsinghausen gebeten. Nimmt

man ein Sommertrainingslager sowie
ein Mittagessen auf der Durchreise zu
einem Bundesligaspiel hinzu, so ist der
jetzige Aufenthalt bereits der vierte,
den die Sachsen am Deister verbrin-
gen. „Wir haben hier Bedingungen,
die fantastisch sind“, sagt Haber und
konkretisiert: „Der Komplex mit Hotel
und Sportschule bietet uns drei Vortei-
le. Die Trainingshalle ist fußläufig zu
erreichen, ohne dass wir raus oder mit
dem Auto fahren müssen. Hinzu kom-
men das wirklich sehr gute Essen und
die Zimmer. Alles top.“

Sein Verein weist viele glanzvolle,
aber auch einige bitter zu lesende Ka-
pitel auf. In der ehemaligen DDR ge-
hörte der damals der Deutschen Hoch-
schule für Körperkultur (DHfK) ange-
schlossene Sportclub (SC) im Handball
zu den erfolgreichsten. Sechs nationa-
le Meisterschaften und der Triumph im
Europapokal der Landesmeister (1966)
zieren den Briefkopf. Nach der Wende
1989 wurde die Hochschule aufgelöst
und auch die Handballer verschwan-
den – im Leistungssportbereich – von
der Bildfläche. 

Die neue Zeitrechnung begann im
Jahr 2007. Eine Gruppe um den in
Leipzig geborenen Kult-Handballer
Stefan Kretzschmar trat mit dem Ziel
an, in der Messestadt endlich wieder
Bundesliga-Männerhandball zu eta-
blieren. Bewusst wurde auf den tradi-
tionsreichen Namen gesetzt und des-
halb die in der Vergangenheit mehr-
mals aufgelöste Handballabteilung im
SC DHfK wieder neugegründet. Zu
Beginn von manchen belächelt, ent-
wickelte sich das Projekt prächtig. Von
der fünften Spielklasse aus kletterte
der Klub mit dem Speerwerfer im
Wappen nach oben und erreichte
2012 die 2. Liga. 2016 erfolgte
schließlich der Aufstieg in die 1. Liga.
In der stärksten Liga der Welt belegten
die Grün-Weißen seitdem zwei elfte
und drei achte Plätze. 

Immer mit dabei: André Haber. Als
Jugendtrainer fing der studierte Sport-
wissenschaftler 2008 beim SC DHfK
an, seit 2012 war er entweder Co-
oder Cheftrainer der Bundesligamann-
schaft. Vor der aktuellen Saison gab
Manager Karsten Günther, auch er ein
Mann der ersten Stunde, die Losung
aus: „Wir wollen wieder träumen dür-
fen. Träumen vom Europapokal“. Zu-
gleich betonte er aber, dass es sich
hierbei um eine Zukunftsvision han-
delt. „Ob wir am Ende Achter oder

Neunter sind, ist nicht entscheidend.
Wir wollen uns vielmehr Step by Step
an das langfristige Ziel Europapokal
heran arbeiten und Fortschritte in allen
Bereichen machen“, erklärte er gegen-
über dem Fachblatt „Handballwoche“. 

„Wir haben uns in dieser Hinsicht
auf den Weg gemacht, das ist wichtig.
Die Formulierung, die Karsten gewählt
hat, ist deshalb genau die richtige“,
sagt Haber ein halbes Jahr später in
Barsinghausen. Fortschritte machte
sein Team in dieser Spielzeit vor allem
im Tempospiel. In der vergangenen
Saison hatte der SC DHfK die zweitwe-
nigsten Tempo-Tore erzielt, jetzt liegt
er in dieser Rangliste im oberen Drittel.
Zudem: „Wir haben uns die mentale
Stärke erarbeitet, dass wir tatsächlich
gegen jeden Gegner in der Bundesliga
punkten können. Egal ob zuhause
oder auswärts.“

Zu optimieren ist dagegen die
Konstanz, Woche für Woche die vor-
handenen PS auf die Straße zu brin-
gen. „Der entscheidende Punkt ist die
Stabilität“, weiß Haber. Seine Truppe
gewann in Melsungen, hätte beinah
auch in Kiel gepunktet und glänzte bei
den Heimsiegen gegen die Recken aus
Hannover und den Füchsen aus Berlin.
Demgegenüber stehen die Niederla-
gen gegen den Letzten Nordhorn und
den Vorletzten Ludwighafen. Keine
Frage: Hinsichtlich der Punkteausbeute
war mehr drin, als die bisher 20 erziel-
ten Zähler aus 20 Spielen, mit denen
Leipzig aktuell unter 18 Teams Platz
neun belegt. Nach der EM-Pause star-
tet der SC DHfK am 2. Februar mit ei-
nem Heimspiel gegen Erlangen in die
Rest-Saison. Manfred Finger

„Fantastische Bedingungen“
Handball-Bundesligist Leipzig verbringt wie im Vorjahr sein Wintertrainingslager 

in Barsinghausen – Manager formuliert Vision vom Europapokal

Lukas Binder zeigte sich gegen Nettel-
stedt-Lübbecke treffsicher. Foto: Zwing

Trainer André Haber, der in der Jugend
für Borussia Dortmund  schwärmte, in-
formierte sich im Journal über den Fuß-
ball in Niedersachsen. Foto: Finger
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ARAG Sportversicherung

Frau Buchholz, es wurde der
Wunsch geäußert, das Versiche-
rungsprodukt Cyberschutz näher
zu beleuchten. Was ist das genau?

Annegret Buchholz: Wenn wir
die letzten Jahre zurückblicken, so
wird jeder Verein festgestellt haben,
dass zunehmend mehr Prozesse, Ab-
läufe und Datenbewegungen digitali-
siert wurden und vielfach papierlos via
PC und Internet stattfinden. Damit
gehen natürlich auch Risiken einher,
die mitunter folgenreich für die Verei-
ne sein können. Nicht zuletzt auch
durch verschärfte Vorgaben für Da-
tenschutz und Datenvertraulichkeit
sowie mögliche Folgen, wenn mal et-
was schief geht.

Und davor schützt eine solche
Cyberschutzversicherung?

Annegret Buchholz: Nicht aus-
schließlich, aber ganz genau das ist
ein wesentlicher Ansatzpunkt. Neben
den über den Sportversicherungsver-
trag bestehenden und unter Umstän-
den im Schadenfall berührten Haft-
pflicht-, Vermögensschaden-, Vertrau-
ensschaden- und Rechtsschutzversi-

cherung, sowie der
sehr bedeutsamen Zu-
satzversicherung für
D&O- und Vermögens-
schäden (Absicherung
des persönlichen Haf-
tungsrisikos des Vor-
stands, Anmerkung
der Redaktion), ist der
Cyberschutz „das
Puzzleteil, um die Absi-
cherung zu optimie-
ren.“

Was sind denn
die Inhalte der Absi-
cherung?

Annegret Buch-
holz: Mit unserer Cy-
ber-Versicherung spe-
ziell für Sportvereine
kümmern wir uns
schnellstmöglich um
die Systeme und tra-
gen den finanziellen
Schaden – ganz gleich,
was für ein Online-An-
griff diesen verursacht
hat. Um die Unterbre-
chung des Sport-

betriebs zu minimieren, stel-
len wir ausgewählte IT-Spe-
zialisten zur Seite und bie-
ten kompetenten IT-Sup-
port mit effektiven So-
fort-Maßnahmen –
wenn erforderlich direkt
vor Ort. Zudem beinhal-
tet das Produkt passge-
nauen Schutz vor finan-
ziellen Schäden aufgrund
von Cyber-Kriminalität und Ha-
cker-Aktivitäten.

Kernthemen der Absicherung
sind die Wiederherstellung der Hand-
lungsfähigkeit, Rückhalt vor Gericht
und Unterstützung im Krisen-Ma-
nagement

Wo sehen Sie Besonderheiten
für den Sport?

Annegret Buchholz: Wichtig
finde ich, dass auch eine Cyber-Haft-
pflichtversicherung enthalten ist für
Datenschutzverletzungen, wenn kei-
ne Cyberattacke vorangegangen ist.
Zudem ist für Vereine eine Leistung
für anwaltliche Beratung bei Urheber-
rechtsverstößen im Internet enthalten

(250 Euro je Beratung, 500 Euro im
Versicherungsjahr). Inklusive ist zu-
dem ein Web-Check. Dieser umfasst
eine Prüfung der eigenen Vereinsweb-
site nach Erfüllung der gesetzlichen
Vorgaben in Höhe von bis zu 100 Euro
im Jahr. Das sind für den Sport interes-
sante Ergänzungen.

Eine Frage interessiert uns na-
türlich noch. Was kostet die Absi-
cherung für Vereine?

Annegret Buchholz: Der Schutz
der ARAG ist speziell für Sportvereine
mit bis zu 1.000 Mitgliedern konzi-
piert und wird mit drei verschiedenen
Versicherungssummen angeboten.
Bei 100.000 Euro Versicherungssum-
me liegt die Jahresprämie bei 129 Eu-
ro, die Versicherungssumme von
150.000 Euro kostet 169 EURO und
die maximale Versicherungssumme
von 250.000 Euro können Vereine für
199 Euro abschließen.

Aber auch für Verbände und Ver-
eine mit mehr als 1.000 Mitgliedern
haben wir eine ausgezeichnete Lö-
sung gefunden. Für diese sind wir in

der Lage, einen Testsieger des
Branchenvergleichs anzubie-

ten, der das Thema im ent-
sprechenden Volumen
passgenau absichert.

Wo findet man
noch mehr Informatio-
nen zum neuen Cyber-

Schutz für Sportverei-
ne?

Annegret Buchholz: Wie
gewohnt bietet unsere Internetseite
www.ARAG-sport.de sehr gute Infor-
mationsmöglichkeiten. Wer möchte,
ist aber auch herzlich aufgefordert,
uns direkt zu kontaktieren. Wir helfen
natürlich gerne weiter.

Cyber-Schutz für Vereine  
Annegret Buchholz, Leiterin des Versicherungsbüros der Sporthilfe Niedersachsen,

zum neuen Angebot der ARAG Sportversicherung

i Kontakt
ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro 
Sporthilfe Niedersachsen
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 
30169 Hannover 
Tel. (0511) 126852-00 
E-Mail: vsbhannover@arag-sport.de

Annegret Buchholz, Leiterin des Versicherungsbüros der
Sporthilfe Niedersachsen

Anzeige
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Faire Geste des Monats September

Punktgleich mit dem VfL Suder-
burg überwintert der VfL Breese-
Langendorf aufgrund des besse-

ren Torverhältnisses in der Spielpause
der Lüneburger Bezirksliga 1 als Spit-
zenreiter. Den derzeitigen Platz an
der Sonne hat das Team aus Breese-
Langendorf wohl auch dem außeror-
dentlich fairen Verhalten eines Spie-
lers vom SV Küsten zu verdanken.
Denn beim Punktspiel des siebten
Spieltages zwischen Breese-Langen-
dorf und Küsten war es am 21. Sep-
tember der 36-jährige Küstener Ben-
jamin Techand, der mit seiner Ehr-
lichkeit möglicherweise die Weichen
auf Sieg für den Gegner stellte.

Der das Spiel leitende Schieds-
richter Tim Vogeler schildert, was
passiert war: „In der 31. Minute
spielte der SV Küsten einen langen
Ball aus der Abwehr auf Stürmer
Benjamin Techand. Dieser nahm den
Ball an, lief auf den Torwart zu und
legte den Ball an ihm vorbei. Als der
Torwart versuchte, den Ball zu spie-
len, kam Techand zu Fall. Aufgrund
eines vermeintlichen Kontaktes
unterbrach ich das Spiel und end-
schied auf Strafstoß. Nach dem Pfiff
kam Benjamin Techand zu mir und
erklärte, dass kein Kontakt bestan-
den habe und kein strafstoßwürdiges
Foul vorlag. Daraufhin setzte ich das
Spiel mit Schiedsrichterball fort. Zu
diesem Zeitpunkt führte der SV Küs-
ten mit 1:0, das Spiel endete schließ-
lich mit 3:1 für den VfL Breese-Lan-
gendorf.“

Sowohl Tim Vogeler als auch dem
Vorsitzenden des VfL Breese-Langen-
dorf, Andreas Stahlbock, imponierte
es sehr, dass Benjamin Techand im
Sinne des Fair Plays auf eine mögliche
Vorentscheidung zu Gunsten seines
Teams verzichtete. Sie meldeten den
Vorfall der Jury des NFV-Wettbewerbs
„Faire Geste des Monats“. Und auch
diese zeigte sich beeindruckt und ver-
gab die Septemberauszeichnung an
Benjamin Techand.

Seine Ehrung wurde jetzt im
Rahmen der Weihnachtsfeier der
„SVK-Familie“ vor knapp 80 Anwe-
senden durch den stellvertretenden
Vorsitzenden des NFV-Kreises Heide-
Wendland, Thomas Behnken, vorge-
nommen. Er überreichte neben der
Urkunde des DFB diverse kleine Ge-
schenke sowie einen Gutschein, der
beim DFB-Shop eingelöst werden
kann.

Nach der Laudatio zeigte sich
BenjaminTechand gerührt. Er betonte
aber, dass er sein Verhalten für völlig
normal halte, da er immer Wert auf ei-
nen fairen Umgang lege. Es wäre
schön, wenn mit einer solchen Einstel-
lung alle Spieler die Fußballplätze im
Lande betreten würden. bo

Die Weichen auf 
Sieg für den 

Gegner gestellt
Benjamin Techand (SV Küsten) legt 

immer Wert auf einen fairen Umgang

Mit Gutschein und Urkunde: Benjamin Techand freut sich über die Auszeichnung
durch Thomas Behnken (r.).
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„Holger Müller und sein Nach-
wuchskoordinator hatten recht: Die-
ses Turnier hier in Göttingen ist wirk-
lich die Crème de la Crème der Hallen-
turniere. Es ist wirklich fantastisch,

was hier auf die Beine gestellt worden
ist.“ 

Das größte Lob kam von Welt-
und Europameister Andreas „An-
dy“ Möller. Der Leiter von Ein-

tracht Frankfurts Nachwuchs-
leistungszentrum zeigte sich bei 
seinem ersten Besuch in der
Göttinger Lokhalle tief beein-
druckt. ➤

31. Sparkasse & VGH Cup 

Erst im Viertelfinale musste Niedersachsenligist FC Eintracht Northeim (rotes Trikot)
mit 0:3 gegen Werder Bremen die Segel streichen.

Foto: ©FEST GmbH/Alciro Theodoro da Silva
Die Entscheidung im Finale ist gefallen: Der FSV M

Die Spieler des 1. FSV Mainz 05 feiern begeistert den zweiten Turniersieg nach 2010. Foto: ©FEST GmbH/Swen Pförtner

Die Fans in der Lokhalle feiern F
Sieger Mainz und den Fußb

Fast logisch: Zweiter Turniersieg nach zehn Jahren für den 1. FSV Mai



Möller erlebte ein Turnier, das sich
sportlich und organisatorisch einmal
mehr auf Topniveau präsentierte. Als
Co-Moderator im Livestream sah der
deutsche A-Jugendmeister (1985 mit
Eintracht Frankfurt) spannende, teils
dramatische Spiele und durch den
Seitfallzieher von Alessio Curci, Mainz
05, zum 2:2 gegen Schalke 04 eines
der schönsten Tore in der Halle über-
haupt. Insgesamt wurde den fast
12.000 Zuschauern in der an allen
Tagen ausverkauften Lokhalle Hallen-
fußball der Extraklasse geboten. Dabei
standen die regionalen Vereine den
Profiteams in nichts nach. Mit großer
Leidenschaft boten sie den höherklas-
sigen Mannschaften die Stirn und
konnte einige Erfolge verbuchen.
Überraschungsmannschaft war Kreis-
ligist SV Rotenberg. Die Jungs von der
Rhumequelle griffen nach fünf Jahren
Pause wieder in das Turniergeschehen
ein und standen gegen Eintracht Nort-
heim kurz vor dem Einzug ins Viertel-
finale. Der Niedersachenligist setzte
sich erst im letzten Zwischenrunden-
spiel mit 3:1 durch und traf in der
Runde der letzten Acht auf einen wei-
teren Wiederkehrer, den SV Werder
Bremen. Konnten die Northeimer dem
Turniersieger von 2008 in der Vorrun-
de noch ein 2:2 abringen, verpassten
sie den Einzug ins Halbfinale nach
großem Spiel mit 0:2.

Wie hoch die Trauben in
der Lokhalle hängen wurde
dem Überraschungssieger von
2019, Fortuna Düsseldorf, in
der Zwischenrunde deutlich.
Sieglos verabschiedete sich die
Elf vom Rhein aus dem Turnier.
Auch die ausgewiesenen Hal-
len-Champions und Publikums-
lieblinge Austria Wien und
Manchester United mussten bei
diesem CUP kleinere Brötchen
backen. Wobei besonders die
Veilchen aus Wien bis ins Vier-
telfinale phasenweise ihre ex-
zellente Technik aufblitzen lie-
ßen. Für die Red Devils war die
Reise nach Südniedersachen
nach einem klaren 0:3 gegen
Hannover 96 zu Ende.

Am Ende setzte sich Mainz
05 fast logisch durch und er-
rang den zweiten Turniersieg
nach 2010. Die Mainzer unter
Neu-Trainer Benjamin Hofmann
zeigten in allen Spielen eine
konzentrierte und kompakte
Mannschaftsleistung, standen
hervorragend und hatten im
zum besten Torhüter des Tur-
niers gewählten Tristan Mohn
einen starken Rückhalt. Der in
seinem ersten Finale in Göttin-
gen mit 1:3 unterlegene Ful-
ham FC konnte durch Terry Ab-
lade die Auszeichnung des
MVP mit an die Themse neh-
men. Neben ihrem erfolgrei-
chen Spiel sorgten die Londo-
ner mit ihrer Tor-Hymne
„Sweet Caro-line“ für beste
Stimmung auf den Rängen. Ein
ums andere Mal sang die Halle
mit, wenn Fulham den Ball im
Tor versenkte.                           ■
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31. Sparkasse & VGH Cup 

Mainz siegt mit 3:1 gegen den FC Fulham.
Foto: ©FEST GmbH/Swen Pförtner

Starker Auftritt. In der Zwischenrunde bezwang Hannover 96 Manchester United mit
3:0, musste aber dennoch Werder Bremen den Vortritt ins Viertelfinale überlassen.

Foto: ©FEST GmbH/Alciro Theodoro da Silva

Packendes Kopfballduell im Zwischenrundenspiel
zwischen Hertha BSC (blau-weißes Trikot) und FK
Austria Wien (2:3).

Foto: ©FEST GmbH/Alciro Theodoro da Silva

Fulham, 
ball

inz 05

Alle Ergebnisse und weitere Infos auf der
Website des Turniers: 
www. Sparkasse-VGH-Cup.de



Neun Niedersachsen im Club 100
Höchste Auszeichnung des DFB für ehrenamtliche 
Vereinsmitarbeit im deutschen Amateurfußball

Sie sind nicht allein niedersächsi-
sche Ehrenamtspreisträger ihrer
jeweiligen Kreise, sondern ha-

ben jetzt durch die Aufnahme in den
„Club 100“ des DFB zusätzlich die
aktuell höchsten Auszeichnung für
ehrenamtliche Vereinsmitarbeit im
deutschen Amateurfußball erhalten: 

Jörg Ahrens (FG Wohlde, Kreis
Celle), Horst Benker (MTV Schande-
lah-Gardessen, Kreis Nordharz),
Bernd Hannemann (TV Jahn Delmen-
horst, Kreis Oldenburg-Land/Del-
menhorst), Manuela Hocke (WSV
Wendschott, Kreis Wolfsburg),
Günther Klose (SV Handorf-Langen-
berg, Kreis Vechta), Sonja Meinen
(TuS Büppel,(Kreis Jade-Weser-Hun-
te), Marion Steffens (SV RW Köhlen,

Kreis Cuxhaven), Jörg Suckow (SV
Duddenhausen, Kreis Nienburg) und
Gabriele Wedemeier (SC Auteal,
Kreis Schaumburg) werden in diesem
Jahr anlässlich eines noch nicht fest-
gelegten Länderspiels durch den DFB
ausgezeichnet. Die Tickets fürs Spiel,
die Übernachtungen, An- und Abrei-
se, ein Galaabend mit Lebenspart-
ner/in. Alles ist im Paket inbegriffen. 

Für ihr herausragendes ehren-
amtliches Engagement sind die
neuen Club-Mitglieder in den zu-
rückliegenden Wochen wie 24 
weitere Niedersachsen bereits mit
dem Ehrenamtspreis des DFB aus-
gezeichnet worden und dürfen mit
ihren Lebenspartnern vom 13. bis
15. März 2020 am Dankeschön-

wochenende des NFV im Sporthotel
Fuchsbachtal in Barsinghausen teil-
nehmen. 

Auch die Vereine der in den DFB-
Club 100 aufgenommenen Ehren-
amtler profitieren von der Auszeich-
nung ihrer Mitglieder. Sie erhalten
vom DFB jeweils zwei Minitore und
adidas-Fußbälle, die durch den NFV
offiziell im Frühjahr vor Ort überge-
ben werden. 

Alle Preisträger stehen stellver-
tretend für die etwa 1,7 Millionen
Menschen, die sich in Deutschland
ehrenamtlich rund um den Fußball
engagieren und ohne deren Einsatz-
willen und Begeisterungsfähigkeit in
den Vereinen wohl kaum etwas
funktionieren würde.
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„Wir werden zukünftig den
Schiedsrichtern auf unserem Gelände
ein Zuhause bieten und wollen, dass
sie sich wohlfühlen. In Anbetracht der
Ereignisse der letzten Wochen ist es
wichtig, ein Zeichen zu setzen und zu
zeigen, wie wichtig Schiedsrichter
sind!“ – Der SV Heiligenfelde aus dem
NFV-Kreis Diepholz hat im November
des vergangenen Jahres ideenreich
auf Vorfälle reagiert, die in Fußball-
Deutschland für Entsetzen gesorgt
hatten.

In der Essener Kreisliga C hatten
Spieler des SV Altenessen Jagd auf
einen Unparteiischen gemacht. In der
C-Liga im hessischen Dieburg war
Ende Oktober ein Schiedsrichter k.o.
geschlagen worden. Der hannover-
sche Bezirksligist wollte deshalb ein
Zeichen setzen und sich auf besonde-
re Art und Weise bei den Schiedsrich-
tern für ihren Einsatz bedanken. Jeder
Schiedsrichter, der künftig bei den
Heimspielen des SV Heiligenfelde sei-
nen Ausweis vorzeigt, wird kostenlos
eine Bratwurst und ein Getränk erhal-
ten. 

Dieses vorbildliche Dankeschön
hat auch bei der Jury des Wettbe-
werbs „Faire Geste des Monats“ Ein-

druck hinterlassen. Sie sprach die No-
vember-Auszeichnung den Heiligen-
feldern zu. Die Ehrung wurde jetzt vor
rund 500 Zuschauern beim Hallen-
masters des NFV-Kreises Diepholz in
der Twistringer Sporthalle „Am Müh-
lenacker“ durch den Vorsitzenden des

Fußballkreises Andreas Henze vorge-
nommen. Er überreichte an den Vor-
sitzenden des SV Heilgenfelde Chris-
tian Gerlach und Mannschaftsführer
Björn Isensee neben einer Urkunde
auch einen DFB-Gutschein sowie
einen Fußball. bo

Bratwurst und Getränk
als Dankeschön für Schiris
Der SV Heiligenfelde möchte Unparteiischen „ein Zuhause bieten“

Faire Geste des Monats November

Andreas Henze zeichnete in Twistringen Christian Gerlach und Björn Isensee (von
rechts) als Vertreter des SV Heiligenfelde aus. Foto: privat



Wussten Sie
schon, dass in
unseren lang-

jährigen Untersuchun-
gen nur etwa 8 Pro-
zent der Rasenfußball-
plätze einen optima-
len Nährstoffvorrat 
im Boden aufweisen?

Dabei sind eine
ausreichende und be-
darfsgerechte Nähr-
stoffversorgung der
Rasengräser Grund-
voraussetzung für de-
ren Belastbarkeit. Die
notwendigen Nähr-
stoffe erhalten die
Sportrasengräser über
die regelmäßige Dün-
gung. Zur Bemessung
der notwendigen Düngermengen wird im Herbst/Winter auf den Sport-
plätzen eine Bodenprobe entnommen. Mit ihr werden die wichtigsten
Nährstoffvorräte bestimmt. Dieser Gehalt an Nährstoffen ist die Basis für
die Berechnung der wirklich notwendigen Düngermenge. Das spart Geld
und schont die Umwelt. Was ist nun zu tun?

EUROGREEN entnimmt die Bodenprobe gegen einen geringen Kos-
tenbeitrag, der beim Düngereinkauf wieder vergütet wird. Die Probe wird
anschließend durch ein neutrales Labor untersucht. Bei der Bodenuntersu-
chung werden die Bodenart, der pH-Wert (Säuregehalt des Bodens) und
die Gehalte an Phosphor, Kalium und Magnesium bestimmt. Bei Bedarf
können auch die Spurennährstoffe wie Mangan, Kupfer, Bor, Zink und
Molybdän analysiert werden. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse und
nach Einstufung in die entsprechenden Gehaltsklassen sowie abgestimmt
auf die Nutzungsintensität wird dann ein bedarfsgerechter Dünge- und
Pflegeplan erstellt. Als Anhaltspunkt für die erforderlichen Nährstoffmen-
gen soll die folgende Tabelle dienen:

Nährstoffbedarf (g/m2/Jahr)
Belastung Stickstoff Phosphor Kalium Magnesium
des Platzes (N) (P2O5) (K2O) (Mg)
Mittel 15-25 5 8-12 2
Hoch 25-35 6 10-15 2-3
(mit Winterspielbetrieb)

Die Bodenprobe ist somit ein Leitfaden für eine standortgerechte Dün-
gung. Bei Einhaltung des Düngeplanes wird der Bedarf der Gräser gedeckt
und eine Überdüngung oder ein Nährstoffmangel werden vermieden. Es ist
ausreichend, die Bodenprobe etwa alle zwei bis drei Jahre zu wiederholen.
Ein auf dieser Basis erstellter Düngeplan sichert die fachgerechte Versor-
gung der Gräser und reduziert zusätzlich die Kosten für Dünger auf das tat-
sächlich Notwendige. Somit macht sich die Bodenprobe doppelt bezahlt.

Anzeige

Bei Fragen zur Bodenprobe oder generell zur Sportplatzpflege informie-
ren Sie gerne:
Nördliches Niedersachsen: Julian Lindstaedt, 0151-19479260 /
julian.lindstaedt@eurogreen.de
Westliches Niedersachsen: Martin Woort-Menker, 0175-5820127 /
martin.woort-menker@eurogreen.de
Östliches Niedersachsen: Peter Bautz, 0160-5386286 /
peter.bautz@eurogreen.de

Die Bodenprobe ist die Basis für den bedarfs-
gerechten Düngeplan.

Beispiel für einen bedarfsgerechten Sportrasen-Düngeplan.

Sportplatzpflege mit System

Bodenprobe und Düngeplan: 
Grundsteine für einen guten Fußballrasen



Von DIETRICH KÖHLER-FRANKE

Wie in der vergangenen Saison
spielen sechs Mannschaften
aus Niedersachsen in der Re-

gionalliga Nord. Eine Bereicherung ist
Aufsteiger Hannover 96, der die meis-
ten Tore erzielte (41) und die wenigs-
ten Gegentreffer (16) einsteckte. Zwar
kann der Tabellenzweite noch in ei-
nem Nachholspiel weiter punkten.
Aber der Rückstand zum Spitzenreiter
SV Henstedt-Ulzburg aus Schleswig-
Holstein beträgt bereits elf Zähler. Nur
gegen den VfL Jesteburg musste sich
der Spitzenreiter mit einem Remis
(3:3) begnügen. Hinter Hannover 96
folgen Holstein Kiel, der in der Vor-

serie knapp dem Abstieg entkomme-
ne FC St. Pauli und der VfL Jesteburg.
Jesteburg war am torreichsten Spiel
beteiligt, einem 5:8 gegen Kiel. Der
VfL trug nach drei Spielen die Schluss-
leuchte, führt nun aber das Mittelfeld
an vor dem Aufsteiger Hamburger SV
und dem TV Jahn Delmenhorst. 

Die Abstiegszone beginnt beim
mit vier Niederlagen und einem Sieg
schwach gestarteten Meister Werder
Bremen II, den nur zwei Zähler von
einem Abstiegsrang trennen. Die TSG
Burg Gretesch liegt sogar nur einen
Punkt vor Platz zehn und bestritt
schon acht ihrer zwölf Spiele auf eige-
nem Platz. Platz elf und damit den
ersten Abstiegsrang belegt der letzt-

jährige Vizemeister Walddörfer SV. Die
Hamburgerinnen holten auswärts erst
zwei von möglichen 21 Punkten und
überstanden keines der insgesamt
zwölf Spiele ohne Gegentor. Schluss-
licht TuS Büppel scheint mit nur fünf
Punkten schon abgeschlagen, auch
wenn man noch sieben Mal daheim
spielen kann. Das Team aus Varel
(NFV-Kreis Friesland) erzielte erst sechs
Tore, kassierte die meisten Treffer (36)
und hat auch die weitaus schlechteste
Tordifferenz (minus 32). Punkte gab es
nur mit 2:1 über den aktuellen Tabel-
lenzehnten Meppen II sowie in Jeste-
burg (2:2) und in Burg Gretesch (0:0). 

Der Start in die Rest-Saison  er-
folgt am 1. März.
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Neuling Hannover 96
bereichert die Regionalliga

Büppel derzeit abgeschlagen – Nur Jesteburg holte gegen Henstedt-Ulzburg einen Punkt

Frauenfußball

Delmenhorsts Torjägerin Natalie Heeren (rechts), hier im Spiel gegen den VfL Jeste-
burg, erzielte bisher elf Saisontore. Foto: Köhler-Franke

Splitter
Torschützenliste: Alina Witt

vom SV Henstedt-Ulzburg, die es in
der gesamten Vorserie auf 19 Tore
brachte, hat diesmal bereits zur
Halbzeit 21 Mal getroffen. Es fol-
gen Anna-Lena Füllkrug aus Han-
nover, Schwester von Werder-Profi
Niklas, mit 17, Nathalie Heeren von
Jahn Delmenhorst mit elf und Tania
Ferreira aus Jesteburg mit zehn
Treffern.

Torjäger: Anna-Lena Füllkrug
schoss sechs Tore beim 10:0 von
Hannover über Büppel und vier Tore
beim 9:0 über St. Pauli. Nathalie
Heeren gelangen alle vier Treffer in
36 Minuten beim 4:3 von Delmen-
horst bei Werder Bremen II.

Schützenfeste: Hannover 96 –
Büppel 10:0, Hannover – St. Pauli
9:0, St. Pauli – Henstedt 1:7, Hen-
stedt – Walddörfer SV 7:1, Büppel –
Henstedt 0:6. Die torreichste Partie
lautete Jesteburg – Kiel 5:8.

Fairnesstabelle: Der HSV führt
mit nur fünf gelben Karten vor
Henstedt, Kiel (beide 6) und Del-
menhorst (7).

Feldverweise: St. Pauli, Mep-
pen II und Hannover kassierten je-
weils Rot, Jesteburg und Walddör-
fer SV Gelb-Rot.

Plus und Minus: Nur Hannover
96 und Henstedt sind zu Hause un-
geschlagen, nur Büppel und Wald-
dörfer SV auswärts noch sieglos. 

DKF
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Von DIETRICH KÖHLER-FRANKE

Von den drei niedersächsischen
Vertretern liegt in der 2. Frauen-
Bundesliga der VfL Wolfsburg II

wie in der Vorserie auf Vizemeister-
Kurs. Der SV Meppen redet als Tabel-
lenvierter noch im Aufstiegsrennen
mit. Der BV Cloppenburg, den finan-
zielle Probleme plagen, liegt im Ab-
stiegskampf drei Zähler hinter dem 
rettenden viertletzten Platz zurück. 

An der Spitze zieht der ungeschla-
gene Erstligaabsteiger Werder Bremen
einsam seine Bahnen mit sieben Punk-
ten mehr als der VfL Wolfsburg, der
mit seiner zweiten Mannschaft nicht
aufsteigen darf. Dadurch hat Borussia
Mönchengladbach die beste Aus-
gangsposition auf die direkte Rückkehr
in die 1. Liga. Selbst der SV Meppen
und die TSG Hoffenheim sind im Auf-
stiegsrennen nicht abgeschlagen,
denn Platz drei dürfte für den Sprung
in die 1. Liga reichen. 

Meppen ist Gladbach bis auf einen
Zähler auf den Fersen. „Wir haben im
Vorjahr nur haarscharf den Aufstieg
verpasst. Die Verjüngung tat uns gut
und das Ziel bleibt die 1. Liga“, erklärt
Maria Reisinger, Sportliche Leiterin in
Meppen. Den Wechsel von Torjägerin
Elisa Senß zum Erstligisten SGS Essen
hat das Team gut weggesteckt. Die

junge Vivien Endemann kam von Jahn
Delmenhorst als Torschützenkönigin
der Regionalliga (20 Tore) und zeigt
gute Ansätze. In der 2. Liga traf sie
bisher vier Mal. 

Bemerkenswert: Mit nur elf Ver-
warnungen belegen die Emsländerin-
nen Platz eins in der Fairnesswertung.
In der Zuschauertabelle rangiert Mep-
pen hinter Arminia Bielefeld an zwei-
ter Stelle. Im Schnitt kamen 245 Zu-
schauer in die Hänsch-Arena. 

Die zweite Mannschaft des VfL
Wolfsburg ist nicht zum Aufstieg be-
rechtigt, möchte sich aber mit dem
Meistertitel schmücken. Das wird bei
einem Rückstand von sieben Zählern
auf Werder schwer fallen. Nach ei-
nem Startsieg in Andernach folgte
trotz Führung mit 1:3 gegen Hoffen-
heim II die einzige Heimniederlage.
Im weiteren Saisonverlauf gingen ne-
ben zwei Remis nur noch auswärts
die Spiele bei den Spitzenmannschaf-
ten Mönchengladbach und Werder
Bremen verloren. 2020 starten die
Wölfinnen am 23. Februar bei der
U 20 der TSG Hoffenheim in die
restliche Saison.

Die Abstiegsränge belegen Auf-
steiger Arminia Bielefeld (14 Punkte),
der BV Cloppenburg (12), der sich in
der Vorserie nur dank des besseren
Torverhältnisses rettete, und der FFC

Frankfurt II (11) mit der schwächsten
Torausbeute von 18 Treffern. 

Bei den Cloppenburgerinnen la-
gen Freud und Leid schon in den bei-
den ersten torreichen Begegnungen
dicht beieinander. Auswärts wurde
nach einem 0:3-Rückstand in Hoffen-
heim noch ein 3:3 erreicht. Lisa Jos-
ten kassierte in der Nachspielzeit als
erste Spielerin Gelb-Rot. Im ersten
Heimspiel gegen Gütersloh schmolz
ein 3:1 bis zur 85. Minute noch zum
3:3. Am fünften Spieltag gab es mit
2:0 über Bayern München den einzi-
gen Heimsieg. Immerhin gelang ge-
gen Spitzenreiter Bremen vor 380 Zu-
schauern nach zweimaligen Rück-
stand ein beachtliches 2:2. Im näch-
sten Spiel wurde bei Potsdam II der
Kampfgeist belohnt. Aus einem 0:3
nach 23 Minuten gelang in den letz-
ten 20 Minuten ein 3:3. Aber: Jubeln
über einen Dreier konnte der BVC in
der Folge nur beim 5:3 bei der SG
Andernach. Es folgten vor der Win-
terpause in den Heimspielen gegen
Wolfsburg II und Hoffenheim II je-
weils ein 0:4. 

In der Fairnesstabelle belegt Clop-
penburg mit der höchsten Anzahl an
Verwarnungen (28) und dem Feldver-
weis für Lisa Josten den letzten Platz.
Am 23. Februar reist der BVC zum FSV
Gütersloh.

Keine Spielerin eines niedersächsischen Vereins erzielte bisher mehr Tore als Jannelle Flaws vom BV Cloppenburg. Die US-Amerika-
nerin war acht Mal erfolgreich. Foto: Imago

Meppen stellt fairstes Team und
hat noch Aufstiegschancen

2. Liga:Werder auf Meisterkurs,Wolfsburg II Zweiter – BV Cloppenburg muss bangen

Frauenfußball
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Von Nenndorf über Leipzig 
zur Nationalmannschaft

Matti Cebulla lernte das Fußballspielen beim TuS, kickt aktuell für RB 
und hat seine ersten Länderspiele schon hinter sich

„Klar ist es mein Traum,
Fußball-Profi zu werden. Aber
man muss täglich hart dafür
arbeiten“, erklärt Matti Ce-
bulla. Dass dieser Traum
längst keine Illusion mehr ist,
hat der 17-Jährige inzwischen
eindrucksvoll unter Beweis
gestellt. „In eurem Alter stand
er auch hier in der Halle, jetzt
spielt er bei RB Leipzig in der
Junioren-Bundesliga“, berich-
tete Frank Dohnke, Vorsitzen-
der des Jugendausschusses im
NFV-Kreis Harburg, vor einem
U 13-Futsal-Turnier in der
Nenndorfer Schulsporthalle.
Cebullas Besuch in der alten
Heimat hatte einen guten
Grund: Das Talent hat mittler-
weile vier Länderspiele für die
deutsche Jugend-National-
mannschaft absolviert. Sein
Ausbildungsverein TuS Nenn-
dorf erhielt dafür einen
Scheck über 3.950 Euro aus
der Talentförderung des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB).

Die Karriere des Blond-
schopfs begann in Nenndorf
(Einheitsgemeinde Rosengar-
ten), wo er fünf Jahre kickte,

bevor es ihn jeweils für ein
Jahr in die U 14 des TSV Ein-
tracht Immenbeck und dann
weiter zum FC St. Pauli zog.
Schließlich gelang vor dreiein-
halb Jahren der Sprung zu
den Roten Bullen nach Leip-
zig. Vor zwei Jahren durfte er
das erste Mal das Trikot 
der Nationalmannschaft über-
streifen. Sein Länderspielde-
büt am 3. Oktober 2017 ge-

gen Belgien hat er in guter Er-
innerung. Nicht nur die Natio-
nalhymne war für Cebulla ein
emotionaler Moment. „Ein
Länderspiel zu absolvieren,
wünscht sich jeder Fußballer“,
sagt der Innen- und Rechts-
verteidiger, der auch im Mit-
telfeld zum Einsatz kommt.

Der Schritt nach Leipzig
fiel ihm im Nachhinein nicht
schwer. So musste er bereits

in Hamburg immer früh aus
dem Haus und kam erst spät
wieder. „Es blieb wenig Zeit
für Freunde.“ Das sei in Leip-
zig jetzt besser. Dort hat er
auch schon bei den Profis mit-
trainieren dürfen. Aber ganz
auf die fußballerische Karriere
verlassen möchte er sich
nicht. So will er das Abitur
machen, um sich den Weg
zum Studium offen zu halten.
Vielleicht Sportmanagement.
Denn Sport soll auf jeden Fall
ein Bestandteil bleiben. „Er ist
einfach mein Leben.“

Nenndorfs Fußball-Abtei-
lungsleiter Uwe Werth nahm
den Scheck aus den Händen
von Wolfgang Schönfeld, Mit-
glied des NFV-Verbandsju-
gendausschusses, entgegen.
„Das Geld soll komplett in die
Jugend fließen“, sagte Werth.
Er hat auch schon ein erstes
Projekt im Auge: Die jüngsten
Kicker des TuS fangen im
kommenden Jahr mit FUNino
an. „Da wird mit Sicherheit
noch etwas gebraucht“, sag-
te der Nenndorfer Abteilungs-
leiter. Karsten Schaar

Sein zweites von insgesamt vier U 16-Länderspielen bestritt Matti Cebulla am 9. November 2017 gegen die Tschechische Republik.
Foto: Getty Images

Für die Talentförderung von Matti Cebulla (rechts) nahm Nenn-
dorfs Abteilungsleiter Uwe Werth (links) einen Scheck in Höhe
von 3.950 Euro von Wolfgang Schönfeld entgegen. Foto: Schaar
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Anstatt Weihnachtsge-
schenke zu verteilen,

weist der Niedersächsische
Fußballverband (NFV) jedem
Bezirk 1.500 Euro zu. Diese
dienen der Weitergabe an
eine gemeinnützige Einrich-
tung. Der Bezirk Lüneburg
entschied sich diesmal für
den Verein „Hafensänger &
Puffmusiker“, der vor zehn
Jahren zur Unterstützung
von benachteiligten Kindern
und Jugendlichen gegrün-
det wurde. „Wenn es an
allen Ecken und Enden fehlt
und öffentliche Förderun-
gen nicht greifen oder
erschöpft sind, dann sind
wir zur Stelle. Schnell und
unkompliziert“, heißt es 
auf der Vereinshomepage.
Der Sitz ist in Eystrup, 

einer Gemeinde in der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya
im Landkreis Nienburg/
Weser.

Seit der Gründung wur-
den inzwischen fast
400.000 Euro gesammelt.
Stolz ist der Verein zudem
auf seine Mitgliederzahl, die
inzwischen über 830 liegt.
Um Spendengelder zu erhal-
ten, organisieren die „Ha-
fensänger & Puffmusiker“
vielfältige und umfangreiche
Events wie Fußball-Turniere,
Konzerte oder Trikot-
tauschaktionen. Darüber hi-
naus bekommen sie Unter-
stützung über Spenden,
Mitgliedsbeiträge, Sach-
spenden und von freiwilli-
gen Helfern.

Wolfgang Diekmann

Schulz lässt seinen Schiri-Talenten
zunächst den Vortritt

Mitglieder des Harburger Coaching-Kaders fahren nach Lauenburg zum Kicken 

Alle Jahre wieder kommen
die Mitglieder des Har-

burger Schiedsrichter-Coa-
ching-Kaders zusammen, um
selber gegen das runde Le-
der zu treten. Diesmal zeigte
sich Kreisschiedsrichterlehr-
wart (KSL) Alexander Schulz
für Organisation und Ablauf
verantwortlich. Gespielt wur-
de in der Mosaik-Soccerhalle
in Lauenburg/Elbe. Da die
Fahrt dorthin weiter war als
die bisherigen Touren, hörte
sich Schulz um und konnte
schließlich den Bus der Inter-
essengemeinschaft e.V. aus
Salzhausen gewinnen, die
das Fahrzeug kostenlos zur
Verfügung stellte.

Am Veranstaltungsort
eingetroffen, teilten sich die
Teilnehmer in zwei Gruppen
auf, die ein  ausgeglichenes

Spiel ermöglichten. Neben
Hackentricks und Finten zeig-
ten sich die jungen Schieds-
richter auch verlässlich beim
Toreschießen. 

Nachdem wirklich alle
Spieler zumindest einmal das
Leder ins Netz befördert hat-
ten, belohnte sich nach über
einer Stunde im „Käfig“
auch Alex Schulz mit ei-
nem Tor. Eine nette Geste,
dass der KSL zunächst „sei-
nen“ Talenten beim Tore-
schießen den Vortritt gelas-
sen hatte ...

Die Teilnehmer bedank-
ten sich bei Schulz für die Or-
ganisation mitsamt Transport
zum Veranstaltungsort und
belohnten sich abschließend
mit einem Besuch in einem
amerikanischen Spezialitäten-
restaurant. Yannik Brunke

Schiedsrichterlehrwart Axel Schulz (vorne) lud die Mitglieder des
Coaching-Kaders nach Lauenburg an der Elbe ein. Foto: Brunke

Im Vereinsheim des SVV Hülsen (NFV-Kreis Verden) nahm der
Vereinsvorsitzende Oliver Wolf (links) den Scheck von Lüne-
burgs NFV-Bezirksvorsitzenden Hans-Günther Kuers (Mitte)
entgegen. Anwesend waren zudem der Vorsitzende des NFV-
Bezirksjugendausschusses Uwe Norden (2. von links), Hülsens
Vereinschef Uwe Kaiser und Wolfs Vereinskameradin Christin
Stegen. Foto: Diekmann

Unter folgenden Adressen sind die Aktivitäten einsehbar:
https://www.youtube.com/watch?v=IT1NN1DvbeU
https://www.youtube.com/watch?v=DuTVpLN_hd4

1.500 Euro vom NFV-Bezirk Lüneburg 
für die „Hafensänger & Puffmusiker“

Verein setzt sich für benachteiligte Kinder und Jugendliche ein
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Roland Aue sorgt im Beruf und auf
dem Platz für Recht und Ordnung

„Goldene Pfeife“ für Peter Wessolowski – Tom Phillips „Jungschiedsrichter des Jahres“

Roland Aue ist neuer
„Schiedsrichter des Jahres“

im NFV-Kreis Stade. In der
Fredenbecker Niedersachsen-
schänke wurde der 45-Jährige
auf der Weihnachtsfeier der
Stader Unparteiischen vom
Vorsitzenden des Kreis-
schiedsrichterausschusses,
Helmut Willuhn, ausgezeich-
net. 

Im Herbst 1989 wurde
der damals 15-Jährige
Schiedsrichter im NFV-Kreis
Hildesheim. Als Unpartei-
ischer bei Jugendspielen sam-
melte Aue erste Erfahrungen.
Zur Saison 1992/93 pfiff er
bereits auf Bezirksebene und
war zusätzlich in den Herren-
klassen des Bezirks als Assis-
tent unterwegs. Ab 1996
durfte Roland Aue selber
Spiele mit Assistenten in der
Herren-Kreisliga leiten. Ne-
benbei war er bis zur Ver-
bandsliga Hannover beim spä-
teren Zweitligaschiedsrichter
Frank Minskowski als Assis-
tent unterwegs. Ein kleines
Highlight stellte die Assisten-
tentätigkeit beim Bundesliga-
spiel der Frauen zwischen
Fortuna Sachsenross Hanno-
ver und Grün-Weiß Brau-
weiler dar. 

Kurz nach der Jahrtau-
sendwende zog Roland Aue
in den hohen Norden und
wechselte auch als Schieds-
richter in den NFV-Kreis Stade.
In der Kreisliga der Herren lei-
tet er bis heute souverän seine
Spiele und sorgt auf dem

Spielfeld – wie in seinem Be-
ruf als Polizist – für Recht und
Ordnung. 

Die „Goldene Pfeife“ er-
hielt Peter Wessolowski. Der
Diplom-Verwaltungswirt aus
Stade, der am 19. Januar sei-
nen 65. Geburtstag feierte,
wurde erst mit 47 Jah-
ren Schiedsrichter – zuvor war
er lange als Spieler und Trainer
aktiv. Die dabei gesammelten
Erfahrungen merkte man
Wessolowski schnell an, so
dass er zeitnah auch Spiele
mit Gespann in der Herren-
Kreisliga und bis zur damali-
gen Bezirksklasse leitete. In
seiner Blütezeit pfiff er bis zu
80 Spiele in der Saison. Inzwi-
schen ist er noch regelmäßig
in der 1. Kreisklasse aktiv. Zu-
sätzlich lag Peter Wessolowski
immer die Jugendarbeit am
Herzen: So engagiert er sich
seit Längerem als Schiedsrich-
ter-Coach und war bis zum
Sommer 14 Jahre im Kreisju-
gendausschuss tätig. 

Tom Phillips, Jahrgang
2002, wurde zum „Jung-
schiedsrichter des Jahres“
gekürt. Seine Schiri-Laufbahn
startete er im Herbst 2016 mit

14 Jahren. Zunächst auf Kreis-
ebene als Assistent einge-
setzt, durfte er bereits nach
einem halben Jahr im Bezirk
mit. Im April 2017 pfiff er
erstmals alleine und gab sein
Debut in der U 15-Kreisliga.
Insgesamt war er in seiner
Premierensaison bereits zwölf
Mal unterwegs.

In der Saison 17/18 traute
er sich schon Herrenspiele zu
wurde Mitglied der Förder-
gruppe. Zu seinem zweiten
Herrenspiel am 24. Septem-
ber 2017 – einen Tag vor sei-
nem 15. Geburtstag – wurde
Tom von seinem Schiedsrich-
terkollegen Marcel Baack zu
Hause abgeholt und nach Ot-
tensen gefahren. Dort legte er
einen starken Auftritt hin.
Nachdem er im April 2018 ein
weiteres Mal in der 2. Kreis-
klasse bei einer Beobachtung
überzeugen konnte, kam Phi-
lipps am Ende der Saison
17/18 das erste Mal in der
1. Kreisklasse zum Einsatz.

In der Saison 18/19 eta-
blierte er sich in der 1. Kreis-
klasse und zeigte dort gute
Leistungen unter seinem
Coach Jan-Ole Schlüter. Bei

diesem stand er auch regel-
mäßig in der Landesliga an
der Linie. Zur Belohnung durf-
te er in der Rückrunde das ers-
te Mal Kreisliga-Luft schnup-
pern und am Ende der Saison
das A-Junioren-Kreispokal-Fi-
nale zwischen Altes Land und
Apensen/Harsefeld leiten. In
den Sommerferien 2019 er-
hielt er eine Einladung zum
Jungschiedsrichter-Lehrgang
in Barsinghausen.

Zur aktuellen Saison stieg
Tom Philipps fest in die Kreisli-
ga auf und hat sich dort unter
seinem neuen Coach Daniel
Witt bestens etabliert und
entwickelt. Im Herbst 2019
gehörte er beim Lehrgang des
Bezirks-Talentkaders in Roten-
burg zu den besten Teilneh-
mern.

„Tom ist eher von kleine-
rer Statur. Wie es ihm den-
noch gelungen ist, sich schon
in so jungen Jahren Respekt
auf dem Platz zu erarbeiten,
ist aller Ehren wert. Davor
kann man nur den Hut zie-
hen“, sagt Marcel Baack über
Philipps und beschreibt sei-
nen für die Spielvereinigung
Drochtersen/Assel pfeifenden
Kollegen als „unglaublich
selbstbewusst und ehrgeizig“. 

Vor 130 Gästen wurde Al-
fred Kock (MTV Wangersen)
für seine inzwischen 55-jähri-
ge Schiedsrichtertätigkeit ge-
ehrt. Seit jeweils 15 Jahren
dabei sind Erik Jablonski und
Ralf Peikert (beide SV Otten-
sen).

Roland Aue: Roland Aue wurde von Helmut Willuhn als „Schieds-
richter des Jahres“ im NFV-Kreis Stade ausgezeichnet.

„Goldene Pfeife“: Peter Wes-
solowski.

„Jungschiedsrichter des Jah-
res“: Tom Phillips.
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Mit der ersten eFootball-
Kreismeisterschaft wur-

de am 15. November 2019
ein neues Kapitel im NFV-
Kreis Cuxhaven aufgeschla-
gen. 24 Duos traten in der
Flögelner Schützenhalle ge-
geneinander an der Konso-
le PlayStation 4 an. Gesucht
wurde der erste offizielle
eFootball-Kreismeister sowie
jene vier Teams, die zur Lan-
desmeisterschaft nach Han-
nover (19. Januar) fahren. 

Der Spielausschuss um
Martin Nolting hatte im Vor-
feld das Teilnehmerfeld in
sechs Gruppen à vier Teams
gelost. Neben den zwei Grup-
penbesten qualifizierten sich
auch die vier besten Gruppen-
dritten für die Runde der letz-
ten 16 Mannschaften. Große
Schwierigkeiten hatte zu-
nächst das Duo des TSV Al-
tenwalde um Marvis Wobser
und Jannes Bier, das gegen
den TSV Lamstedt früh in
Rückstand geriet. Doch in
Hälfte zwei konnten die „Al-
tenwalder Jungs“ den 0:2-
Rückstand noch drehen und
gewannen letztlich mit 3:2.

Nach dem Viertelfinale
standen die „Top Four" fest.
Im ersten Halbfinale trafen
mit dem FC Hagen/Uthlede
und dem TSV Altenwalde die
letztjährigen Halbfinalisten
der 1. eFootball-Niedersach-
senmeisterschaft aufeinander.

Für das zweite Semifinale hat-
ten sich der FC Lune und der
SC Hemmoor qualifiziert.
Hemmoor und Altenwalde
feierten souveräne Siege und
zogen ins Endspiel um die
Kreismeisterschaft ein, das Al-

tenwalde mit 5:0 klar für sich
entschied. Im Spiel um Platz 3
gewann der FC Lune gegen
das erste Team des FC Ha-
gen/Uthlede mit 5:1. 

Für die Landesmeis-
terschaft am 19. Januar

stellte der NFV-Kreis Cux-
haven vier Teams, da der
TSV Altenwalde als letzt-
jähriger Dritter der Nie-
dersachsenmeisterschaft eine
Wildcard erhielt.

Julian Berndt

Spannung pur boten die Spiele an der Konsole. Foto: Berndt

Michael Richter (links),
Leiter der Regionalredaktion
Nord des kicker-Sportmaga-
zins und ehemaliger Bundes-
ligatorwart bei Arminia Bie-
lefeld, referierte auf Einla-
dung von Thorsten Holz
(Vorsitzender des Ausschus-
ses für Qualifizierung) auf
der jüngsten Trainer-C-Fort-
bildungsmaßnahme im NFV-
Kreis Cuxhaven. Mit seiner
überaus sympathischen Aus-
strahlung, seinem Erfah-
rungsschatz und Fachwissen
fand er unter den Teilneh-
mern großen Anklang. 

Zunächst ging es auf der
Sportanlage in Frelsdorf un-
ter widrigen Witterungsbe-
dingungen für 90 Minuten
auf den Platz. Dort führte
Michael Richter eine Praxis-
einheit vor mit dem Schwer-
punkt „Vom Verhinderer zum
Gestalter – modernes Tor-
warttraining“. Ihm zur Seite
standen vier Jugendkeeper
von der SG Schiffdorf/Sell-
stedt, dem JFV Biber und der
SG Land Hadeln. Nach dem
Aufwärmen wurde in den
Praxisübungen insbesondere
der Spielaufbau behandelt.

Im Anschluss fanden sich un-
ter den Augen des Cuxhave-
ner NFV-Kreisvorsitzenden
Walter Kopf alle Teilnehmer
zur Theorie im Vereinsheim
ein. Dort ging Michael Rich-
ter auf das moderne Tor-
warttraining und die speziel-
len Anforderungen an einen
Keeper im heutigen Fußball-
spiel ein. Zudem informierte
er über seine Arbeit als Tor-
warttrainer im Nachwuchs-
leistungszentrum von Ein-
tracht Braunschweig.
Nach nahezu dreieinhalb
Stunden war die Fortbildung
beendet und Michael Rich-
ter stand für Fragen zur
Verfügung. Bevor er sich auf
die Heimreise nach Peine be-
gab, überreichte ihm Holger
Marx (stellv. Vorsitzender
des Qualifizierungsausschus-
ses) ein typisches norddeut-
sches Präsent. Marx dankte
abschließend der SG FAW 
für die Zurverfügungstel-
lung der Sportanlage und 
die Bewirtung im Vereins-
heim. Holger Marx/Foto: Holz

„Altenwalder Jungs“ zocken am besten
NFV-Kreis Cuxhaven schickt vier Teams zur Landesmeisterschaft nach Hannover
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Feierstunde in 
„Traumschiff-Atmosphäre“

DFB-Preisträgerin Marion Steffens kommt gerade noch rechtzeitig zur Ehrung

In Lüdingworth zeichnete der
NFV-Kreis Cuxhaven verdien-

te Sportler mit dem DFB-Eh-
renamtspreis 2019 aus. Dar-
unter zum fünften Mal auch
die DFB-Fußballhelden. Die
Geehrten fühlten sich von der
Organisation und Präsenta-
tion der Veranstaltung ange-
tan, die mit einem gemeinsa-
men Essen in „Traumschiff-
Atmosphäre“ mit Eis und
Wunderkerzen nach vier
Stunden endete.

Pudelwohl fühlte sich
auch der Landesbeauftragte
für das Ehrenamt, Hermann
Wilkens aus Papenburg, der
nach der Eröffnungsrede vom
NFV-Kreisvorsitzenden Walter
Kopf ebenfalls die Preisträger
würdigte. „Ihr seid 2019 das
Gesicht des Ehrenamts und
steht heute zu Recht im Mit-
telpunkt. Mit der Ehrung
wollen wir euch weiter moti-
vieren und hoffen, dass der
Verein euch noch lange
binden kann“, betonte Wil-
kens. Seit 1997 lobt der DFB

national den Ehrenamtspreis
aus.

Danach zeichnete der 
stellvertretende Vorsitzende
Heiko Wiehn die DFB-Ehren-
amtspreisträger aus. Eine
Viertelstunde nach Ehrungs-
beginn fehlte immer noch ei-
ne Frau, die rund um die Uhr
für den Sport im Einsatz 
ist, den Veranstaltungstermin
aber versehentlich falsch im
Kalender eingetragen hatte.
Doch nach einem Anruf setzte
sich Marion Steffens, die ge-
rade eine Übungseinheit in
Köhlen leitete, ins Auto und
traf nach gut einer dreiviertel
Stunde Fahrzeit doch noch in
Lüdingworth ein. „Du weißt,
was das bedeutet, wenn du
als letzte Sportlerin ausge-
zeichnet wirst?“, fragte
Wiehn die Vorsitzende des
RW Köhlen. „Du bist Kreis-
siegerin geworden“, sagte
Wiehn anschließend, bevor er
acht Minuten brauchte, um
alle Ämter der „guten Seele“
aus Köhlen aufzuzählen, die

1976 als Zwölfjährige im
Geestegrund das Fußballspie-
len erlernte und heute selber
eine Kindermannschaft beim
FC Geestland trainiert. Die Ur-
kunde und DFB-Uhr werden
Steffens beim „Dankeschön-
Wochenende“ vom 13. bis
15. März 2020 in Barsinghau-
sen überreicht, an dem alle 33
niedersächsischen Kreissieger
teilnehmen werden. 

Als DFB-Fußballheldin
wurde Kristin Glüsing von der
JSG Biene/TSV Bülkau ausge-
zeichnet. Die 18-Jährige reist
vom 18. bis 22. Mai 2020 mit
allen anderen Preisträgern aus
den 266 DFB-Fußballkreisen
zur Bildungsreise nach Barce-
lona. „Ich war gerade im Juli
zum ersten Mal da und freue
mich riesig über den Preis“,
sagte Glüsing, die 2018 er-
folgreich die Junior-Coach-
Ausbildung in Bad Bederkesa
bestanden hat. Die angehen-
de Altenpflegerin spielt seit
2001 bei der JSG Biene Fuß-
ball. Seit 2017 trainiert sie die

C-Junioren, seit 2019 die neu-
gegründete F- und E-Mäd-
chenmannschaft. 2018 orga-
nisierte sie im NFV-Kreis Cux-
haven den Tag des Mäd-
chenfußballs mit 39 Teilneh-
merinnen.  

Neben Marion Steffens
und Kristin Glüsing wurden
geehrt: Sabine Hartmann (VfL
Wingst), Jens von Bargen (TSV
Geversdorf), Helmut Holst,
Ralf Horeis (beide FC Wanna/
Lüdingworth), Heiko Poppe
(TV Donnern), Norbert Ra-
thjen, Marco Vehrenkamp
(beide FC Hagen/Uthlede),
Marcel Weidemann (JFV Stale-
ke). 

Für die Zukunft wün-
schen sich Kopf und Wiehn
noch mehr Vorschläge – vor 
allem aus Vereinen, die 
sich bisher mit Empfehlungen
eher zurückgehalten haben.
„Überall gibt es fleißige Bie-
nen, ohne die es diese Aus-
zeichnung für das Ehrenamt
gar nicht geben würde“, be-
tonte Kopf. Volker Schmidt

Heiko Wiehn (links), Hermann Wilkens (2. von rechts) und Walter Kopf (rechts) zeichneten die Ehrenamtspreisträger aus. Darunter
Kreissiegerin Marion Steffens (rote Jacke) und Fußballheldin Kristin Glüsing (rechts neben Steffens). Foto: Julian Berndt
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„Danke Schiri“: Ehrung für
Weger und Schmidt 

Celle: Eine Schiedsrichterin kam nicht in die engere Auswahl

Der Celler Schiedsrichter-
ausschuss zeichnete beim

letzten Lehrabend 2019 Timo
Schmidt und Reinhard Weger
(beide VfL Westercelle) für
ihren vorbildlichen Einsatz
aus. Weger, der in der Kate-
gorie „Schiedsrichter Ü 50“
geehrt wurde, ist seit über elf
Jahren Mitglied im Kreis-
Schiedsrichterausschuss und
dort für die Ansetzungen 
im Jugendbereich zuständig.
Schmidt, Sieger in der Kate-
gorie „Schiedsrichter U 50“,
ist seit zehn Jahren als
Schiedsrichter-Beobachter auf
Bezirksebene tätig. Eine
Schiedsrichterin kam für 2019
leider nicht in die engere Aus-
wahl. Die Ehrungen für
Schmidt und Weger fanden
anlässlich der DFB-Aktion
„Danke Schiri“ statt. Aus-
zeichnungen gibt es auf Kreis-
ebene in drei Kategorien:
Schiedsrichterin, Schiedsrich-
ter unter 50 (U 50) und
Schiedsrichter über 50 (Ü 50).

Hierbei sollen Unparteiische
ausgewählt werden, die sich
über das übliche Maß hinaus
für das Schiedsrichterwesen
eingesetzt haben. Bei der
Auswahl sind Kriterien wie
z.B. Engagement in der Verei-
nigung, Helfertätigkeit für
junge Nachwuchstalente, Mit-
arbeit bei Lehrveranstaltun-
gen und besonderes Teamver-

halten mit einzubeziehen. Der
DFB und Celles KSO Michael
Frede hoffen, dass solche Ak-
tionen dazu beitragen, Unpar-
teiische durch die Anerken-
nung ihrer schwierigen und
herausfordernden Tätigkeit
weiter zu motivieren bzw.
neue Sportkameraden für die-
ses interessante Hobby zu ge-
winnen. Michael Frede

Celles Kreisschiedsrichterobmann Michael Frede (links) sowie die
beiden Lehrwarte Jannik Heitmann (1.v.r.) und Sören Thalau
(2.v.r.) freuen sich mit den beiden Preisträgern Reinhard Weger
(2.v.l.) und Timo Schmidt (Mitte). Foto: Piontek

Jens Kamm (stehend, 4. von rechts) war Hauptreferent beim jüngsten Trainer-C-Lizenzlehr-
gang im NFV-Kreis Celle. Auf dem Programm standen 120 Lerneinheiten, in denen sich die Teilneh-
mer ein fußballspezifisches Grundwissen mit pädagogischem Hintergrund aneigneten und Infor-
mationen über die Programme „DFB-Mobil", „Kinder stark machen“ und „DFB-Fußballabzeichen“
erhielten. Als Trainingsstätten dienten die Sportanlage des MTV Langlingen und die Sporthalle La-
chendorf. Neben Kamm agierten Jens-Holger Linnewedel, Vorsitzender des Qualifizierungsaus-
schusses im NFV-Kreis Celle, und Thorben Rutsch (NFV-Kreis Gifhorn), der auf die Regelkunde ein-
ging, als Referenten. Zwei Frauen und 17 Männer erwarben die C-Lizenz mit dem Profil Kinder/Ju-
gend. Das Prüfungsteam wurde von NFV-Sportlehrer Ulf Drewes, Jens Kamm, Jens-Holger Linne-
wedel, André Ruschitzka und Nico Strehl (NFV-Kreis Celle) gebildet. Als „Probanden“ kamen Spieler
der NFV-Förderauswahl U 11 und die U 10-Mannschaft des ESV Fortuna Celle zum Einsatz. Die er-
folgreichen Lehrgangsabsolventen: Joshua Bödecker, David Freise, Robin Meißner, Christian Wie-
denroth (alle MTV Langlingen), Max Aurin, Stephan Hübner, Matthias Seidler (alle VfL Westercelle),
Kathrin Meißner, Thorsten Koch (beide TuS Eschede), Adrian Bartels, Mathias Kunath (beide TuS
Hermannsburg), Nusret Kaftan, Jens Rieger (beide SV Nienhagen), Thomas Valerius, Philipp Ziemen
(beide ESV Fortuna Celle), Chantal Grochowski (ASV Faßberg), Edip Ekinci (SC Wietzenbruch),
Thorsten Kampe (TuS Bröckel), Patrick Molkenthin (FG Wohlde). Text/Foto: Antje Witte

Marion Steffens.

Steffens im 
„Club 100“ 
Weitere Auszeich-

nung für Cuxha-
vens Ehrenamts-Kreissie-
gerin Marion Steffens:
Die Vorsitzende von Rot-
Weiß Köhlen wurde in
den „Club 100“ des DFB
und damit in die „Hall of
Fame 2020“ aufgenom-
men. Steffens wird von
Januar bis Dezember
2020 eines von neun nie-
dersächsischen Mitglie-
dern sein. 

Der NFV-Kreisvorsit-
zende Walter Kopf und
der Kreisehrenamtsbe-
auftragte Heiko Wiehn
überreichten Steffens auf
der Vorstandssitzung des
FC Geestland die freudi-
ge Nachricht. Alle Club-
mitglieder werden im
Laufe des Jahres vom DFB
zu einem Wochenende
eingeladen, bei dem u.a.
der Besuch eines Länder-
spiels auf der Agenda
steht. Weiterhin erhält
Marion Steffens ein Jah-
resabo für das DFB-Jour-
nal sowie ein „Vereinsge-
schenk“ für ihren Klub
SV Rot-Weiß Köhlen. Es
besteht aus zwei Mini-To-
ren und fünf adidas-Bäl-
len. Die Übergabe erfolgt
in Köhlen im Beisein vie-
ler Gäste und Wegge-
fährten im März 2020.
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Im Rahmen der DFB-Aktion
„Danke Schiri“ hat der

Wolfsburger Kreisschiedsrich-
terausschuss im Verlauf seines
letzten Lehrabends zwei ver-
diente Schiedsrichter ausge-
zeichnet. 

In der Kategorie U 50
wurde Pascal Kruppe vom
WSV Wendschott ausgezeich-
net. Kruppe ist seit zehn Jah-
ren Schiedsrichter und hatte
sich in diesem Jahr als zweiter
Lehrwart eingebracht, insbe-
sondere auch in der Zeit, als
Schiedsrichterlehrwart Mat-
teo Pilotta beruflich in Mexiko
eingesetzt war. Ferner hat er
ein Coachingsystem aufge-
baut, durch das neue und jun-
ge Schiedsrichter in ihren ers-
ten Spielen von erfahrenen
Schiedsrichtern betreut wer-
den.

Manfred Rösner vom SV
Brackstedt wurde in der
Kategorie Ü 50 ausgezeich-
net. Er ist seit 1985 Schieds-
richter und hat bis zur
Landesliga Spiele geleitet. Er
war schon von 1990 bis
1995 im Schiedsrichteraus-
schuss tätig und hat sich 
von 2000 bis 2017 als Lehr-
wart engagiert. Von 2000 
bis 2019 war er zusätzlich 
als Beobachter tätig. Aktuell
ist er noch im erweiterten
Bezirkslehrstab aktiv und
kümmert sich hier um die
Prüfungsabnahmen von An-
wärtern im ganzen Be-
zirk Braunschweig. Seine
Tochter ist die frühere Frau-
en-Bundesliga-Schiedsrichte-
rin und FIFA-Assistentin Ver-
ena Schultz.

Beide Schiedsrichter wer-
den nun dem NFV-Bezirk
Braunschweig gemeldet.
Dort werden in beiden Kate-
gorien die Bezirkssieger er-
mittelt, die sich dann über
eine Einladung zum NFV
nach Hannover freuen dür-
fen. Martin Thompson

Manfred Rösner (l.) und Pascal Kruppe (r.) nach ihrer Ehrung.
Foto: Thompson

Auszeichnungen für
Rösner und Kruppe

NFV-Kreis Wolfsburg ehrt verdiente Schiris

Nora Voltmann, 22-jährige Fußballerin vom MTV Markol-
dendorf, ist in Einbeck während einer Veranstaltung ihres Ver-
eins als „Fußball-Heldin 2020“ des Fußballkreises Northeim/Ein-
beck im Rahmen der DFB-Aktion für engagierten Nachwuchs
U 23 ausgezeichnet worden. Kreisvorsitzender Bernd Anders
(rechts) und der Kreisehrenamtsbeauftragte Bernd Hornkohl
(links) nahmen die Ehrung vor. Nora Voltmann ist nicht nur
Aktivposten der Frauen-Bezirksliga-Elf ihres Vereins, sondern
leistet zudem vorbildliches ehrenamtliches Engagement im Kin-
der- und Jugendbereich des MTV Markoldendorf. Aktuell wirkt
die lizenzierte Übungsleiterin als Trainerin der B-Juniorinnen
zum Wohle ihres Vereins. Nora Voltmann erhielt Ehrenurkunde
und Geschenk-Gutschein und darf zudem vom 18. bis 22. Mai ei-
ne vom DFB-Kooperationspartner „KOMM MIT“ gesponserte
fünftägige Fußball-Bildungsreise mit Vollpension nach Santa
Susanna bei Barcelona in Spanien antreten.

Text und Foto: Manfred Kielhorn

16 neue
Schiedsrichter

Anwärterlehrgang im Kreis Göttingen-Osterode

An insgesamt sechs
Abenden wurden 16

Schiedsrichteranwärter im
NFV-Kreis Göttingen-Oste-
rode von verschiedenen Re-
ferenten gezielt auf ihre
Prüfung vorbereitet. Im
Sportheim des SCW Göttin-
gen, der seine Räumlichkei-
ten für den Lehrgang zur
Verfügung gestellt hatte,
absolvierten alle 16 Teilneh-
mer die Prüfung erfolg-
reich, darunter auch vier
Prüflinge mit null Fehlern.
Als Referenten waren Ka-
tharina Linke, Andre Grim-
me, Jan-Phillip Brömsen
und Christian Eulenstein
(Kreis Northeim-Einbeck) im
Einsatz.

Abgenommen wurde
der Regeltest, bestehend
aus 30 Fragen zu den
Regeln eins bis 17 vom
stellvertretenden Bezirks-
schiedsrichterobmann

Klaus-Peter Otto. Die Lehr-
gangsleitung lag in den be-
währten Händen von Nadi-
ne Rahlfs.

Die erfolgreichen Ab-
solventen der Schiedsrich-
terausbildung: Yusuf Can,
Vincenz Wachter (beide
SVG Göttingen 07), Alina
Hanson, Annabelle Winkel-
mann (beide ESV RW Göt-
tingen), Bennett Lange,
Lukas Ruttke (beide SV 
GW Elliehausen), Dr. Kay
Terpe (SCW Göttingen),
Tim Jascha Koffre (FC Ein-
tracht Northeim), Sarah 
Leder, Charline Lisson,
Maximilian Schunke, Ole
Schaumann (VfL 08 Herz-
berg), Leon-Deneth Schra-
der, Malte Ziegler (beide SC
BW Friedland), Dennis
Teschner (TSG Echte). Von
einem Anwärter gab es kei-
ne Datenfreigabe.

Jan-Philipp Brömsen



Bei der eFootball Meister-
schaft im NFV-Kreis

Braunschweig hat sich das
Team vom SV Grün-Weiß
Waggum mit Carlo Pein und
Patrick Casavecchia durchge-
setzt. Das Finale endete 4:3
(1:0) gegen das Team vom
TSV Lamme, bestehend aus
Kevin Frühling und Chris
Bleich.

Dritter wurde der MTV
Hondelage, Vierter der Poli-
zei SV. Geleitet wurde das
Turnier, an dem zehn Mann-
schaften teilnahmen, vom
NFV-Kreisvorsitzenden Tho-
mas Klöppelt. Es wurde im
Medienhaus des Braun-
schweiger Zeitungsverlages
ausgetragen. Gespielt wurde
„Fifa 20“ an Sony Playsta-
tions. Die Waggumer hatten
sich im Finale das Team der
französischen Nationalmann-
schaft ausgesucht, die
Lammer wählten Juventus
Turin.

Fußball an der Spiele-
konsole – Der Kick: Man ist
mittendrin in den Weltklas-
se-Teams, steuert seine
Lieblingsspieler an der Kon-
sole so, dass sie für einen
das Spiel gewinnen. Die
Darstellung der Spielzüge

wird immer realistischer, die
Tricks, mit denen man Ge-
genspieler umdribbeln kann,
werden immer raffinierter.
Alle hatten Spaß, auch die
Zuschauer. Immer wieder
gab es Szenenapplaus,
wenn einem Spieler ein tol-
les Dribbling gelang oder
ein spektakulärer Kopfball-
treffer. 

Dem Kreisvorsitzenden
Thomas Klöppelt blieb das
nicht verborgen. Er hatte die
Teilnehmer begrüßt und
sprach dabei von „Pionie-
ren“ des eFootballs. Die
besten Teams qualifizierten
sich für die 2. eFootball-Nie-
dersachsenmeisterschaft in
Hannover. Der NFV unter-
stützt die neue zeitgemäße
„Sportart“, bei der es um
Geschicklichkeit geht, um
Konzentration, um räumli-
ches Denken, aber auch um
Spieltaktik. Klöppelt: „Es
geht uns darum, neue Mit-
glieder anzusprechen, die
bislang noch keinen Kontakt
zu Sportvereinen haben, und
diese zu binden. Wir möch-
ten die jungen Leute in Ver-
einen zusammen und dem
Vereinsleben näherbringen.“

Stefanie Klaus
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Carlo Pein (l.) und Patrick Casavecchia haben sich bei der eFoot-
ball-Meisterschaft im NFV-Kreis Braunschweig durchgesetzt.

Foto: Stefanie Klaus

Szenenapplaus für die
„Pioniere“ des eFootballs

Fußball an der Spielekonsole – auch in Braunschweig ein neuer Trend

Bezirk Braunschweig

Verdiente 
Ehrenamtliche
aus dem NFV-Kreis Braun-
schweig haben im Rahmen
der Aktion Ehrenamt gemein-
sam mit dem Kreisvorsitzen-
den Thomas Klöppelt das
Heimspiel der Braunschwei-
ger Eintracht gegen den FSV
Zwickau besucht. Unter Flut-
licht sahen sie einen 3:1-
Heimsieg. Der NFV-Kreis
Braunschweig bedankt sich
herzlich bei Eintracht Braun-
schweig für die Unterstüt-
zung der Aktion Ehrenamt.

Stefanie Klaus/Foto: privat
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Scharke und Ullmann siegen
nach einem Elfmeterkrimi

Erfolgreiche eFootball-Meisterschaft im NFV-Kreis Wolfsburg

Unter dem Motto „Press
Start to Hannover“ wurde

im NFV-Kreis Wolfsburg im
Dezember der Kreismeister im
eFootball gesucht. Auf der
Playstation 4-Konsole spielten
insgesamt 31 Zweierteams
aus den Wolfsburger Fußball-
vereinen um den Titel. Mit
dem Courtyard by Marriott
Hotel am Allersee konnte 
ein besonderer Austragungs-
ort gewonnen werden. Die
Teams duellierten sich bei her-
vorragenden Rahmenbedin-
gungen an acht Spielstatio-
nen. In der Gruppenphase
gab es sieben Gruppen mit je-
weils vier Teams sowie eine
Gruppe mit drei Teams. Die
Erst- und Zweitplatzierten
Teams aus den Gruppen qua-
lifizierten sich für die Final-
runde.

Zur Vorbereitung und
Durchführung dieser Kreis-
meisterschaft berief der NFV-
Kreis Wolfsburg kommissa-
risch einen eFootball-Aus-
schuss. Mehmet Akyol, Olcay
Irek, Janik Urbach und Ingo
Pillasch waren für die Vorbe-
reitung und Durchführung

der Veranstaltung verant-
wortlich. Unterstützt wurde
das Wolfsburger Organisati-
onsteam durch Mitarbeiter
des NFV aus Barsinghausen,
die am Veranstaltungstag die
Hardware bereitstellten und
vor Ort gemeinsam mit den
Wolfsburger Kollegen durch
das Turnier führten. 

Die Location war erst-
klassig für diesen neuen
Kreismeisterschafts-Wettbe-
werb. Den Zuschauern konn-
te auf zwei großen Leinwän-
den die Übertragung einzel-
ner Spiele zur Verfügung ge-
stellt werden. So war es ein
Leichtes, die Teams anzufeu-
ern und mitzufiebern. Neben
den modernen Gegebenhei-
ten am Austragungsort im
Courtyard by Marriott waren
die Rahmenbedingungen ide-
al für diese Veranstaltung.
Nachdem sich alle teilneh-
menden Spieler bei einem
gemeinsamen Mittagessen
gestärkt hatten, startete ab
dem Viertelfinale die K.o.-
Runde. Diesen Teil des Tur-
niers verfolgte vor Ort mit
Benedikt Bauer ein aktiver

eFootball-Profispieler des VfL
Wolfsburg. 

Das Turnier wurde klas-
sisch mit dem Spiel um den
dritten Platz vor dem Finale
ausgetragen. Im kleinen Fina-
le setze sich der TSV Sülfeld
gegen den SV Barnstorf
durch und wurde Turnierdrit-
ter. Die Finalbegegnung um
den Titel des Wolfsburger
eFootball-Kreismeisters spiel-
ten die DJK Germania Wolfs-
burg und der MTV Hattorf
aus. Nach einem spannenden
Spiel trennten sich beide
Teams nach zwölf Minuten
mit 2:2 und es ging nach
anschließender torloser Ver-
längerung ins Elfmeter-
schießen. In diesem Finalkri-
mi setzte sich dann der MTV
Hattorf mit Leroy Scharke
und Jens Ullmann durch und
gewann die eFootball-Kreis-
meisterschaft Wolfsburg
2019. Der Sieger sowie auch
die zweit- und drittplatzier-
ten Teams qualifizierten sich
für den zweiten NFV-eFoot-
ball-Cup in Hannover. 

Darüber hinaus erhielten
die Teams, die es bis ins Vier-

telfinale geschafft hatten, at-
traktive Preise. Für die Plätze
eins bis drei gab es, neben
Glastrophäen als Pokale,
Mannschaftspreise in Form
von Heimspielkarten des VfL
Wolfsburg, ein Functional
Training für die ganze Mann-
schaft im FT-Club Braun-
schweig sowie Spielbälle. Als
persönliche Spielerpreise gab
es goldene PS4-Controller,
Massage-Gutscheine von der
Physio- und Ergotherapie Ella
Peters & Johann Deibert und
DreamHack Karten für die
Messe in Leipzig. Die übrigen
Finalrundenteilnehmer erhiel-
ten Minibälle und Gutscheine
von Sport 2000.

Die Mitglieder des eFoot-
ball-Ausschusses des NFV-
Kreises Wolfsburg zogen ein
positives Fazit der Veranstal-
tung. Trotz der sehr knappen
Vorbereitungszeit freuten sie
sich sehr über die große An-
zahl an Teilnehmern und den
reibungslosen Ablauf am Tur-
niertag. Nun blicken alle ge-
spannt auf weitere Aktionen
aus dem Bereich des eFoot-
ball. Pallasch

Das Siegerteam mit Leroy Scharke und Jens Ullmann (MTV Hattorf), eingerahmt von Offiziellen des NFV-Kreises Wolfsburg und den
Zweit- und Drittplatzierten. Foto: Hermstein



Februar 2020 45

Bezirk Braunschweig

Elfter Titel für SV Lengede
2.000-Euro-Prämie für Hallenfußballmeisterschaft im NFV-Kreis Peine

Vollbesetzte Ränge, ein be-
geistertes Publikum und

mitreißende Spiele – die 23.
Auflage der Hallenfußball-
meisterschaft im NFV-Kreis
Peine um den PAZ-Cup brach-
te alles mit, was das Fußbal-
lerherz höherschlagen lässt.
Nachdem der SV Lengede im
vergangenen Jahr das End-
spiel gegen Groß Lafferde ver-
lor, triumphierte er in diesem
Jahr zum elften Mal. 

Zuvor hatten 24 Teams in
vier Vorrundengruppen von
der 2. Kreisklasse bis zur Lan-
desliga die acht Endrunden-
mannschaften ermittelt. Im Fi-
nale besiegte der SV Lengede
den TSV Wendezelle mit 3:0
und konnte sich über einen
Scheck in Höhe von 2.000 Eu-
ro freuen, der Verlierer erhielt
immerhin noch 1.000 Euro.
Vorher hatte Arminia Vöhrum
im Treffen um Platz 3 den TSV
Sonnenberg mit 3:1 bezwun-
gen. 

Beeindruckend waren die
Leistungen der Schiedsrichter
Gerd Hillegeist, Christian Bru-
notte und Silviu Horge, die in
der größten Hektik mit den
manchmal entfesselten Zu-
schauern die Nerven behielten
und klare Entscheidungen tra-
fen. Das war bewundernswert
und verdient großen Respekt.

Beeindruckt war auch der
Vorsitzende des Fußballkrei-
ses, Hans-Hermann Buh-
mann. Er sagte: „Das war ein
super organisiertes Turnier
vom TSV Eixe und dem Vorsit-
zenden Ralf Lüders. Die Len-
geder haben am Ende über-
zeugend gewonnen.“

Begeistert von seinem
Team war auch der Vorsitzen-
de des SV Lengede, Wolfgang
Werner. Er äußerte sich so:
„Nach einer kleinen Auszeit
ist uns der Gewinn der Kreis-
meisterschaft wieder ge-
glückt. Ich freue mich beson-
ders, dass vier Nachwuchs-
spieler überzeugt haben und
sogar in der Endrunde einge-
setzt wurden. Sehr angetan
bin ich von den Teams, die
nicht im Bezirk spielen, z.B.
Adler Handorf. Besonders
hervorheben möchte ich aber
auch unseren Torwart Sascha
Scheer, der uns mit fantasti-
schen Paraden im Spiel gehal-
ten hat.“

Ausgezeichnet für be-
sondere Leistungen wurden
folgende Fußballer: Als bes-
ter Torwart wurde Sven Ki-
ontke (TSV Wendezelle), der
sogar an diesem Tag Ge-
burtstag feiern konnte, ge-
ehrt; bester Schütze wurde
Justin Folchmann (SV Lenge-

de) mit fünf Treffern, das
schnellste Tor nach 33 Se-
kunden schoss Kevin Herr-
mann (Adler Handorf) und
Benjamin Ohmes (TSV Wen-
dezelle) erzielte das einzige
Kopfballtor in der Endrunde.
Zur fairsten Mannschaft wur-
de der TSV Adler Handorf
gewählt, der ohne Zeitstrafe
auskam und 150 Euro er-
hielt. 

Auch in diesem Jahr war
das Turnier einer der Höhe-
punkte der Fußballer im NFV-
Kreis Peine. Jedes Team ist
stolz, daran teilzunehmen. So
bleibt die Vorfreude auf 2021,
wenn wieder 24 Mannschaf-
ten die Endrunde der besten
acht Clubs erreichen wollen.

Peter Baumeister

Feierten seinen Titelgewinn:
das Siegerteam vom SV Lenge-
de. Foto: Dirk Viol

Trauer um
Wolfgang Reese

Der NFV-Bezirk Braun-
schweig trauert um

sein Ehrenmitglied Wolf-
gang Reese, der am 20.
Dezember 2019 im Alter
von 73 Jahren verstarb.

Als langjähriges Mit-
glied im Bezirksspielaus-
schuss, welchem er zwi-
schen 2003 und 2014
vorstand, prägte Wolf-
gang den Fußballsport
im Bezirk Braunschweig
durch seine Erfahrung
im Spielwesen entschei-
dend.

Für seine Verdienste
um den Fußballsport
wurde er im Jahr 2014
zum Ehrenmitglied des
NFV-Bezirks Braun-
schweig ernannt.

Nicht nur in „sei-
nem“ Ausschuss, sondern auch in vielen anderen Berei-
chen war Wolfgang Reese als kompetenter Gesprächspart-
ner gern gesehen und beliebt.

Wir haben Wolfgang als sehr pflichtbewussten und
zuverlässigen Menschen kennen- und schätzengelernt und
werden ihn daher stets in guter Erinnerung behalten.

Hans-Heinrich Brandes

Wolfgang Reese †
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Nach der Premiere im ver-
gangenen Jahr war auch

das 2. Hallenmasters Anfang
Januar im NFV-Kreis Diepholz
ein voller Erfolg. „Die 400
Tickets wurden dem SC Twi-
stringen – als Ausrichter der

Veranstaltung – förmlich aus
den Händen gerissen“, freute
sich Pressesprecher Hans-Die-
ter Jurga über das rege Zu-
schauerinteresse.

An dem erfolgreichen
Konzept des Vorjahres, das

Turnier aus einem Mix aus
Futsal auf einem verbrei-
terten Handballfeld mit Ju-
gendtoren zu spielen, wurde
festgehalten. In den 14 Parti-
en bekamen die Fans 102
Tore zu sehen. Im Endspiel
trieben es Titelverteidiger TuS
Sulingen und der TSV Wet-
schen dann in puncto Span-
nung noch auf die Spitze.
Erst nach Penaltyschießen
setzte sich der Landesligist
aus Sulingen mit 5:4 durch
und präsentierte stolz den
Pokal.

Auch am Rande der Ver-
anstaltung gab es Gewinner.
Da von dem Erlös der Tickets
jeweils 1 Euro gespendet und
dieser Betrag vom NFV-Kreis
Diepholz und dem SC Twist-
ringen jeweils um weitere 100
Euro aufgestockt wurde, freu-
te sich die DRK-Einsatzbereit-
schaft Twistringen über eine

Spende von insgesamt 600
Euro.

Unerwarteten Besuch
gab es auch: Die Sternsinger,
sonst unterwegs von Haus zu
Haus, um zu singen und den
Segen zu bringen, besuchten
an diesem Tag auch die Sport-
halle. Spontan wurde das Tur-
nier kurz unterbrochen und
die jungen Könige hatten si-
cher den Auftritt vor ihrer
größten Kulisse. Sie meister-
ten das souverän und wurden
mit tosendem Applaus aus
der Halle verabschiedet.

Das Orga-Team des SC
Twistringen bedankt sich bei
allen Sponsoren, allen voran
dem „Reload-Festival“ für die
tolle Unterstützung. Ein be-
sonderer Dank gilt außerdem
den mehr als 40 freiwilligen
Helfern aus allen Mannschaf-
ten des SCT. Ohne so eine
großartige Unterstützung wä-
re die Durchführung eines sol-
chen Events nicht möglich ge-
wesen. 

Im kommenden Jahr wird
das 3. Hallenmasters dann am
2. Januar 2021 beim TuS Su-
lingen ausgerichtet.

Hans-Dieter Jurga
Das Landesligateam vom TuS Sulingen gewann das 2. Hallen-
masters im NFV-Kreis Diepholz.

Bezirk Braunschweig

Erstmals seit 2014 wieder
ein Bezirkstitel in der Halle

Kreisauswahl Braunschweig des Jahrgangs 2009 triumphiert in Gifhorn

Riesenerfolg für die Kreis-
auswahl Braunschweig des

Jahrgangs 2009 bei der Hal-
len-Bezirksmeisterschaft in
Gifhorn. Nach dem 1. Platz
beim Feld-Vergleichsturnier
im Sommer in Osterode konn-
te nun auch in Gifhorn der Ti-
tel geholt werden. Der ner-
venstarken Braunschweiger
Auswahl um den Trainer Go-
ran Spiroski und den Referen-
ten für Lehrarbeit Hans Joa-
chim Behme gelang es dabei,
den Titel erstmalig seit 2014
wieder nach Braunschweig zu
holen.

Im ersten und im zwei-
ten Turnierspiel traf das
Braunschweiger Team auf
den NFV-Kreis Nordharz und
den Nachbarkreis aus Wolfs-
burg. Gegen den Nordharz
wurde ein souveräner und

nie gefährdeter 4:1-Sieg ein-
gefahren. Im zweiten Spiel
war es eine ganz klare Ange-

legenheit und Wolfsburg
wurde mit einem auf Aus-
wahlebene ungewöhnlich

hohem Ergebnis von 8:0 be-
siegt. Damit war bereits der
Gruppensieg gesichert. Im
Endspiel standen sich dann
die beiden stärksten Mann-
schaften im Turnier gegen-
über. In einem hochklassigen
Spiel konnte Göttingen-Oste-
rode eine zweimalige Braun-
schweiger Führung noch aus-
gleichen, aber die Braun-
schweiger Jungs hatten den
längeren Atem und blieben
auch hier wieder nervenstark
und holten sich letztendlich
mit einem 4:2 verdient den
Titel.

Insgesamt bleibt zu sa-
gen, dass sich die Kreisaus-
wahl Braunschweig des Jahr-
gangs 2009 gut entwickelt
hat und als Mannschaft sehr
gut aufgetreten ist.

Stefanie Klaus

Die siegreiche Mannschaft um Goran Spirowski und Hans Joa-
chim Behme. Foto: privat

TuS Sulingen verteidigt
gegen Wetschen den Titel

2. Hallenmasters im NFV-Kreis Diepholz ein voller Erfolg



Der TSV Lemke hatte sein
Sportheim für die erste

eFootball-Kreismeisterschaft
im NFV-Kreis Nienburg zur
Verfügung gestellt – und 32
Teams mit 64 Spielern folgten

der Einladung der beiden
NFV-Kreisorganisatoren Pat-
rick Brettmann und Henning
Mahlstedt. Nach viereinhalb
Stunden fand gegen Mitter-
nacht das Turnier sein Ende.

Der TSV Wechold-Magelsen,
vertreten durch Felix Wolf und
Christian Zerfowski, siegte mit
2:1 gegen SV BE Steimbke II. 

Nach anfangs ruhigem
Turnierverlauf steigerten sich

in den letzten Gruppenspie-
len die Emotionen und Tore
wurden bejubelt. Ein Match
wurde per Elfmeterschießen
entschieden, wobei sich der
SV Warmsen mit 5:4 gegen
den SV Husum durchsetzte.
Beim Elfmeterschießen herr-
schte noch Übungsbedarf,
denn von 16 Versuchen
konnten nur drei verwandelt
werden. Mit Syam Vogt vom
TuS Drakenburg spielte ein
Sportvolontär der örtlichen
Tageszeitung „Die Harke“
mit und durfte am Ende
hautnah auf der Sportseite
berichten. 

Im Spiel um Platz drei
setzte sich der SC Haßbergen
gegen den SSV Steinbrink
mit 2:1 durch. Die drei Erst-
platzierten qualifizierten sich
als Nienburgs Vertreter für
die Endrunde der niedersäch-
sischen eFootball-Meister-
schaft in der Swiss Life Hall
in Hannover. Alle waren sich
am Ende einig: „Ein tolles
Event, auf dessen Neuaufla-
ge wir uns sehr freuen.“ 

Jens Lucenz
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„Ein tolles Event“
Der TSV Wechold-Magelsen stellt den

ersten eFootball-Kreismeister Nienburgs

Konzentriert. Am Aufsteller unmittelbar am PC sitzend im roten Dress (Nr. 21) Sportvolontär Syam
Vogt. Foto: Lucenz

Bezirk Hannover



„Der Neujahrsempfang
gehört mit zu meinen wich-
tigsten Terminen im Jahr“,
brachte es der Vorsitzende
des Fußballkreises Hildesheim
Detlef Winter in seiner Neu-
jahrsrede auf den Punkt.
Zahlreiche Vereinsvertreter
und Ehrengäste aus Sport
und Politik waren der Einla-
dung in die Aula Ochtersum
gefolgt.

Zu Beginn seiner Gruß-
worte zog Winter Bilanz über
das abgelaufene Spieljahr. Ak-
tuelle Themen wie der Rück-
gang der Mannschaftszahlen,
Gewalt auf den Sportplätzen,
Sportgerichtsurteile, Schieds-

richtermangel, die Darstellung
der Unparteiischen in den Me-
dien und der Stand der Fusion
mit dem Kreis Holzminden
wurden von den Gästen auf-
merksam verfolgt. 

Aber auch das gute Ab-
schneiden der Hildesheimer
Jungschiedsrichter-mann-
schaft beim Verbandsturnier
in Nienburg mit dem 4. Platz
und der erreichte Fairness-
preis unter über 30 teilneh-
menden Kreisen blieb nicht
unerwähnt und wurde mit
großer Anerkennung aufge-
nommen.

Lobende Worte gab es
für den SV Rot-Weiß Wohl-

denberg und den VfL Seh-
lem für die hervorragen-
de Ausrichtung der Frauen-
und Herren-Kreispokalfinal-
spiele. Allein in Sehlem 
waren weit über 1.000 
Zuschauer auf der Sportan-
lage.

Winters Appell lautete:
„Bei uns kann jeder mitspie-
len. Egal welcher Nationalität
oder welcher Religion er an-
gehört und welche Hautfarbe
er hat. Dies natürlich immer
unter der Voraussetzung, dass
er sich an unsere Regeln
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„Tolle Bühne für die Fußballer“
Ehrungen beim Hildesheimer Neujahrsempfang - Goldene NFV-Verdienstnadel für Detlef Winter

Bernd Domurat und der Kreisschiedsrichterobmann Marcin
Kuczera ehren Detlef Winter mit der Goldenen NFV-Verdienst-
nadel.

Der NFV-Kreis Hildesheim ehrte Vereinsfunktionäre und Schiedsrichter beim Neujahrsempfang. Fotos: Burghard Neumann

Bezirk Hannover

Ehrenamtspreise 2019

Berthold Thiede (SV Ottbergen), Christiane Zielinski (FC
Algermissen), Heinrich Bettels (JSC Kaspel 09), Michael Salge
(VfV 06 Hildesheim). Hubert Schmidt (TSV Warzen), Ralf Dam-
meyer (SpVgg Hüddessum/Machtsum). Sieger wurde Bernd
Leifholz (SV Rot-Weiß Wohldenberg).

Ehrung langjähriger aktiver Schiedsrichter 
und Vereinsfunktionäre

NFV-Verdienstnadel (15 Jahre aktiv) für Guido Brederecke
(SC Asel); Silberne NFV-Verdienstnadel (25 Jahre aktiv) für To-
bias Kohn (TSV Brunkensen) und Stephan Nowraty (SV
Wehrstedt 65); Silberne Ehrennadel des NFV für Marcin Kuc-
zera (VfL Nordstemmen); DFB-Verdienstnadel für Klaus Rettig
(VfL Nordstemmen) und Werner Münstedt (TuS Hoheneggel-
sen); Silberne Ehrennadel NFV-Kreis Hildesheim für Sebastian
Lieke (SV Hildesia Diekholzen) und Bernd Meier (SC Drispen-
stedt); Goldene Verdienstnadel des NFV: Detlef Winter (MTV
Almstedt).

Der Vorsitzende der Hildesheimer Schiedsrichter-Vereini-
gung Walter Klußmann ehrte Detlef Winter für 40-jährige und
Günther Schaper (MTV Almstedt) für 50-jährige Mitglied-
schaft in der Vereinigung.

Im Rahmen der NFV-Aktion „Danke Schiri“ wurden die
Schiedsrichterin Anastasija Bykanov (SC Drispenstedt) und die
Unparteiischen Max Hoffmann (U 50 – VfB Bodenburg) und
Walter Schmidt (Ü 50 - SV Freden) ausgezeichnet.

Burghard Neumann

➤
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Schiriausweis für
Grant Hendrik Tonne

Kultusminster besucht Jungschiri-Turnier

Im Rahmen des 38. nieder-
sächsischen Jungschiedsrich-

terturniers in Nienburg über-
raschte Niedersachsens Kul-
tusminister Grant Hendrik
Tonne die Zuschauer und
Spieler des Turniers mit sei-
nem Besuch. Er folgte einer
Einladung der Nienburger
Kreisschiedsrichter-Obfrau Li-
ane Lindenberg zur Finalrun-
de in die Kreisberufsschul-
sporthalle.

Im Herbst 2013 hatte
der Politiker in Marklohe un-
ter Lindenbergs Regie einen
Schiedsrichteranwärterlehr-
gang absolviert. Seinerzeit
war Tonne noch parlamenta-
rischer SPD-Geschäftsführer
im Landtag. Den Anwärter-
lehrgang bestand er mit 
null Fehlerpunkten. Aller-
dings kam es zu keiner

Spielleitung oder Assistenz
an der Linie – dafür fehlt
dem jetzigen Minister auch
schlichtweg die Zeit. Seinen
Schiedsrichterausweis hat er
nie abgeholt. Liane Lin-
denberg übergab ihn nun
nachträglich, zusammen mit
dem Turnierorganisator und
damaligen Schiedsrichterob-
mann Dirk Bruns. „Ich 
bin der Einladung gerne ge-
folgt, zumal die Veranstal-
tung vor meiner Haustür
stattfindet“, bedankte sich
Tonne. 

Übrigens: Die Ansagen
der Finalrunde übernahm
Patrick Bauch vom ASC Nien-
burg. Er absolvierte den An-
wärterlehrgang mit Tonne
zusammen und hatte eben-
falls keine Fehlerpunkte in
der Prüfung. Jens Lucenz

Der Minister hat endlich seinen Schiedsrichterausweis. Das Foto
zeigt (v.l.) Grant Hendrik Tonne, Dirk Bruns und Liane Linden-
berg. Foto: Lucenz

www.regiobus.de

Steigen Sie ein und fiebern Sie mit – 

für die Region.

Fußball ist wie Bus – 

immer in Bewegung

hält.“ Und er stellte fest: „Der
wahre Fußball wird nicht in
den Stadien mit 40.000 Zu-
schauern gespielt. Der wahre
und ehrliche Fußball, egal mit
wie viel Gegentoren, wird in
den Kreisligen und Kreisklas-
sen gespielt. Das sollten wir
nie vergessen.“

Der Vorsitzende des Ver-
bandsschiedsrichterausschus-
ses Bernd Domurat, noch am
Vortag als Ehrengast beim
Jungschiedsrichterturnier in
Nienburg, verabschiedete
Günther Schaper, der 28 Jah-
re als Referent im Verbands-
schiedsrichterausschuss tätig

war. Der Spitzenfunktionär
war von der Veranstaltung
sichtlich beeindruckt und ließ
durchblicken, dass es eine
„Bühne für die Fußballer“ in
dieser Art nicht in allen Krei-
sen gebe.

„Es gibt kein besseres
Forum als den Neujahrsemp-

fang, um Fußballern für ih-
re ehrenamtliche Arbeit 
den Respekt und den Dank
zu verschaffen, den sie ver-
dienen“, betonte es der
Kreisvorsitzende in seiner Re-
de. Es folgten die Ehrungen
der Vereinsfunktionäre und
Schiedsrichter. ■
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16.655 Euro für den guten Zweck
Leukin e.V. und die Deutsche Krebshilfe freuen sich über das Engagement der FT Groß-Mildum

Die Sportfreunde Larrelt ha-
ben das traditionsreiche

Hallenturnier des FT Groß-
Midlum um den „Hartmut
Müller Württembergische-Su-
percup“ gewonnen. Im Finale
in der Dreifachturnhalle in
Hinte gab es bei der 26. Tur-
nierauflage einen 3:1-Erfolg
gegen BW Borssum. Insge-
samt nahmen an dem Turnier
16 Mannschaften aus Emden,
der Gemeinde Hinte und der
Krummhörn teil.

So weit, so gut. Aber es
kommt noch besser. Denn für
die ganz großen Schlagzeilen
hatte bereits die öffentliche
Turnierauslosung Mitte De-
zember 2019 im Vereinsheim
der Freien Turnerschaft ge-
sorgt. Da nämlich konnte FT-
Vorsitzender Hinrich Bruns
zwei namhafte Spenden in
Höhe von je 2.250 Euro an
Leukin e.V., den Verein zur Hil-
fe leukämiekranker Kinder mit
Sitz im ostfriesischen Ostrhau-
derfehn, sowie an die Deut-
sche Krebshilfe überreichen.

Hans-Gerd Ukena ist Eh-
renvorsitzender der Freien
Turnerschaft. Er berichtet
stolz: „Bereits seit 1989 enga-
giert sich unser Verein für ka-

ritative Einrichtungen. In den
vergangenen 30 Jahren sind
nunmehr rund 55.000 Euro
für den guten Zweck einge-
nommen worden.“ 

Die FT Groß-Midlum war
es auch, die im Oktober 2018
die Initiative ergriffen und per
Anschreiben im großen Stil

Firmen animierte hatte,
Leukin e.V. bzw. die Deutsche
Krebshilfe mit einer Spende
zu unterstützen. Das Ergebnis
kann sich wahrlich sehen las-
sen. Bis zum Tag der Auslo-
sung war mit 15.000 Euro ei-
ne stattliche Summe zusam-
men gekommen, die sich

dann noch einmal durch
Spenden des Combi-Marktes
aus Hinte (655 Euro) sowie
des Pflegedienstes Peter Knei-
seke aus Moormerland
(1.000) Euro auf stolze
16.655 Euro erhöhte.

Anna Fennen als Leukin-
Vorsitzende sowie Winfried
Schüller von der Deutschen
Krebshilfe nahmen davon am
Auslosungstag also je 2.250
Euro in Empfang und bedank-
ten sich herzlich bei den enga-
gierten Menschen aus der Ge-
meinde Hinte. Die übrigen
Spenden waren direkt an die
beiden Einrichtungen über-
wiesen worden. Unter dem
Strich stehen 13.405 Euro für
Leukin e.V. und 3.250 Euro für
die Deutsche Krebshilfe.

Glückliche Gesichter gab
es in Groß-Midlum aber nicht
nur bei Anna Fennen und
Winfried Schüller. Über ei-
ne besondere Überraschung
durften sich am Auslosungs-
tag auch Winfried Neumann,
Vorsitzender des NFV-Kreises
Ostfriesland, Alwin Harberts,
Ehrenamtsbeauftragter des
Fußballkreises, und Andre
Kauth von Radio Ostfries-
land freuen. Aufgrund ihrer
Verdienste um die Freie Tur-
nerschaft erhielten sie die Eh-
renkarte des Vereins, die ih-
nen künftig freien Eintritt bei
allen Veranstaltungen der
Groß-Midlumer Sportler ge-
währt.

Aber auch FT Groß-Mid-
lum selbst hatte Grund zum
Strahlen, erhielt der Verein
doch für Anschaffungen von
Roman Ferreau von der Firma
Pro Sanitas eine 1.000-Euro-
Spende sowie von Bereichslei-
ter Rainer Hoffmann von der
Ostfriesischen Volksbank eine
2.750-Euro-Spende. Zudem
wurde mit der Hochschule
Emden-Leer eine Kooperation
vereinbart, die es sowohl den
Studenten wie auch den 
FT-Mitgliedern ermöglicht,
Sportangebote des jeweiligen
Kooperationspartners zu nut-
zen. Angedacht ist aber auch
die Inangriffnahme gemeinsa-
mer Projekte wie etwa die Ge-
winnung junger Leute für eine
ehrenamtliche Tätigkeit im
Verein. bo

Spendenübergabe in Groß-Midlum mit (v.r.) der stellvertreten-
den Leukin-Vorsitzenden Christa Lindenberg, der Leukin-Vorsit-
zenden Anna Fennen, FT-Vorstand Hinrich Bruns und FT-Mas-
kottchen GROMI.

Profis sagen „Danke ans Ehrenamt“. Unter diesem Motto sind die DFB-Ehrenamts-
preisträger der Fußballkreise Osnabrück-Land, Osnabrück–Stadt, Grafschaft Bentheim und Vechta
vom VfL Osnabrück zum Heimspiel gegen SG Dynamo Dresden (3:0) eingeladen worden. Vor der
Begegnung würdigte VfL-Präsident Manfred Hülsmann im Stadion Bremer Brücke das Engagement
der Gäste. Diese empfanden die Geste der „Lila-Weißen“ als große Wertschätzung. Das Foto zeigt
von links: Ansgar Hinrichs (Ehrenamtssieger Osnabrück-Land), Klaus-Dieter Prassé (Ehrenamtssie-
ger Osnabrück-Stadt), Hermann Wilkens (Ehrenamtsbeauftragter des NFV), Friedrich Knief (Ehren-
amtssieger Grafschaft Bentheim), Freddy Fenkes (Vizepräsident VfL Osnabrück), Bernd Kettmann
(Kreisehenamtsbeauftragter/KEAB Osnabrück-Land), Kristin Koel (KEAB Grafschaft Bentheim),
Peter Müller (KEAB Osnabrück-Stadt), Marcel Brune (KEAB Vechta) und Werner Arkenberg (Geehr-
ter aus Vechta).
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TuS Gildehaus gewinnt
die Qualifizierungstrophy

Der NFV-Kreis Bentheim prämiert zehn Vereine mit 7.800 Euro

Der TuS Gildehaus hat er-
neut die Qualifizierungs-

trophy im NFV-Kreis Bentheim
gewonnen. Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde im Ver-
einsheim des Vereins überga-
ben der Vorsitzende des Qua-
lifizierungsausschusses, Fried-
helm Dove, und der Kreisvor-
sitzende Georg Alferink den
Siegerscheck über 2.000 Euro
an Jugendleiter Uwe Lefe-
rink. 

Im Jahr der ersten Teilnah-
me belegte Borussia Neuen-
haus gleich den zweiten Platz
und erhielt 1.000 Euro. Auf
dem dritten Platz landete der
SV Grenzland Laarwald, der
sich – aufgefüllt mit Zuschüs-
sen für DFB-Trainer-C-Lizen-
zen – über 1.200 Euro freu-
en durfte. Insgesamt schütte-
te der Kreisfußballverband
7.800 Euro an zehn Vereine
aus.

Die „Qualifizierungstro-
phy“ ist niedersachsenweit
ein einmaliges Projekt. „Wir
wollen Anreize schaffen, die
Qualität der Jugendarbeit zu
erhöhen, aber auch die be-
reits vorhandene gute Ju-
gendarbeit belohnen“, erläu-

terte Dove. Qualifizierte Trai-
ner könnten ein Mittel gegen
sinkende Mannschaftszahlen
sein, glaubt der Vorsitzende
des Qualifizierungsausschus-
ses. 

Von den 26 Vereinen im
Kreisgebiet, die Jugendfußball
anbieten, erfüllen 22 Vereine
die Voraussetzungen für die
Teilnahme an der Qualifizie-
rungstrophy. Letztlich teilge-
nommen haben elf Vereine,
von denen am Ende zehn ge-
wertet werden konnten.

Über das Jahr hinweg
seien im Rahmen der Qualifi-
zierungstrophy 18 DFB-Kurz-
schulungen, ein C-Lizenz-
Lehrgang sowie zwei Junior-
Coach-Ausbildungen durch-
geführt worden, berichtete
Dove, der besonders seinem
Referenten Rainer Sobiech
dankte, ohne dessen Einsatz
diese Vielzahl an Lehrgängen
und Schulungen nicht mög-
lich gewesen wäre.

„Ich würde mir wün-
schen, dass die Qualifizie-
rungstrophy auch in anderen
Kreisen ausgetragen würde“,
sagte der Bezirksvorsitzende
und NFV-Vizepräsident Dieter

Ohls. Im Namen des NFV
dankte Ohls den Vereinsver-
tretern für „eure tolle ehren-
amtliche Arbeit“. 

Bürgermeister Dr.
Volker Pannen dankte
dem Kreisfußballver-
band für „eine tolle
Initiative“. Er erläuter-
te, warum die Stadt
die Zweitvertretung
des SV Bad Bent-
heim, VGH-Fairness-
sieger der Saison
2018/19 in Nieder-
sachsen, alle Spieler
und Mannschaftsver-
antwortliche nach al-
len bereits erfolgten
Ehrungen auch noch
ins Goldene Buch
habe eintragen las-
sen. „Fair Play ist un-
glaublich wichtig. Ich
halte es für eine 
ganz wichtige Aufga-
be, dass auf Respekt
gegenüber dem Geg-
ner und dem Schieds-
richter hingewirkt
wird“, sagte Pannen.
„Was Jugendliche
hier lernen, wenden
sie auch im Schul-

und Berufsleben an“, fügte
der Bürgermeister hinzu.

Andreas Huisjes

Kurz vor Weihnachten durften sich zehn Grafschafter Vereine über finanzielle Zuwendungen, zweckgebunden für die Jugendarbeit,
freuen.
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Alljährlich zu Beginn der
Winterpause werden im

Rahmen des letzten Lehr-
abends im NFV-Kreis Emsland
traditionell verdiente Schieds-
richter geehrt. Die drei Veran-
staltungen fanden in Neulehe
(Emsland-Nord), Meppen (Ems-
land-Mitte) und Lingen-Estrin-
gen (Emsland-Süd) statt. Es ist
ein besonderes Ereignis in je-
dem Schiedsrichter-Kalender.

Beste Stimmung herrsch-
te bei den Veranstaltungen,
die von den jeweiligen Lehr-

warten Ramona Goldenstein
(Nord), Sascha Lüssing in Ver-
tretung von Paul Ingo Grund-
ke (Mitte) sowie Dirk Schröer
(Süd) souverän geleitet wur-
den. Zahlreiche Ehrungen
standen im Mittelpunkt der
sehr gut besuchten Veranstal-
tungen. Franz Havemann (SV
Concordia Emsbüren), Karl-
Heinz Hemker (SV GW Der-
sum) und Hendrik Pstrong (SV
Meppen) sind zu Schiedsrich-
tern des Jahres geehrt wor-
den. 

Für 45 Jahre Tätigkeit im
Schiedsrichterwesen wurden
geehrt: Helmut Eiken (SF
Schwefingen), Peter Weber
(BW Lorup) und Hermann
Wortelboer (VfL Rütenbrock).
Eine Ehrung im Rahmen der
Aktion „Danke Schiri“ des
DFB und NFV erhielt die Jung-
schiedsrichterin Marle Rein-
ken (Fortuna Beesten).

Kreisschiedsrichterob-
mann Markus Thiel nahm zu
aktuellen Themen Stellung.
Die Anwärterlehrgänge sol-

len zukünftig vermehrt im
Sommer stattfinden. Zudem
wird das Förderprogramm
der Talente genauso forciert
wie die Kommunikation mit-
tels Social Media. Mit Beginn
der Saison 2019/2020 ist die
Aufwandsentschädigung für
die Referees um durch-
schnittlich 30 Prozent erhöht
worden. 

Markus Thiel aus Werlte
ist seit 2008 im Schiedsrich-
terausschuss und seit 2015 in
der Funktion als Kreisschieds-
richterobmann (KSO) tätig.
Aus privaten Gründen gibt er
sein Amt zum kommenden
Jahr ab. „Die Chemie stimmte
einfach und ich freue mich,
dass ich dabeisein durfte“, er-
klärte Thiel in seiner Dankes-
rede an den Vorstand, alle
Mitglieder des Schiedsrichter-
Ausschusses sowie sämtliche
Referees und Vereinsvertreter.
Ein Nachfolger soll vom NFV-
Kreisvorstand zeitnah gewählt
werden.

„Wir vom Vorstand be-
danken uns bei Markus Thiel
für die sehr gute Zusammen-
arbeit sowie seine vorbildliche
und zuverlässige Tätigkeit für
die Schiedsrichter im Ems-
land“, erklärte der Kreisvorsit-
zende Hubert Börger.

Karl-Heinz Hasken

KSO Markus Thiel hört auf
Ehrung langjähriger Schiedsrichter im Fußballkreis Emsland

Der Saal war gut gefüllt, als
Kreisvorsitzender Hubert

Börger und der Ehrenamtsbe-
auftragte Hermann Wilkens
vom Fußballkreis Emsland ei-
ne große Zahl von Gästen zur
Ehrung der emsländischen Eh-
renamtssieger im Haus des
Sports in Sögel begrüßten.
Börger freute sich über den

guten Fußball, der im Emsland
gespielt wird und dankte den
verdienten Ehrenamtssiegern.
Dass der Ball in geregelten
Bahnen rolle, sei vor allem ihr
Verdienst.

Landrat Marc-André Burg-
dorf betonte, dass es die
Mannschaftsleistung sei, die
zu solchen Ergebnissen führe.

Emsländer seien ein Schlag
von Menschen, die anpacken,
fast jeder Dritte sei in einem
Ehrenamt aktiv. Die weiteren
Festredner Harald Kuhr (KSB
Emsland) und Harald Konig
vom NFV-Bezirk Weser-Ems
dankten den vielen Ehrenamt-
lern für ihren regelmäßigen
Einsatz. 

Über seine guten Erfah-
rungen bei seiner Reise 
nach Barcelona berichtete
Steffen Thien von ASV Alten-
lingen, der diese als „junger
Fußballheld 2018“ erleben
durfte. 

Insgesamt wurden 14 Eh-
renamtssieger geehrt. Fried-
helm Röckers von der Spiel-
vereinigung Hülsen-Wester-
loh wurde zum DFB-Ehren-
amtssieger des Emslandes
gekürt und zur Ehrung aller
niedersächsischen Gewinner
nach Barsinghausen eingela-
den. 

Alle Ehrenamtssieger und
die Fußballheldin Maria-Sofia
Brand (SV GW Dersum) wur-
den zusätzlich am Montag da-
nach beim Spiel SV Meppen
gegen Preußen Münster in
der Hänsch-Arena vorgestellt
und gebührend präsentiert.
Eine tolle Geste des SV
Meppen, der allen Geehr-
ten zudem einen Fanschal
und eine VIP-Karte über-
reichte.

Dank vom SV Meppen
NFV-Kreis Emsland ehrt DFB-Ehrenamtssieger

Die Ehrenamtssieger bei der Ehrung im Stadion des SV Meppen beim Spiel gegen Preußen Münster.

Bezirk Weser-Ems

Die geehrten Schiedsrichter Emsland-Mitte zusammen mit Mitgliedern des Vorstandes des Fußball-
kreises. Foto: Heinz Hemelt
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Walter Fricke, Vorsitzen-
der des NFV-Jugendaus-

schusses, besuchte in Esens
eine Trainingseinheit des DFB-
Stützpunktes Friesland/Wil-
helmshaven/Ostfriesland, wel-
che in der Sporthalle des In-
ternats Gymnasiums Esens
(NIGE) stattfand, Anlass seines
Kommens war eine Ehrung
für den TuS Holtriem.

Die trainingsbereiten ju-
gendlichen Talente des Stütz-
punktes bildeten einen geeig-
neten Rahmen, um dem 
TuS Holtriem eine Ausbil-
dungsvergütung in Form ei-
nes Schecks im unteren vier-
stelligen Eurobereich zu über-
reichen. DFB-Jugendnational-
spieler Lasse Rosenboom aus
Westerholt war Anlass für
diese finanzielle Zuwendung.
Der jetzige U 18-DFB-Natio-
nalspieler begann seine Kar-
riere beim TuS Holtriem und
wurde von verschiedenen
NFV-Auswahltrainern ausge-

bildet, ehe er sich dem JFV-
Norden und dem JFV-Nord-
west anschloss. 

Einen weiteren großen
Schritt machte das Talent
durch einen Wechsel zum SV
Werder Bremen. Hier spielt
der erst 17-Jährige in der U 19
und belegt mit seinem Team
nach der Hinserie der Saison
2019/20 in der Bundesliga
Nord/Nordost den ersten Ta-
bellenplatz. 

Der erste Vorsitzende des
TuS Holtriem Werner Dorau
freute sich über dieses vor-
weihnachtliche Geschenk und
versprach, das Geld sinnvoll in
seinem Verein anzulegen.

Reinhard Schultz U 18-Nationalspieler Lasse Rosenboom. Foto: Getty Images

Ausbildungsvergütung
für Lasse Rosenboom

Walter Fricke zeichnet TuS Holtriem aus



Februar 202054

Bezirk Weser-Ems

Im Friedenssaal des Rathau-
ses zu Osnabrück fand die

Ehrung der DFB-Ehrenamts-
sieger 2019 für den NFV-Kreis
Osnabrück-Stadt statt. Bei
den Fußballhelden im „Jun-
gen Ehrenamt“ wurde der
Voxtruper Fabian Ropken der
Sieger. Kreissieger beim DFB-
Ehrenamt ist Klaus-Dieter
Prassé vom SV Hellern. Der
Kreisehrenamtsbeauftragte
Peter Müller, Kreisvorsitzender
Frank Schmidt und Bürger-
meisterin Eva-Maria Wester-

mann fanden würdige Worte
für das Ehrenamt und die Ge-
ehrten.

Klaus Peter Prassé ist bis
auf einen kleinen Ausflug
immer im gleichen Verein,
dem SV Hellern, geblieben.
Prassé ist ein echter Vereins-
mensch und hat an vielen
Stationen im Verein mitge-
wirkt. Als junger Mensch war
er als Jugend- und Herren-
spieler sowie Jugendtrainer
aktiv, anschließend war er 15
Jahre in der Abteilungslei-

tung „Fußball“ tätig. Aktuell
managt er als Finanzvorstand
die Geschicke des SV Hellern. 

Die weiteren DFB-Eh-
renamtspreisträger im Kreis
Osnabrück-Stadt sind Chris-
tian Schweer (VfR Voxtrup),
Mike Beck (TSV Osnabrück),
Jörg Wesch (SC Lüstringen)
und Heinz Ostendorf (Spvg.
Haste).

Fabian Ropken ist neuer
Fußballheld im Kreis Osna-
brück-Stadt. Seit seinem drit-
ten Lebensjahr ist Fabian Rop-

ken Mitglied im VfR Voxtrup
und durchlief alle Jugend-
mannschaften. Derzeit spielt
er in der 2. Herren in der
Kreisliga. Von 2011 bis 2017
engagierte er sich als Schieds-
richter und wurde 2016 als
Schiedsrichter des Jahres ge-
ehrt. Von 2013 bis 2018 über-
nahm er die Leitung des
Schiedsrichterwesens, wo er
die Jungschiedsrichter betreu-
te. Ab Januar 2016 war er als
A-Jugendtrainer tätig. Er führ-
te das Team im ersten Jahr
von der Kreis- in die Bezirks-
liga. Im zweiten Jahr konnte
der Klassenerhalt geschafft
werden, und im dritten Jahr
kämpfte man um den Auf-
stieg bis zum letzten Tag mit.
Der Aufstieg in die Landesliga
wurde im Folgejahr als Meis-
ter der Bezirksliga geschafft.
Zur Saison 2019/20 verließen
gleich sieben Spieler den A-
Jugend-Bereich und gelang-
ten allesamt direkt in den Ka-
der der 1. Herren der Landes-
liga. 

Für den kommenden
Sommer plant Ropken ein Fe-
riencamp im Jugendbereich,
ist bei allen Arbeitseinsätzen
aktiv und kümmert sich um
die Integration von Flüchtlin-
gen und benachteiligten Ju-
gendlichen. 

Weitere Preisträger bei
den Fußballhelden im Kreis
Osnabrück-Stadt sind Felix Pe-
tersen (VfL Osnabrück),
Sebastian Blumstein (VfB
Schinkel) und Pascal Bruns
(SSC Dodesheide). 

Björn Richter

Fußballhelden aus dem NFV-Kreis Osnabrück-Stadt (v.l.): Pascal Bruns, Felix Petersen, Sebastian
Blumstein und Fabian Ropken. Foto: Björn Richter 

Prassé und Ropken
sind die Kreissieger

NFV-Kreis Osnabrück-Stadt würdigt das Ehrenamt

NIEDERSÄCHSISCHER  FUSSBALLVERBAND  E.V.

Ein Ball
verbindet
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Der Vorsitzende des NFV-
Kreises Bentheim Georg

Alferink und Staffelleiter Hei-
ko Höllman haben die Mann-
schaft von Rot-Weiß Lage II
für besonders faires Verhalten
ausgezeichnet. Im Spiel der
4. Kreisklasse im Kreis Bent-
heim zwischen RW Lage II und
der Zweitvertretung des SV
Hoogstede hatten die Lager
ihrem Gegner ein Tor ohne
Gegenwehr ermöglicht.

Es lief die 45. Spielminute
im Spiel zwischen dem Tabel-
lenneunten und dem Fünften
der untersten Spielklasse im
Kreis Bentheim, als Mathis
Schnöink (SV Hoogstede II)
das vermutlich einfachste Tor
seiner Karriere erzielte. Die La-
ger Gegenspieler inklusive

Torwart Kevin Postel ließen
ihn gewähren und zur erneu-
ten Führung (2:1) einnetzen. 

Doch was war in den
Minuten zuvor passiert? Die
Gäste führten mit 1:0, als
sich Hoogstedes Torwart Ar-
ne Jeurink bei einem Abwurf
schwer an der Schulter ver-
letzte und am Boden liegen-
blieb. Lages Stürmer Marcel
Wiese hatte die Situation
nicht erkannt und nutzte die
Gelegenheit, um den Ball
zum 1:1 ins leere Hoogsteder
Tor zu schieben. Schiedsrich-
ter Marco Zeeb blieb nichts
anderes übrig, als das Tor an-
zuerkennen. 

„Ich habe sofort ge-
dacht, das war jetzt unfair
und wir müssen handeln“,

berichtete Lages Co-Trainer
Aron Brink, der die ernsthaf-
te Verletzung des Hoogste-
der Keepers mitbekommen
hatte. Zunächst herrschte
Uneinigkeit innerhalb der La-
ger Mannschaft, doch als
sich abzeichnete, dass Hoog-
stedes Torhüter aufgrund sei-
ner schweren Verletzung
nicht weiterspielen konnte,
lief Lages Mannschaftska-
pitän Thomas Jonker zum
Schiedsrichter und schilderte
ihm die Situation und die
Entscheidung seiner Mann-
schaft, dem SV Hoogstede
ein Tor ohne Gegenwehr zu
ermöglichen.

Im Laufe des Spiels erziel-
ten beide Teams je ein weite-
res Tor. Am Ende gewann

Hoogstede 3:2, vermutlich
auch, weil sich RW Lage II zu-
vor so fair verhalten hatte.
„Das war uns egal! Lieber fair
verlieren als unfair gewin-
nen“, sagte Brink. „Es geht
uns allen nur um den Spaß.
Da gehört Fairness einfach da-
zu“, fügte Lages Co-Trainer
hinzu.

Zur Ehrung war die ge-
samte Mannschaft im Ju-
gendraum des Niedergraf-
schafter Vereins zusammen-
gekommen. „Es ist schon
toll, was wir für faire Mann-
schaften hier im Kreis haben,
aber ihr setzt da noch einen
drauf“, freute sich Alferink,
der zusammen mit Höllman
die Ehrung vornahm.

Andreas Huisjes

Zur Ehrung war die gesamte Mannschaft von Rot-Weiß Lage II zusammengekommen.

Bezirk Weser-Ems

„Lieber fair verlieren als unfair gewinnen“
Rot-Weiß Lage II für besonders faires Verhalten ausgezeichnet
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Die DJK Elsten hat den ersten Titel der Saison 2019/20 ge-
holt. Allerdings nicht auf dem grünen Rasen, sondern an der
Playstation. Denn im Vereinsheim des SV Thüle entschieden
Jonas Willenborg und Marius Lukassen die erste Cloppenburger
Kreismeisterschaft im eFootball für sich. Beim Spiel FIFA 20 ge-
wannen sie in den Trikots des FC Barcelona das Finale gegen die
Vertretung aus Varrelbusch. Insgesamt waren 22 Mannschaften
aus zwölf Klubs an den Start gegangen. Der Spielausschussvor-
sitzende und eFootball-Beauftragte Manfred Südbeck zog nach
Abschluss des Turniers eine insgesamt positive Bilanz.

Klaus Kösterke/Foto: Nordwestzeitung

Das Team aus Cloppenburg hat beim ersten Kräfte-
messen des Jahrgangs 2009 in der noch jungen Wintersaison in
der BiB-Arena in Bösel das ausgeglichene Turnier der Auswahl-
mannschaften der umliegenden Kreise gewonnen. Gastgeber
und Organisator war der Lehrausschuss des NFV-Kreises Clop-
penburg. Cloppenburg konnte die Vorrunde nach einem 4:1-Sieg
gegen Diepholz, einem 3:3-Remis gegen Emsland-Süd und einem
3:1-Sieg gegen Ostfriesland-Süd als Gruppensieger abschließen.
Im Endspiel trafen die Cloppenburger Kicker auf den Kreis
Vechta. Nach einem verteilten Spiel stand es am Ende 1:1. Im
Neunmeterschießen hatten die Cloppenburger das bessere Ende
für sich und siegten mit 2:1. Bereits am Vormittag waren die
Jungs des Jahrganges 2010 aufeinandergetroffen. Hier siegte die
Truppe aus Osnabrück-Süd. Klaus Kösterke

Anfang Januar veranstal-
tete der 1. FC Nordenham an
zwei aufeinanderfolgenden
Tagen schon zum 32. Mal in
Folge den internationalen
Haarika-U 19-Wintercup. Den
Titel sicherte sich Bundesligist
Niendorfer TSV.

In der Zwischenrunde
kristallisierten sich in Grup-
pe A mit dem gut aufspielen-
den Niendorfer TSV und JFV
Nordwest sehr schnell die bei-
den Teams für das Halbfinale
heraus, während für den
Eimsbütteler TV und den 1. FC
Lokomotive Leipzig das Tur-
nier beendet war. Die Gruppe
B gewann überraschend der
JFV Bremerhaven, der noch
am Morgen durch die Qualifi-
kationsrunde musste, vor der
am Vortag noch so glänzend
aufspielenden Mannschaft
des SV Viktoria 08 Georgsma-
rienhütte. Die weiteren Plätze
belegte der SV Eichede vor
dem JFV Rehden.

In den Halbfinalpartien
setzten sich die Hamburger
aus Niendorf knapp mit 3:2
gegen Georgsmarienhütte
durch. Als zweites Team zog
der JFV Nordwest durch ein
ebenso knappes 2:1 über den
JFV Bremerhaven in das End-
spiel ein. Das kleine Finale um
Platz 3 entschied JFV Bremer-
haven mit 3:1 gegen den SV
Viktoria 08 Georgsmarienhüt-
te für sich.

Das Finale war eine Wer-
bung für den Jugendfußball.
In einer temporeichen und
hochklassigen Begegnung
trennten sich der JFV Nord-
west und der Niendorfer TSV
2:2 unentschieden. Da die
vierminütige Verlängerung
keine Entscheidung brachte,
musste ein Neunmeter-
schießen über den Turniersieg
entscheiden. Hier hatte der
Niendorfer TSV das besse-
re Ende für sich und setz-
te sich mit 5:4 nach Verlänge-

rung und Neunmeterschie-
ßen äußerst knapp durch. Da-
mit konnte der Bundesligist
aus der Hand des neuen
Hauptsponsors Zinnur Sahin
nicht nur den begehrten
Wanderpokal, sondern auch
die Siegprämie in Höhe von

350 Euro in Empfang neh-
men. 

Torschützenkönig wurde
Djavid Abdullatif (Niendorfer
TSV) mit sieben Treffern. 
Zum besten Torwart des Tur-
niers wählten die Trainer der
teilnehmenden Mannschaften
Gian Luca Gräfe, gleichfalls
vom Niendorfer TSV. Ein Titel
ging dann doch noch an den
JFV Nordwest. Niklas Nannt
wurde von den Trainern 
der beteiligten Mannschaften
zum besten Spieler des Tur-
niers gewählt. Wilfried Röglin

Zum besten Spieler beim Internationalen Haarika-U 19-Winter-
cup des 1. FC Nordenham wurde Niklas Nannt vom JFV Nordwest
gewählt. Jugendleiter Wilfried Röglin (r.) hatte wieder ein
großartiges Teilnehmerfeld zusammengestellt. Links Turnier-
sponsor Zinnur Sahin. Foto: Klaus Diekmann

Niendorfer TSV siegt
im Neunmeterschießen

„Internationaler Wintercup“ in Nordenham
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Vereinsneuaufnahme

Durch Beschluss des Verbandspräsidiums ist die Aufnahme
des folgenden Vereins als Mitglied im Niedersächsischen
Fußballverband bestätigt worden: 
• SV Asyaspor Vechta e.V., vertreten durch Bahadir Bay-

rak, Münsterstr. 17, 49377 Vechta, NFV-Kreis Vechta
Günter Distelrath

Präsident

Amtliche Mitteilungen

Bereits zum 41. Mal wurde
das Fußballturnier für

Schiedsrichter-Auswahlmann-
schaften des Bezirks Weser-
Ems ausgetragen. Erstmals
wurde das vom Altkreis Fries-
land ins Leben gerufene Tra-
ditionsturnier in Oldenburg
durchgeführt. Insgesamt wa-
ren zehn Mannschaften aus
dem Bezirk nach Oldenburg
gereist, um ihre fußballeri-
schen Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen. Neben fünf
Mannschaften aus dem Kreis
Jade-Weser-Hunte gehörten
auch die NFV-Schiedsrichter-
kreise Cloppenburg, Ostfries-

land (mit zwei Mannschaf-
ten), Osnabrück-Stadt und
Osnabrück-Land zu den Kon-
trahenten um den begehrten
Wanderpokal. 

Während der Vorrunde
erfolgte die traditionelle Be-
grüßung der angereisten Eh-
rengäste aus Sport und Poli-
tik durch Dennis Hohmann
(Vorsitzender Schiedsrichter-
ausschuss Kreis Jade-Weser-
Hunte). Auch die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Petra
Averbeck ließ sich die Chan-
ce nicht nehmen, den anwe-
senden Schiedsrichtern ihren
Dank für die ehrenamtliche

Tätigkeit auszusprechen. Da-
rüber hinaus richteten auch
Bernd Domurat (Vorsitzender
Verbandsschiedsrichteraus-
schuss), Dieter Ohls (NFV-Vi-
zepräsident und Vorsitzender
Bezirk Weser-Ems), Georg
Winter (Vorsitzender Bezirks-
schiedsrichterausschuss) und
Manfred Walde (Vorsitzender
Kreis Jade-Weser-Hunte) ihre
Worte an die Schiedsrichter
des Bezirks und wünschten
den Akteuren für die Rück-
runde viel Erfolg und „Gut
Pfiff“. 

Nach Abschluss der Vor-
runde folgten die Entschei-

dungsspiele bis zum Finale.
Anders als erwartet scheiter-
ten die Sieger der Vorrunde
bereits im Viertelfinale an
den jeweiligen Viertplatzier-
ten der Vorrundengruppen.
So standen sich im ersten
Halbfinale der Kreis Cloppen-
burg und Titelverteidiger
Kreis Osnabrück-Land gegen-
über, in dem sich Osnabrück-
Land knapp mit 2:1 durch-
setzen konnte. Das zweite
Halbfinale bestritten Jade-
Weser-Hunte 5 und der Kreis
Ostfriesland 1. Hier setzte
sich Jade-Weser-Hunte 5
souverän durch und zog ins
Endspiel ein. 

Der Kreis Osnabrück-Land
gewann das abschließende
Endspiel gegen Jade-Weser-
Hunte 5 überraschend deut-
lich mit 4:0 und konnte somit
den Titel erfolgreich verteidi-
gen. Fabian Becker

Den Siegerpokal konnten die Fußball-Schiedsrichter aus dem NFV-Kreis Osnabrück-Land nach dem erneuten Turniererfolg gleich
wieder mit nach Hause nehmen.

Kreis Osnabrück-Land
verteidigt den Titel

Schiris am Ball beim Turnier in Oldenburg
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Sportschul-Termine
31. Januar bis 1. März 2020

Sa. 1. bis Di. 4. Junior-Coach-Ausbildung, Teil 1

Mo. 3. bis Do. 6. Trainer-C-Lizenz, Basiswissen

Fr. 7. bis Sa. 8. Fortbildung für Mädchen-Stützpunkttrainer/innen, 
-koordinatoren/innen

Mo. 10. B-Lizenz-Eignungstest Bezirk Hannover

Mo. 10. bis Fr. 14. Trainer-C-Lizenz, Profil Kinder

Mi. 12. bis Fr. 14. Trainer-C-Lizenz-Fortbildung: Der Weg zur Viererkette

Mo. 17. Trainer-B-Lizenz, Nachprüfung

Mo. 17. bis 21. Trainer-C-Lizenz, Profil Jugend
Trainer-B-Lizenz, Teil 3, Profil Juniorentraining
Trainer-B-Lizenz, Teil 3, Profil Seniorentraining

Fr. 21. bis Sa. 22. Schulung Junior-Coach-Referenten I

Trainerausbildung

Fr. 31.1. bis Sa. 1. Verbands-Spitzenschiedsrichter-Leistungslehrgang 1

Sa. 1. bis So. 2. Schiedsrichter-Coaching-Lehrgang, Bezirk Hannover

Fr. 28. bis So. 1.3. Leistungslehrgang für Bezirksschiedsrichter

Schiedsrichter

Fr. 28. Sitzung Kommission Schulfußball

Verbandsmitarbeiter

Sa. 8. bis So. 9. U 12-Juniorinnen-Stützpunktturnier (Halle)

So. 9. bis Di. 11. U 16-Junioren-Auswahllehrgang

Fr. 14. bis So. 16. U 14-Juniorinnen-Sichtungslehrgang
U 12-Juniorinnen-Sichtungslehrgang

Fr. 21. bis So. 23. U 16-Juniorinnen-Sichtungslehrgang

Mo. 24. bis Di. 25. U 12-Junioren-Hallensichtungsturnier Endrunde

Fr. 28. bis So. 1.3. U 13-Junioren-Sichtungslehrgang
U 16-Junioren-Auswahllehrgang

Talentförderung

Geburtstage

Redaktions-
schluss

für die nächste Ausgabe der
Amtlichen Mitteilungen 

ist der 
17. Februar 2020.
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Sportplatz-Pflegeseminar
Expertentipps von den Sportplatzspezialisten

Mittwoch, 11. März 2020
Sportschule des NFV, Saal Hannover, Mozartweg 1, 30890 Barsinghausen

Anmeldung erbeten bis zum 19. Februar 2020: NFV-Sportschule, Josephine Matthiesen, Mozartweg 1,
30890 Barsinghausen, Tel. 05105 / 75 185, Fax 05105 / 75 191, E-Mail: josephine.matthiesen@nfv.de

Programmablauf
bis
08.45 Uhr Anreise der Teilnehmer/Stehkaffee
09.00 Uhr Begrüßung,

Vorstellung Tagungsprogramm
09.15 Uhr Trockenheit und Hitzestress

• Erfahrungen aus den Jahren 2018/19
10.00 Uhr Kaffeepause
10.15 Uhr Fachgerechte Bewässerung

• von Naturrasen und anderen 
Sportbelägen

11.00 Uhr Kaffeepause
11.15 Uhr Beregnungssysteme

• verschiedene Systeme, Einbau, 
Erfahrungen

12.30 Uhr Mittagessen
13.15 Uhr Bestandsführung von Rasenflächen in

Zeiten des Klimawandels
• Vorbereitung und Schadensbegrenzung

14.15 Uhr Vorführungen
• Mähroboter CutCat II
• GPS gesteuerte Sportplatzmarkierung

15.00 Uhr Aktuelle Fragen/Abschlussdiskussion
mit Kaffee und Kuchen

16.00 Uhr Start in die Saison 2020
Referenten:
Dr. Rainer Albracht, Herr Hoppe, Fa. Frieseke
Maschinenvorführung: Karsten Moje, Fabian Becker
Greenkeeper: Rudi Korczowski (NFV)

15. Februar bis 15. März

Manfred Marquardt, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Harburg, wird am 15. Fe-
bruar 70 Jahre alt.

◆
Jens-Holger Linnewedel,
Vorsitzender des NFV-Krei-
ses Celle, wird am 24. Fe-
bruar 67 Jahre alt.

◆
Hubert Börger, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Ems-
land, wird am 27. Februar
68 Jahre alt.

◆
Manfred Walde, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Ja-
de-Weser-Hunte, wird am
28. Februar 67 Jahre alt.

◆
Hannes Wittfoth, Ehren-
mitglied des NFV, feiert am
5. März seinen 83. Ge-
burtstag.

◆
Kurt Thies, Vorsitzender
des NFV-Kreises Verden,
wird am 7. März 66 Jahre
alt.

◆
Hermann Lüken, Ehren-
mitglied des NFV, wird am
14. März 82 Jahre alt.
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